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Die Einbürgerung der 
AJndnuſtrie im Often. 


Seit dem Herbſttage des Jahres 1894, an dem vor 
dem einfachen Gutshauſe in Barzin der greiſe 
Deichhauptmann des Reiches an uns Oſtmärker die 
ernſte Mahnung richtete, einen Damm zu bilden gegen 
die Hochfluth nationalpolniſcher Beſtrebungen, hat ſich 
der Kreis der oſtdeutſchen Männer, die bis dahin ihr 
bedrohtes Volksthum gegen die polniſche Bewegung 
mannhaft vertraten, von Tag zu Tage erweitert. 
Männer aus allen Schichten der Bevölkerung und ohne 
Unterſchied der Parteiſtellung reichten ſich im Verein zur 
Förderung des Deutſchthums die Hand zu gemeinſamer 
Arbeit an dem nationalen Werke, und der anfüngliche 
Spott der polniſchen Preſſe über die „Hakatiſten“ hat 
einem bitteren Haſſe und nachdrücklicher Gegenwehr Platz 
gemacht, als ſich allmählich zeigte, daß die Männer, 
die die Macht der Bewegung zu nützen berufen waren, 
ſich des rechten Weges vergewiſſert hatten und auf 
dieſem von Erfolg zu Erfolg ſchritten. 

Dieſer rechte Weg, den man erklärlicher Weiſe erſt 


nach einigem Umhertaſten feſten Schrittes einzuſchlagen 


ſich entſchloß, war der der wirthſchaſtlichen 
Krüftigung des deutſchen Elements. Als man auf 
dieſem Gebiete greifbare Ergebniſſe erzielte, verſchloß 
ſich auch die preußiſche Staatsregierung den Wünſchen 
der Oſtdeutſchen nicht, bedeutende Mittel wurden 
bewilligt, um das Werk privaten Eifers zu unterſtützen, 
und auch auf andere Weiſe nahm ſich die Staatsregierung 
der in Erfolg verbürgende Bahnen eingelenkten Be⸗ 
wegung nachdrücklich an; es ſei nur an das Wort er⸗ 
innert, welches der Miniſter von Köller im Landtage 
erwähnte, als er von der ſtolzen Pflicht des 
Deutſchen ſprach, in der a 
Volksthum zu vertheidigen, ein Wort, das, aus dem 
Munde des Vorgeſetzten der preußiſchen Verwaltungs 
beamien gefloſſen, ſeiidem als Richtſchnur für dieje 
gelten darf. À 

Erſreulicherwelſe blieb die preußiſche Staatsregierung 
bet dieſen hauptſächlich auf die Heranziehung deutſcher 
Bauern und kleiner Handwerker abzielenden, den Be⸗ 
ſtrebungen des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums parallel laufenden Maßregeln nicht ſtehen. 
Sie gewann die Ueberzeugung, daß es vor allem darauf 
ankomme, die nun einmal vorhandene Abneigung 
Weſtdeutſchlands gegen Capitalanlagen in unſerem 
Oſten zu überwinden. Mit einer Stärkung des deutſchen 
Elements auf dem Lande, deſſen war man in Berlin 
fih bewußt, war viel, alles abeg ert mit einer Ver⸗ 
deutſchung der Städte, der kleinen wie der größeren, 
gewonnen, und dieſe iſt nur möglich durch eine Hebung 
der Induſtrie, die deutſche Elemente aus dem Weſten 
nicht nur heranzieht, ſondern auch feſthält. Von dierem 
Geſichtspunkte ausgehend unternahmen preußiſche 
Miniſter kürzlich die Informations reiſe nach der Provinz 
Wojen, dieſer Geſichtspunkt war maßgebend für eine 
andere Reiſe, die weniger einen informatoriſchen als 
einen adhoriativen Character trägt, für die Reife des 
weſtpreußiſchen Ober: Präſidenten 
nach dem rheiniſchen Induſtriebezirk. 

Die Reiſe des Herrn von Goßler iſt in der Preſſe 
eingehend erörtert worden, neben unbedingter hat ſie 
bedingte Zuſtimmung, andererſeits aber auch grund 


ſätzliche Verurtheilung erfahren. Ein Blatt, das bie. 


Intereſſen der rheiniſchen Großinduſtrie vertritt, die 
„Köln. Ztg.“, hat ohne Beruf, aber mit Erfolg die Loſung 
ausgegeben, daß das ꝛheiniſche Capital ſich nur dann in den 
Dienſt der wirthſchaftlichen Hebung des Oſtens, 
wie es Herr v. Goßler anſtrebt, ſtellen werde, wenn 
der Mittellandeanal zu Stande komme. Wenn das 
eine Warnung an die oſtelbiſchen agrariſchen Landtags⸗ 
abgeordneten fein folte — und fie folte es in der 
That fein — fo hat fie völlig ihren Zweck verfehlt, ja 
das Gegentheil erreicht. Das führende Blatt des 
Bundes der Landwirthe und die oſtdeutſchen geſinnungs⸗ 
verwandten Blätter, ohnehin von einer Hebung der 
Induftrie nicht ſehr erbaut, machten gegen dieje Be- 
dingung Front und ſtellten eigenartige Unterſuchungen 
ſowohl über die Schädigung, die der Mittellandcanal 
der Landwirthſchaft bringen werde, als auch ganz be⸗ 
ſonders über die Nachtheile, die nach ihrer Anſicht 
aus der Verwirklichung der Pläne unſeres 
Oberpräſidenten dem weſtpreußiſchen Landwirth 
erwachſen müßten, an. Wenn nun auch Männer, wie 
der gewiß jedem Agrarier unverdächtige frühere Pro” 
vinzialvorſitzende des Bundes der Landwirthe, Herr 
von Putifamer, ſich dieſen Befürchtungen nicht an 
geſchloſſen haben und beiſpielsweiſe den Mittelland⸗ 
canal nicht von vornherein als eine Schädigung den 
Landwirthſchaft anzusehen geneigt find, jo wird 75 
bei weniger kritiſchen und ſelbſtſtändig urtheilende 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, 


Oſtmark ſein 


Gemüthern immer etwas, wenn nicht alles von den 


Befürchtungen der agrariſchen Preſſe haften 
bleiben. Lediglich um einer Beunruhigung 
unſerer Landwirthe durch die irrthümliche 


Auffaſſung, die die agrariſche Preſſe von den Be⸗ 
ſtrebungen des Herrn v. Goßler hat, entgegenzutreten, 
werden wir im Folgenden die ungünſtigen Commen⸗ 
tare, mit denen die Reiſe unſeres Oberpräſidenten 
nach dem Rheinlande von den agrariſchen Blättern be⸗ 
gleitet worden ift, auf ihren wahren Werth zurück⸗ 
führen. Wir beſorgen weder die Geſchäfte der 
rheiniſchen Grotzinduſtrie, noch auch die des Bundes 
der Landwirthe, für uns war bei der Beurtheilung der 
Pläne des Herrn von Goßler neben der Wahrſchein⸗ 
lichkeit ihres Zuſtandekommens ausſchlaggebend allein 
die Frage, inwieweit ſie geeignet ſeien, das Wohl der 
Geſammtheit unſerer weſtpreußiſchen und damit aller 
unſerer oſtdeutſchen Landsleute fördern zu helfen. 
Gegenüber der Verquickung der Goßler'ſchen Pläne 
mit der Frage des Zuſtandekommens des Mittelland⸗ 
canals find wir in der Lage, aus beſter Quelle mitzu⸗ 
theilen, daß ein Zuſammenhang zwiſchen beiden Projecten 
in Wirklichkeit überhaupt nicht beſteht. Auf der ganzen 
Reiſe unſeres Oberpräſidenten im Rheinlande iſt 
von dem Canalproject in dieſem Zuſammenhang auch 
nicht einmal die Rede geweſen. Die Verquickung beider 
Projecte, wie ſie in dem erwähnten rheiniſchen Blatte 
erfolgt iſt, iſt in praxi ohne jeden Belang; der rheiniſche 
Großcapitaliſt wird ſich bei der Entſcheidung der 
Frage, ob er ſein Capital in oſtdeutſchen Unter⸗ 
nehmungen engagiren fol, als erfahrener Geſchüäfts⸗ 
mann von keiner andern Rückſicht leiten loſſen als der, 
daß ihm die Anlage ſicher erſcheint und ihm mindeſtens 
denſelben geſchäftlichen Nutzen abzuwerfen verſpricht, 
den ſie ihm bei Unternehmungen im Weſten geben 
würde. 
Canal⸗Vorlage annehmen oder ablehnen, kommt für 
ihn nicht in Betracht; die Entſcheidung, ob das 


rheiniſche Capital nach dem Often geht oder daheim bleibt, 


wird eben nicht ſowohl von Liebe oder Abneigung der 
Weſtdeutſchen gegen die oſtelbiſche Bevölkerung, als von 
dem zu erwartenden Erfolg oder Mißerfolg Dictirt. 
Herr von Goßler hat — in einer Tiſchrede hat er das 
ja auch ausgedrückt — das rheiniſche Capital lediglich 
auf die Vortheile hingewieſen, die der Oſten für 
mancherlei induſtrielle Beiriebe, die hier bisher noch 
nicht vertreten ſind, bietet; er hat das gethan in der 
Ueberzeugung, daß ſeine Erfahrung und ſeine Kenntniß 
der oſtdeutſchen Verhältniſſe bei den rheiniſchen 
Capitaliſten manche Vorurtheile beſeitigen wird, die 
bisher in dieſen Kreiſen gegen den Often beſtanden. 
Die Aufgabe ſeiner Rheinreiſe ſah er darin, den 
rheiniſchen Induſtriellen an ihren eigenen Betrieben zu 
zeigen, welche von dieſen nach ſeiner Auffaſſung im 
Oſten ebenfalls gedeihen können; er ermunterte ſie 
zur Prüfung dieſer Vorſchläge an Ort und Stelle und 
überläßt es ihrem Ermeſſen, wie weit ſie dieſen folgen 
wollen; und indem er einerſeits auf ſein eigenes 
Urtheil und andererſeits auf das der erfahrenen 
Induſtriellen vertraut, kann er ſich auch der Befürchtung 
entſchlagen, daß es bei uns zu einer „künſtlichen 
Züchtung“ der Induſtrie kommen könnte, deren 
nothwendiges endliches Mißlingen er 7 wohl genau jo 
früh einjah wie die agrariſchen Wortführer. 

Ebenſo wie es mit der Verquickung der beiden großen 
Projecte, des Goßlerſchen und des Canalprojeets, und 
mit der Gefahr emer ykünſtlichen Induſtrie⸗ 
züchtung⸗ nichts auf ſich hat, ebenſo unbegründet ſind 
auch die übrigen Befürchtungen, die in der agrariſchen 
Preſſe laut geworden find. Da find dem Oberpräſidenten, 
ch der ſtärkſte Agrarier bisher nicht be⸗ 


dem au ZE ; 
a hat, daß er ein Feind der Land wirthſchaft fei, 
allerhand agrarfeindliche Abſichten untergeſchoben 


eden einigen zum Theil auf Mißverſtändniſſen 
pa a Bläitermeldungen über die ihn angeblich 
leitenden Geſichtspunkte hat man die ſonderbarſten 
Vorwürfe abgeleitet. So hat man 3. B. behauptet, 
durch die Einbürgerung der Induſtrie werde Herr 
von Goßler den ländlichen Arbeitermangel 

erheblich verſchärfen. „Schon jetzt“, wird gejagt, 
t der Zug nach den Städten als den Induſtrie⸗ 
centren bei den Landarbeitern ungemein ſtark, wie ir 
es erſt werden, wenn wir noch mehr Induſtrie haben?“ 
Wenn ſich auch in dieſer Befürchtung lediglich das 
Intereſſe eines Standes wiederſpiegelt, ſo iſt dieſer Stand 
doch wichtig genug und zur Zeit in einer unbeſtrittenen 
Nothlage, ferner iſt das Vorhandenſein eines Arbeiter⸗ 
mangels in manchen Gegenden eine Thatſache, an der 
ſich nicht rütteln läßt — Gründe genug, um dieſe 
Befürchtung, die jo wahrſcheinlich klingt, nicht ſo ohne 
Weiteres von der Hand zu weiſen. Aber iſt ſie denn 
in Wirklichkeit ſo gerechtfertigt, dieſe Befürchtung? 
Wir kennen große Güter, auf denen eine Leutenoth 
taum je vorhanden iſt; gut behandelt, in ſauberen 


Ob die oſtelbiſchen Agrarier die Mittelland⸗ 
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Wohnungen untergebracht, kleben die Inſtleute no | fajjung ſieht er fich beſtärkt durch die Erwägung, welche 
heute jahrelang an demſelben Flecke, und Herr Rolle die Flachsverarbeitung auf dem Lande früher 


von Goßler ſelbſt, der bekanntlich auch Landwirth ift, hat, 
wie wir zuverläſſig wiſſen, in ſeinen Leutehäuſern alle 
Wohnungen regelmäßig beſetzt. Die ſeßhaften 
Inſtleute verdrängt unter ſolchen Umſtänden auch die 
Induſtrie nicht. Etwas anderes iſt es mit den Leuten, 
deren Verwendung auf kurze Friſten Güter, bei denen 
der intenſive Betrieb an Stelle des extenſiven getreten 
if, benöthigen. Die hier gegebene Saiſonwirthſchaft, 
zu der ſich ein großer Theil unſerer Landwirthe bekennt, 
hat zur Folge, daß der Landwirth zu gewiſſen Zeiten, 
z. B. zum Rübenverziehen, Kartoffelhacken ꝛc., einer 
größeren Anzahl Leute bedarf; ſelbſtperſtändlich behält 
er ſie, da er ſonſt keine Arbeit für ſie hat, nur ſolange 
als irgend nöthig. Hier iſt allerdings die Nachfrage 
nach Arbeitskräften häufig ſtärker als das Angebot, 
und die Regierung kommt bei dieſer anerkannten 
Arbeiternoth der oſtdeutſchen Landwirthſchaft zu Hilfe 
durch die Zulaſſung ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter. Herr 
v. Goßler theilt, wie wir mitzutheilen in der Lage ſind, 
die Befürchtung nicht, daß der Mangel an ſolchen 
Arbeitern durch eine Vermehrung der Induſtrie 
erheblich verſchärft werden wird; im Gegentheil erhofft 
er gerade von der Entwicklung der Maſchineninduſtrie 
eine Verringerung dieſes Mangels. Schon heute 
pflügen viele Landwirthe mit dem nicht 
theurer als Menſchenkräfte ſich ſtellenden 
gemietheten oder eigenen Dampfflug, mit 
dem Dampfdreſchſatz wird gedroſchen und auch zum 
Auswerfen der Kartoffeln, Rüben zc. hat die Induſtrie 
bereits praktiſche Maſchinen geſchaffen. Ihre Ver⸗ 
wendung wird noch häufiger werden mit der Ver⸗ 
mehrung der Induſtrie. 


Induſtrie ſchaffen ließe, die der Inſtmanns familie und 
am Ende auch dem Gutsherrn zu Gute käme. 


präſident, wie wir erfahren, insbeſondere auch die 
Flachs verarbeitung. Und gerade diefe Abſicht 
des Herrn v. Goßler, die der Landwirthſchaft vor 
allem zu Gute zu kommen geeignet iſt, iſt in der 
agrariſchen Preſſe heftig angegriffen worden. In einem 
weſtpreußiſchen Blatte war kürzlich darauf hingewieſen 
worden, daß die ruſſiſchen Flachsproducenten dem⸗ 
nächſt durch ein neues Geſetz zur Abſtellung mancher 
geſchäftlichen Mißbräuche, die bisher die Ausfuhr des 
ruſſiſchen Flachſes etwas erſchwerten, gezwungen 
werden würden; daraus war die Befürchtung abge⸗ 
leitet worden, daß die dementſprechend wachſende ruſſiſche 
Concurrenz dem deutſchen Flachsbau noch drückender 
werden würde. Aus dieſen Erwägungen heraus glaubte 
der Verfaſſer des betr. Artikels Herrn v. Goßler 
abrathen zu ſollen, ſeinen Plan wegen Einbürgerung 
der Flachsinduſtrie zu verwirklichen. Er fordert eine 
Erhöhung des Flachszolls und Förderung der eigenen 
Flachserzeugung. Inwiefern die Verwirtlichung dieſes 
Vorſchlages mit den Plänen unſeres Oberpräfidenten 
in Widerſpruch ſtehen ſoll, iſt nicht recht einzuſehen; ja, 
ſelbſt aus einer Beibehaltung des jetzigen niedrigen 
Zollſatzes, die der Verfaſſer als den Ruin des 
deutſchen Flachsbaus bezeichnet, ließe ſich ein Grund 
gegen die Einbürgerung der Flachsinduſtrie nicht 
ableiten. Bei dem Flachs iſt es wie heute bei ſo vielen 
landwirthſchaftlichen und anderen Roh⸗Producten: Die 
Weltwirthſchaft, der Welthandel bedingt, daß der Ge⸗ 
winn der einheimiſchen Producenten lediglich in der 
Differenz der Frachten des einheimiſchen und des aus⸗ 
ländiſchen Products enthalten iſt. Bisher hat der 
weſtpreußiſche Producent ſeine Flachsernte ziemlich 
weit, nach Bielefeld und im günſligſten Falle nach 
Schleſien ſenden müſſen, bei der Einrichtung von 
Flachsſpinnereien in Weſtpreußen wird die Fracht ſich 
natürlich erheblich verbilligen, der Gewinn wird gegen⸗ 
über dem ruſſiſchen Flachs, für den die Fracht⸗ 
erſparniſſe ja ebenfalls in Betracht kämen, 
mindeſtens derſelbe bleiben, wie unter den bis⸗ 
herigen Verhältniſſen. Daß der deutſche Flachsbauer 
für feine Producte Abſatz finden würde, beweiſt der 
Umſtand, daß z. B. die Bielefelder Spinnerei heute 
genöthigt iſt, zwei Drittel ihres Bedarfs aus ruſſiſchem 
Flachs zu decken, der über Lübeck transportirt wird. 
Bei einem Aufkommen der Flachsinduſtrie würde alſo 
mancher Landwirth für ſeine Flachsproducte einen 
billigen und bequemen Abſatz haben; dafür ſpricht auch 
der Umſtand, daß der Fabrikant ſich mit dem weſt⸗ 
preußischen Producenten über die jo wichtige erſte 
Bearbeitung des Flachſes verſtändigen kann, was ihm 
mit den ruſſiſchen Händlern nicht gut möglich 
iſt. Unter dieſen Umſtänden verſpricht 
ſich Herr v. Goßler von der Einbürgerung 
der Flachsinduſtrie eine Förderung auch 
der meſtpreußiſchen Landwirthſchaft und in dieſer Auf- 


Roman ſiehe 1, Seite der 2. Beilage. 


noch in anderer Beziehung 


Herr v. Goßler ift ferner 
überzeugt, daß durch die Einbürgerung mancher 
Induſtriezweige ſich auch in den Inſthäuſern eine Haus- 


Zu dieſen Induſtriezweigen rechnet unſer Ober⸗ 


geſpielt hat und heute wieder ſpielen kann. Auf 
manchen maſuriſchen Gütern iſt kaum eine Inſt⸗ 
mannsſtube, die nicht einen Webſtuhl enthielte, 
die Leute weben ſich im Winter ſelbſtſtändig ihren 
Warp, ihre Züchen zc. Von wie großem Werth eine 
ſolche, ihnen ſelbſt nützende Beſchäftigung der 
Inſtleute im Winter für ihre Seßhaftigkeit iſt, 
weiß der Landwirth ſelbſt am beſten. Aber 
verſpricht ſich unſer 
Oberpräſident eine Förderung des Allgemeinwohls 
von der Einführung einer Flachsverarbeitungsinduſtrie, 
für die zunächſt die großen Plätze in Betracht kämen. 
Wer unſere Provinzialhauptſtadt kennt, weiß, wie groß 
das Mißverhältniß zwiſchen der Zahl der männlichen 
und weiblichen Arbeitskräfte iſt. Auf zwanzig männ⸗ 
liche Arbeiter kommt — die Schätzung dürfte kaum zu 
hoch gegriffen ſein — in Danzig eine Arbeiterin; die 
überwiegende Mehrzahl der weiblichen Arbeitskräfte 
liegt aus Mangel an Beſchäftigung brach, und die 
traurige Folge dieſes Zuſtandes iſt die ſtetige 
Zunahme der Proſtitution und ähnlicher ſocialer 
Mißſtände. Wie ganz anders ſich die Verhältniſſe 
geſtalten, wenn für eine halbwegs ausreichende Be⸗ 
ſchäftigung weiblicher Arbeitskräfte geſorgt ift, lehrt 
das Beiſpiel Elbings. Die dortige Cigarrenfabrik non 
Loeſer u. Wolff beſchäftigt eine ſolche Menge von 
Arbeiterinnen, daß das Verhältniß der Zahlen der 
männlichen und der weiblichen Arbeiterbevölkerung 
fich febr — gegen das Danziger gehalten — zu Gunſten 
der Arbeiterinnen verſchiebt. Die Arbeiterinnen bel 
Loeſer u. Wolff erhalten eine Bezahlung, die ihnen 
nicht nur einen ehrenhaften Lebenswandel, ſondern 
auch Erſparniſſe ermöglicht; die natürliche Folge davon 
iſt, daß Eheſchließungen ſeitens ſolcher Arbeiterinnen 
mit Arbeitern leichter möglich find und auf einer 
von Anfang an ſolideren Baſis ruhen, als das 
anderswo der Fall if, wo die Frau vielleicht 
nicht im Stande war, vor der Verheirathung 
etwas für die Ausſteuer und die erſten Bedürfniſſe der 
jungen Ehe zurückzulegen. Gegenüber der Loeſer und 
Wolffſchen Fabrik können die kleineren Anſtalten ähn⸗ 
licher Art, die wir in Danzig haben, nicht in Betracht 
kommen, außerdem find die Zahl der männlichen 
Arbeiter ſowohl wie die der überhaupt vorhandenen 
weiblichen Arbeitskräfte in Danzig erheblich größer 
als die gleichen Zahlen in Elbing; ſelbſt eine Ver⸗ 
mehrung des weiblichen Perſonals der hieſigen Fabriken 
bis zur Höhe des Loeſer und Wolffſchen Arbeiterinnen⸗ 
perſonals würde alſo noch keine beträchtliche Aenderung 
des oben angedeuteten Verhältniſſes zwiſchen 
männlichen und weiblichen Arbeitern in Danzig ergeben. 
Um ein angemeſſenenes Zahlenverhältniß herzuſtellen, 
bedarf es der Gründung einer größeren Induſtrie, die 
weibliche Kräfte beſchäftigt, und eine ſolche wäre 8. B. 
die Flachsverarbeitungsinduſtrie, die, wie oben bare 
gethan, zugleich im Intereſſe der Landwirthſchaft liegt. 
Die heilſamen Folgen der Einbürgerung einer ſolchen 
Induſtrie gerade für die ſittliche Geſundung der 
arbeitenden Klaſſe ſind im Vorſtehenden ſchon an⸗ 
deutet: Ermöglichung eines rechtſchaffenen Wandels der 
Mädchen, Erleichterung der Eheſchließungen, eine 
geſundere materielle Baſis der Arbeiterehen, auf der 
mitunter das Gedeihen von Generationen beruht, und 
vor allem die Hebung der öffentlichen Sittlichkeit. 
„Der Verfaſſer des erwähnten Artikels gegen die 
Einführung einer Flachsverarbeitungs⸗Induſtrie erklärt 
u. a. die Unterkügung des Flachsbaues durch die Ne 
gierung — eventl. mittels Prämien — für erforderlich. 
Gerade aber, wenn er das will, wird er der Ent⸗ 
wickelung einer Flachsverarbeitungs⸗Induſtrie in Weſt⸗ 
preußen nicht entgegen ſein können. Es iſt bei der 
heutigen Lage der Landwirthſchaft doch ein ſtarkes 
Stück, ihr zuzumuthen, ſie ſolle Flachsbau treiben, 


ehe ſie noch weiß, wo ſie den Flachs 
mit Gewinn abſetzen kann. Der Oberpräſident 
von Weſtpreußen ſteht, wie wir verſichern 


zu können glauben, anf dem Standpunkte, daß man 
der Landwirthſchaft des deutſchen Oſtens derartige 
gewagte Experimente nicht anſinnen dürfe. Iſt die 
Möglichkeit vorhanden, Flachs mit Nutzen zu bauen, 
ſo wird nach Herrn v. Goßlers Anſicht der weſt⸗ 
preußiſche und überhaupt der oſtdeutſche Landwirth ſich 
dem Flachsbau — der in Weſtpreußen zur Zeit ganz 
minimal iſt, ſo daß von einer event. Schädigung durch 
die Induſtrie überhaupt keine Rede ſein kann — wieder 
zuwenden. Glaubt er es nicht mit Nutzen thun zu 
tönnen, ſo wird er es ſelbſtverſtändlich laſſen, dann 
wird er ebenſo ſelbſtverſtändlich aber auch ni 
iner Concurrenz des ruſſif ; 1 
e ng des ruſſiſchen Fla ü 

en s; i chſes reden dürfen. 
. die weiter in agrariſchen Blättern 
8 efürchtung anlangt, daß di i 
dustrie i ć gt, daß die Schaffung eineräin- 
ufi n Weſtpreußen i ; 

zugleich die Errichtung einer Reihe 


E 


A 


. 
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Danziger Neneſte 


wechſel eine Kriſis geut geworden, welche 


heblichen Gewinn abwarf, die Unternehmungen der] mißglü Idar : 
glückte und überlieferte feinen Urheber unſterblicher 
Nordiſchen Elektrieitätsgeſellſchaft, insbeſondere das Lächerlichkeit. Damals war das Schaal des Gabtneta 
große Unternehmen der neuen Bahn Danzig⸗ Briſſon beſiegelt, und fo hat ſich denn in der 


Neufahrwaſſer⸗Bröſen, die Gründung der tech⸗ Ari » 1 3 : ; nei 
niſchen Hochſchule, — all dieſes wird — davon ranger ieh, bagi ble Ddeon dental um 
it er überzeugt — dem weſtdeutſchen Capital] gemein ſtark an Boden gewonnen und heute eine 
die Ueberzeugung beibringen, daß in der That der] Popularität im ganzen Lande genießt, wie ſie bis fetzt 
Oſten noch ein weites und lohnendes Feld induſtrieller ſich einen 
Bethätigung bietet. Herr v. Goßler ift überzeugt, daß Mittel gegriffen, den in politiſchen und parla⸗ 


Centren, ſpäter aber — und in abſehbarer Friſt — „Pęd dońoine, zu dem Huſaren⸗ 
auch nach den kleineren Städten und dem Lande hin Ramm 1 eA Si. ee Git fi á 5955 
verbreiten werde, und er erhofft gerade von dieſer den Conſeilminiſter zu erklären und ſeine Demijjion 
induſtriellen Entwickelung des Oſtens das, was die zu geben. Das macht das Ereigniß von vorgeſtern 
Staatsregierung ſpäter als er ſich davon verſprach — OE, noch pikanter, ändert aber im übrigen nichts 
die Hebung und Belebung des deutſchen Elements. 2 eA B e aa jaj bł Poi ooo 
Noch bei jeder Induſtrie, die bisher im Often fejten | Parlamentsannaten präcedenzloſen Zwiſchenfall nicht 
Buß gefaßt hat, hat man die Wahrnehmung gemacht, überrumpelt worden wäre, die ſich gegen das Cabinet 
daß ſie aus dem Weſten deutſche Techniker und Heyne e in der Jüngiten Siyung, — 
Arbeiter heranzog, und daß ſie dieſe Leute auch en e xe sań irt. 2 95 15 
feſthält, folte ſich dieſer Erfahrungsſatz denn plötzlich[ Berathung der Dreyfusinterpellation noch ungleich 
in fein Widerſpiel verkehren? rößer geweſen wäre, als fte es thatſüchlich war. Das 
Bic verſehen es, wenn Gers von Goßlerf em Moment, in welchem ee fig fir das Wieten 
keinen Werth darauf legt, ſich init Blättern, die e im Proceß Dreyfus ertlärte. 
ihm trotz mancher offenbaren Beweiſe feiner freund⸗ „Noch Keinen fab man glücklich enden .., ber fid 
ſchaftlichen Geſinnung für die Landwirthſchaft plötzlich e gend für den Verurtheilten auf der ar 
auf eine uncontrolierbare Zeitungsnotig hin aufs 4 bas a ih ee, e rp yn 
ſchärſſte und zum Theil perſönlich angreifen, in irgend ebenſo raſches als unglückliches Ende gefunden. 
welche Controverſen einzulaſſen; der Oberpräſident der Vorgeſtern fiel als neueſtes, aber ſchwerlich letztes 
Provinz faßt ſeine Aufgabe dahin auf, jederzeit das nie iele DASZ lo bie nanena 1 l 
1 a w ie 
Wohl der geſammten Provins tm Auge gu haben, nicht Deputistertianmet;, Loder gar für die der Republik 


einen Stand zu bevorzugen, ſondern die Intereſſen ambiren dürfte. Er ij wie wir ſchon neulich jagten, 


aller Stände möglichſt mit einander auszugleichen, und | in Frankreich ein todter Mann, wie Zola und Picquart, 


> > 1 Ge A © Be X $ die 
in dieſer in jahrelanger Thätigkeit gefeſtigten wie Scheurer ⸗Keſtner und Trarieur und alle 
han läßt y fih durch E Anderen, die ſich wirtlich aus ehrlicher Ueberzeugung 
= : ; 5 £ für die Sache des Deportirten opferten — von, dem 
ſelbſtverſtändlich nicht beirren. Deſto mehr halten wir als übrigen Troß der zu 90 Proc. aus erkauften Lumpen 
nicht unmittelbar Betheiligte es für geboten, die uns beſteht, oder aus Elementen, welche Sonderintereſſen 


aus zuverläjfiger Quelle gewordenen Mittheilungen] bei der ganzen Affäre verfolgen, wollen wir hier ganz 
ü i i ï i sn {abjepen, ebenjo wie von den irre geleiteten Idealiſten 
über die Anſichten und Abſichten unſeres Oberpräſi auf der äußerſten Linken in der Art der Jaurès und 
denten in dieſer Frage der Oeffentlichkeit nicht vorzu⸗ Preſſenſſe. i 
enthalten, um unſeren oſtdeutſchen Landsleuten ein un: Die 8 welche da in 3 außerhalb e 
befangenes Urtheil in dieſer fo bedeutſamen Angelegen⸗ zum Mundſtlück aller dieſer Anhänger des Excapitün 
100 czy lad 5 lex fo hedeutſamen Angelegen“ Dreyfus macht, fjor natärlic) Aber die Karaſtraphe, 
tā 8 ö welche ſie durch den Sturz Briſſon's betroffen, laute 
; ii W a 92 u ni eh Pi 8 
der Repu en Zuſammenbruch alles Beſtehenden 
Der Kampf um die Herrſchaft. voraus, und es iſt für ſie nur zweifelhaft, 06 ein 
Das Cabinet ift todt, es lebe das Cabinet! In der] bourboniſcher oder napoleoniſcher Kronprätendent, oder 


leichtlebigen impulſiven, heißblütigen Seine⸗Stadt, wo aber ein ehrgeiziger und geſchickter General die Zügel 


Cabinette, Miniſter und politiſche Syſteme blitzartig der Regierung an fich reißen wird. Das find alberne 
aus der Verſenkung auftauchen und wieder darin ver- und kindiſche Befürchtungen. Daß eine Ummand: 
ſchwinden, pflegt ſonſt der Rücktritt eines Miniſteriums[lung in der franzöſiſchen Verfaſſung eintreten 
wenig oder gar nichts auf -fH zu haben. Died: kann, daß der bis jetzt an der allgemeinen Verwaltung 
mal verhält es ſich weſentlich anders. Der 25. October nur in ganz verſchwindendem Maaße betheiligten 
wird der franzöſiſchen Geſchichte angehören, weil er Militärgewalt ein größerer Spielraum eingeräumt 
nicht einen Perſonen⸗, ſondern einen Syſtemwechſel ein⸗[ werden wird, ift nach den uns aus  fonit 
geleitet. Prineipien haben vorgeſtern geſiegt und ſind gut unterrichter Quelle zugehenden Mittheilungen 
unterlegen. Nicht nur die Antireviſionſſten haben] möglich, fogar. anbei Das aber würde 
über die Reviſioniſten einen bedeutenden Erfolg] keineswegs zum Schaden Frankreichs gereichen, denn 


errungen, ſondern es ift. vielmehr mit dieſem! die bürgerliche „Regierung hat bei der Panama⸗ 
2 2 ſehen werde. Verzeiht mir, was ich Euch an Kummer vere 
Kleines Feuilleton. urſacht habe. Lebt recht wohl und ſeid überzeugt; 
, i ` daß ich ruhig und ſchmerzlos Sterben werde. Das 
berichtet a e a Peſterkrankungen Teſtament, welches ich vor meiner Abreiſe nach Bombay ge⸗ 
15 ſchrieben habe, gilt auch jetzt noch. Ich habe gar 

Wien, 26. Oct., Morgens. (W. T.-H.) 

Der Zuſtand der Wärterin Pecha ift unverändert. keine Beſchwerden, hoffe auch ſchmerzlos zu ſterben. 
Die Wärterin Hochegger zeigte heute früh Fieber] Mit Handkuß Euer Euch innigltebender Sohn und Bruder 
in ſteigender Temperatur. Ihr Zuſtand iſt beſorgniß⸗ Hermann. Nachſchrift: Mir iſt Doctor N. 1450 Gulden 
erregend; fie wurde mit den Tröſtungen der Religion] ſchuldig, ferner ift mir Doctor X. 100 Gulden ſchulbig. Beide 
verſehen. Die Uebrigen befinden ſich wohl. Summen find einzutreibeu. Die Quittungen find in der 
i Wien, 26. Oct., Mittags. (W. T.⸗B.) ſoberſten, mittleren oder linten Lade des Schreibtiiches, In 

Das Befinden der Wärterin Pecha ift unverändert der zweiten Lade links befinden ſich die Rechnungen für die 
ſehr ungünſtig. Die ſonſtigen aus dem Franz Joſefs⸗ Klinik. Jacob, der Klinikdiener, wird Euch behilflich feim 
Spital eintreffenden Meldungen lauten beruhigend. Die Lieb 6 id PTA 15 A pub 
Schweſter Wilfrieda und die Wärterin Göſchl ſowie ebe Eltern, ich müßte, um Niemanden zu gefähr en, auf 
die übrigen in Beobachtung ſtehenden Perſoneu bes einem Scheiterhauſen verbrannt werden. Die Aſche iſt zu 
inden ſich wohl. Auch Dr. Pöh, zu deſſen Unter⸗ ſammeln, nochmals zu desinſteiren und bei der Großmutter 
l ntie heute Dr. Knöpflmacher zugetheilt wurde, ift|in Döbling zu vergraben. Ferner: die 1450 Gulden von 
vollkommen wohl. 3 Dr. N., die 100 Gulden von Dr. X. und die 1000 Gulden 

Ueber die Wärterin Pea, die vorausſichtlich der] der Poſtſpareaſſe im Schreibtiſche rechts ſchenke ich meinem 
ſchrecklichen Seuche zum Opfer fallen dürfte, erfährt ein] Bruder Otto. 22. October 1808“). ö ; 
Berliner Blatt: . Er en ga % y kia 
Geſchwiſtern; ihr Bater ift ein Eiſenbahnbedt 75 1 FR ca 
der Nähe von Budweis, Im legten Frühjahr nadm |. ker et m Wien dat Ha ankeinend m 
fie einen Poſten als Stubenmädchen in einem Hotel in Bublicum die Befürchtung verbreitet, daß durch ähnliche 
Karlsbad an. Dort wohnte ein Irländer, ein leidender Verhältniſſe auch in Berlin ein Ausbruch der Krankheit 
Herr, der ſie als Pflegerin engagirte. Sie ſollte jedoch herbeigeführt werden könnte. Zu einer derartigen 
zunächſt einen praktiſchen Curſus in der Krankenuflege Beunruhigung liegt kein Anlaß vor. Verſuche mit Peſt⸗ 
mitmachen, und auf Sojien ihres zukünftigen Diem | bacillen an lebenden Thieren find feit langer Zeit weder 
herrn wurde fie nach Wien geſchickt, um ſich in im Kaiserlichen Geſundheitsamte, noch im Königlichen 
Allgemeinen Krankenhauſe auf einer internen Abe Inſtitut für Infectionskrankheiten, noch im hygieniſchen 
theilung die nöthigen Kenntniſſe zu erwerben. Am Jae der hieſigen Univerſität ausgeführt worden 
1. November ſollte fie das Spital verlaſſen, um in Solche Verſuche ſtehen auch nicht in Ausficht und ſind 
Irland ihren Poſten anzutreten. ` [um jo weniger nothwendig, als die 

Der letzte Brief Dr. Müllers, einſchlägigen Fragen durch die in Indien 
welchen er, wie mitgetheilt, auf dem Sterbebett der ihn angeſtellten Unterfuchungen hinlänglich 
da hai cy ee it an feinen Bruder Otto | gqeflärt find, und als die im vorigen Jahre von 

erichtet. 2 ; i i à 
8 „Wien, 21. October 1898. Liebe Eltern, Brüder und ee reg Godin ia; ee 
Geſchwiſter! Es tft keinem Zweifel unterworfen, daß ich an gehabt hat, erſchöpfende Studien über die Peſt, ins⸗ 
der Peſt erkrankt bin und ich weiß, daß in wenigen Tagen beſondere über die Art ihrer Verbreitung und die zur 
der Tob eintritt. Deshalb möchte ich von Euch, liebe Eltern,] Bekämpfung der Krankheit geeigneten Maßnahmen, 
Ubsſchied nehmen, da ich Euch auf dieſer Erde nicht mehr zu machen. ; ; 


Nachrichten, 27. Qctober. 

und Südbahnaffäre, einſchließlich des bürgerlichen 
Parlamentes, ſo viel Corruption und Beſtechlich⸗ 
keit zu Tage gefördert, daß die immer noch geſunden 
Kräfte, welche in der Armee ſchlummern, ihr bei einer 
eventuellen Betheiligung derſelben an der Regierung, 
die ſelbſtverſtändlich von jeder Militärdietatür weit 
entfernt ſein würde, nur dienlich ſein könnte. Der 
durch den Kriegsminiſter repräſentirte Einfluß der 
Generalität wird künftighin eine größere Bedeutung, 
der Kriegsminiſter ſelbſt eine einflußreichere 
Machtſtellung einnehmen, als bisher. Es ſoll alſo 
keineswegs die gegenwärtige Suprematie 
der Cibilgewalt im Princip angefochten 


oder gar unterdrückt werden, ſondern es wird lediglich 


ſeitens der Militärpartei beabſichtigt, den Anfang eines 
Ausgleiches zwiſchen der jid) förtgeſetzt befehdenden 
Militär⸗ und Civilpartei dadurch anzuſtreben, daß der 
bisher verhältnißmäßig viel zu unbedeutende polltiſche 
Einfluß der Militärgewalt, um ein eventuelles Gegen- 
gewicht zu ſchaffen, in der Folge erhöht werde; N 
Deutſchland muß auch dieſe, wie alle anderen 


Wendungen in Frankreich bezw. in der Dreyfusaffäre, 


ruhig und. objectin WERK Die durch Sachver⸗ 
ſtändige geleitete Preſſe wird ſich nach den wiederholten 
Erfahrungen, die ſie gemacht, hoffentlich diesmal zurück⸗ 
halten laſſen, in der fo ungemein ſchwer zu be: 
urtheilenden Dreyfusaffäre ſich nur dillettantiſche 
Befühlspolitit und phantaſtevoller Schwärmerei Hitt 
zugeben und den Franzoſen unerbetene politiſche 
Rathſchläge zu ertheilenſ oder Moralpredigten zu 
halten, welche die Franzoſen noch immer reizen. Paris 
erglängte am Abend des 25. Oetober in bengaliſchem 
Freudenfeuer. Im Parlament und auf der Straße 
wurden die Anhänger des bisherigen Cabinets und 
fonftige Dreyfusfreunde auf alle mögliche Art mik: 
handelt und beleidigt, während im gleichen Augenblick 
Zehntauſende von Menſchen die erbittertſten Feinde 
des Verurtheilten auf der Teufelsinſel, die Abge⸗ 
ordneten Deéroulsde und Dumont, im Triumph 
durch die Straßen trugen unter dem alles 


übertönenden Jubelgeſchrel: „Hoch die Armee, Tod den 
Juden!“ Bar dies auch Wahn ſein mag, ſo hat es c 
doch Methode, und ſchon Friedrich der Große ließ 
vekanntlich jeden nach feiner Fagon ac a 


Man wird nun abwarten müſſen, ob das nächſtfolgende 
Miniſterſum eine Art Interregnum bedeuten 
wird, oder ob diesmal ſchon eine Perſönlichkeit ernannt 
werden wird, welche in der Lage ifi, ein Miniſteriuun 
um ſich zu vereinigen, welches bor das Land und ab 
Kammer mit einem feften Programm über die 
Vertheilung ddr Gewalten treten kann. 


| Chaos. iw 
5 on unſerem J.Correſpondenten. 

Das iſt 9270 nicht dageweſen. Eine ſolche Kammer⸗ 
ſitzung entſinnen ſich die berüchtigten älteſten Leute 
nicht mitgemacht zu haben. Es wird immer beſſer. 

Die gewaltige Kundgebung der Nationaliſten wurde 
durch ein ungeheures Aufgebot an Polizei und Militär 
vereitelt. Der prachtvolle Concordienplatz ſtrotzte von 
Schutzleute⸗Anſammlungen, Abends wurde dieſer und 
viele andere Plätze überhaupt geſperrt, und mehrere 
Detachements Küraſſiere, Hufaren und Infanterie 
nahmen as tra Mittags erblickte man am Eine 
gange des Tutleriengartens, wie in allen Straßen⸗ 
zugängen berittene Garden, zum pont de la Concorde 
iſt der Zutritt ſeit zwölf Uhr verwehrt. Da muß 
man die Karte vorzeigen, um hinüber zum Palais 
. e Dort ſieht man überhaupt nur 
noch Poltziſten. ; ANAN 

Drinnen fieht es verhältnißmüßig ruhig aus. Die 
Deputirten warten noch vor den Thüren auf die mit 
fo großem Pomp angekündigte Rieſendemonſträtion, die 


ſorgen ſich vor Allem um ihre Plätze, die erkämpft 
werden müſſen. Natürlich waren die Tribünen mehr 
als überfüllt. Die berühmte Nadel hätte man gewiß 
nicht fallen hören. ; 

Halb Drei! Die Spannung ift auf dem Höhepunkt 
angelangt, die Schlacht geht los. Anfangs ſchien es nur 
ein kleines Geplänkel geben zu wollen. Briſſons ruhige 
würdige Haltung machte den beſten Eindruck. 
Ueberhaupt hielt fih der Conſeilchef diesmal wie ein 
prächtiger, wackerer Streiter. Als nun nach ihm der 
Revanchard Dóroulede fein Cäfarenpathos auf die 
Tribüne trug und die Hände umherwarf, als ſei die 
Verrenkung ſeiner Arme zum Triumph der Patrioten⸗ 
liga unerläßlich, da löſte ſich die Spannung in all⸗ 
gemeine Raſerei auf. Seine „ liwa 

Zär einer nation 
fachten den Lärmeifer | focialiitigen Gegner. 
Zufälligerweiſe ſitzen die Vertreter dieſer beiden 


extremen Parteien untereinander, und darum konnte 


noch nicht oft geſehen. Eben jak der Kriegsminister 
a plaudernd neben ſeinen Collegen, jetzt steht er 
droben, um beufelben einen heimtückiſchen Streich zu 
ſpielen, wie er in den Annalen des Parlamentarismus 
wohl einzig daſteht. Ein Blitzſtrahl hätte wohl keinen 
größeren Effect hervorgerufen, als die allen Bräuchen 
zuwiderlaufende Demiſſion des Generals Chanoine. 
Alle waren ſtarr, ausgenommen Briſſon. Während 
ſein Exmitarbeiter — ein ungeübter Redner, 
der in der Erregung ſeine Vorgänger Nachfolger 
nannte ꝛc. — ſprach, verzog der Miniſter⸗ 
präſident keine Miene. Er hatte 'mal keine 
Luſt, fiH aus der Faſſung bringen zu laſſen, und als 
der tobende Beifall der Rechten und der Nationaliſten 
nachlich, gab er in gemäßigten Worten feiner Entrüſtung 
usdruck. i f 

Unter unerhörtem Durcheinander kündete Prüſident 
Deschanal, der bald mangels Stimme außer Dienſt 
treten dürfte, die Pauſe au. Die Berathung einſchließ⸗ 
lich Beſuch bei Felig Faure dauerte 14, Stunden. 
Unterdeſſen trugen die Deputirten ihre Erregung in 
die Couliſſen — pardon, in die Wandelgänge. Dort 
kam es beinahe wieder zur Schlägerei, wogegen es im 
Saale mit dem Abzuge der ehrenwerthen Volksvertreter 
ruhig wurde. Man tauſchte ſeine Eindrücke aus und 
wartete der Dinge, die da kommen ſollten 

Hier bricht unſer Correſpondent ſeine Mittheilungen 
ab, da ihm der Abgang der Züge, mit denen der Brief 


befördert werden mußte, um hier rechtzeitig einzu⸗ 


treffen, ein weiteres Eingehen auf die ſtürmiſe 
Kammerſitzung, über deren Einzelheiten wir geſter 
telegraphiſch berichteten, unmöglich machte. i 


Politiſche Tagesübersicht. 


Das Kaiſerpaar iſt am Dienstag, Nachmittag 


1½ Uhr, an Bord der „Hohenzollern“ vor Haifa ein⸗ 5 


etroffen und um 4 Uhr Nachmittags gelandet. — Die 
heilnehmer an der Seelen Feſtfahrt find Dienstag 
Abend, kurz nach 6 Uhr, in Jerufalem eingetroffen. 
Unter den Geſchenken, die der Sultan dem 
Kaiſer Wilhelm gemacht hat, befinden fi, der „Frkf. 
Ztg.“ zufolge, ein mit Brillanten, Smaragden und 
Türkiſen geſchmückter Eyrenſäbel und zwei Raits, 
Die Kaiſerin erhielt ein Brillanteollier, 


deſſen Werth auf eine Million Franes geſchätzt 


wird, ferner ein vollſtändig eingerichtetes Boudoir 
mit den koſtbarſten, in Hereke hergeſtellten Seiden⸗ 


anderen Perſonen einſchlleßlich der Preſſevertreter 


Nr. 252. 4 
ſtoffen. Der Kaiſer überreichte allen Prinzen pracht⸗ 
S lle Tabgtièren. i 


25 $ 
Der Colonialrath ſtimmte dem vom Deutſchen Reich 
mit der Neu⸗Guinea⸗Compagnie abgeſchloſſenen 


Vertrage wegen Ablöſung der Landeshoheits⸗ 


rechte zu. Dabei wurde allgemein anerkannt, daß die 
Vertragsgrundzüge den früheren Vorſchlägen des Colonial⸗ 
raths entſprechen. In der Debatte über die Förderung der 
deutſchen Sprache in den Schutzgebieten wurde eine Reſo⸗ 
lution angenommen, welche verlangt, daß den bereits in den 
Colonien bestehenden oder noch zu errichtenden Schulen auf 
Antrag ein Regierungszuſchuß gewährt werde. Nachdem 


der Vörſitzende des Colontialraths, Dr. v. Buchka, für das 


ihm bewieſene Vertrauen gedankt hatte, betonte Herzog 
Johann Albrecht von Mecklenburg in einem Schluß⸗ 
wort, er habe in diefen Tagen mit feinen Freunden die feſte 
Ueberzeugung gewonnen, daß die Leitung der Coloutal⸗ 
politik in die richtigen Hände gelegt fei 


Deutſches Reich. 

Berlin, 26. Oct. Dem Geſandten in Peking Frei⸗ 
herrn von Heyking iſt der Kronenorden zweiter 
Claſſe Die Pei ; 11 ie demnächſt ih $ 
E Die Prinzeſſin Hein rich, die demnächſt ihrem 
in Kiautſchou wollendeft Gemahl einen Boſuch ab⸗ 
zuſtatten beabfichtigt, wird in den erſten Tagen des 
November Kiel verlaſſen, um einigen befreundeten 

öfen Viſiten zu machen. Unmittelbar nach der Rück⸗ 
kehr von dieſen Beſuchen wird ſich Prinzeſſin Heinrich 
in Bremerhaven auf dem Dampfer „Prinz Heinrich“ 


einſchiffen. 
Ausland. 5 
„Kreta. Kand la, 26, Oct. Heute fand die Ein⸗ 
ſchiffung der türkiſchen Bejagung ſtatt. Es blieben nur 
ungefähr 400 Mann zurück, die aber nüchſtens eben- 
falls Kreta verlaſſen werden. 5 i KRAJE 


Marine. 


Sant nę «oraphitcher Meldung an das Obercommando 


der Marine WŁ S. „Sophie, Con ercom 
itt „M. S. „Sophie“, Commandant Corvetten⸗ 
ee Oberſtlieutenantsrang Kretichmann, am 25. Oer. 
nach 2 Janeiro angekommen und beabſichtigt am 19. Nov. 
Kalt er onatteißto GBrafiiien) in See zu geben. S. M. S. 
zur P n III.“ ift am 25. Oct von Wilhelmshaven 
eben n in See gegangen und nach Beendigung der⸗ 
don With Aan S. M. S. „Frithjof“ ift am 25. October 
übungen durch baten, zur Vornahme von Torpedoſchtef. 
Ses ge a den Statjer. Wilhelm⸗Canal nach Flensburg in 
von Kan mA 5 Die 3. Torpedobootsdiviſion iſt am 25, Oct, 
troffen. S. M. San See gegangen und in Sahıig einge, 
find am 25. Dei Schultorpedoboote „8 6%, „8 187 und „8 28% 
ungen. © M. Tord donde nach Nordernen in Gee ge: 
ilhelmshaven außer Dienst Welt. iſt am 26, October in 


Neneg vom Tage. 

f Von einem Unfall 

brand, boo ch ef dent von Bleslap, Herr v. Heyde. 

An O CA Vet einer Spazierfahrt auf dem Belocineb 
rate Herr v. Heydebrand und brach ſich den rechten 


Oberarm. 80 
egen ſchwerer Kuppelei 
it Fran Anauſte Rother, die Mutter des „Mär⸗ 
chens“, infolge einer Anzeige ihres eigenen Schwiegerſohnes 
verhaftet worden. Sie ſoll einer Ihrer öchter in ihrer 
Wohnung Gelegenheit zu einem unfittlihen Treiben gewährt 
A pae beer mod erm ihre Schuld, da fie unmöglich 
a u rer längſt erwachſe jortli 
e ede in j i nen Kinder verantwortlich 
j : uell. 


Harburg, 26. Oet. Heute Morgen hat er Ha 
ein Duell mit Schußwaffen ae bed RS. g 
Harburg bei dem Brltckenbau beſchäftigte Regierungsbau⸗ 
— rede pum Opfer fiel, der durch einen Schuß in 
: sy Brenn g l 3 e Paa M Leiche wurde zumächft 
theiligten ift noch nichts 8 ać OR zs A 
ahnunfall. 
Duisburg, 26, Oct. Heute Abend durch fuhr 
wagen der elektriſchen Straßenbahn die 1 
der Haſenbahn und fuhr in einen vangivenden Güterzug 
hinein. Zwei Perſonen wurden getödtet und eine Person 
ſchwer verleg Schiffs Wagenführer wurde verhaftet 
zuſammeunſtofß; à 
London, 26. Oct. Einer Liondmeik; 
el 
Folge ſtießen die Dampfer „Miy a ga [at ad (TOWA 


zuſammen. Der „Mi 1 „ l 
Japaner, find e a PA Ie Perſoue n iimmtlig 
| mol 


Witterung fü orales. i 
8 für Freitag, 28. Octob Le i 

m OU, ? etober. Lebhafte Winde 
Bog 8 44, M. l. 5600 beiter. S.. 651, S. 436. 
rdensverleihung. Dem Generallandſchaftsbuchhalter 
ge 8 ock in Marienwerder tft der e e 
ih 1 en Schafmeiſter Gottfried Dalley zu Traupel 
W141 le Roſenberg, jowie den Holzhauermeiſtern Franz 
F ems ki zu Gay im Kreiſe Löbau und Johann 
& Xa ti au zu Poln.⸗Cekzin im Kretſe Tuchel das Allgemeine 
hrenzeichen verliehen. — Dem Regiſtrator a. D., Canzlei⸗ 
ra Weltzmann zu Langfuhr, bisher beim Großen 
Generalſtabe, ift der Rothe Adlerorden vierter Claſſe; dem 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpector Pfanner zu Dt. 
RAY Königliche Kronen⸗Orden vierter Claſſe verliehen 
* Stadttheater. Flotow's „Aleſſandro Stradella“ 
ging geſtern vor einem nicht allzu zahlreichen, aber 
recht beifallsluſtigen Publicum in Scene. Als Leonore, 
die einzige Dame unter Süngern, Fiſchern und Banditen, 
war Frl. Richter nicht nur geſanglich, ſondern auch 
darſtelleriſch mit Erfolg bemüht, das Intereſſe auf ſich 
zu vereinigen, welches dieſe im übrigen nicht gerade 
ſcharf gezeichnete Figur hier ſchon in Folge ihrer Allein⸗ 
jtellung beanſpruchen darf. Die Stimme klang rund 
und voll, die Coloraturen gelangen faſt durchgehends, 
die hübſche elegante Erſcheinung vervollſtändigte das 
ſchöne Bild, welches nur dadurch einen komiſchen Bei⸗ 
geſchmack erhielt, daß ſich Leonore in der Balconſcene, 
um nicht über das Geländer zu fallen, auf ein Stühlchen 
fegte und hier in Gemüths ruhe ihren liebeglühenden 
Dialog mit Stradella abfolvirte. Herr Dupont ſang 
die Titelpartie in den erſten Acten mit ſchöner Stimme 
und belebender Berve, zum Schluß verjagie das Organ 
ſodaß der letzte Net ziemlich verloren ging. Ein famdſes 
Banditenpaar ſtellten die Herren Rogorſch und 


Gittersberg wiederum Gelegenheit, mit ihrer 
Götze diriairte die Oper mit Temperamen Herr 
liche ine wicie ar Chöre Er 

$ * | Enpoſt. Am : 
unweit des Dorfes Putziger Heiſterneſt, 3 en 2% 


mit dem 26. VII. 98 (Nord 
dad N pol) datirt und mit „Andree“ 
unterzeichnet waren. Der Finder übermittelte die Flaſche 


. Bitt 
Behrendt, Hoffmann, Kwiattows kt, Omiinari, 
Pierzynski, WARANA Auguſt Schulz, Stark, 


Str. 252. 


27. October, 8 


wert ©. — Gärtner, Mubal Die Faſchode ugclegencit. 
Gzarnegłi, T — Tider Arbelter Nubelf Binh ] London, 27. Oct. (W. T. B.) Harcourt hielt in 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


* Perſonalien. Der Rechtscandidat Kurt Lietzmann Töchterſchule eineu nur für Frauen beſtimmten Vortrag. geſelle Gottfried Ran 
aus Danzig ift zum Referendur ernannt und dem Amts⸗ Feilen ark Knutſon wird über „Die Bere A 


gerichte in Tiegenhof zur Beſchäftigung überwieſen. runkbeiten für die Che mit beſonderer Berückſichtigung Kellner Carl Stramka, S. — Å l 
* Freibezirk. Der neue Hafen zu Stettin ift T Cenimi, Bee i 5 è g T. — Gigenthiuter Albert BieiMke, T. Weritarbeiter | Aberystwith eine Rede, in der er auf die Faſch o da ⸗ 
geſtern Mittag 12 Uhr als retbegirt für den) * Preistafel in den Bahnhofswirthſchaften. Mintfter Johann Grzenkowictz, S. — Unehelich 3 S. 2 T Angelegenheit kurz eingehend jagte: Es fei Pflicht 


Verkehr eröffnet worden. Thielen hat die preußtſchen Ciſenbahndtrectionen darauf hins Aufgebote: Schmiedegefelle Auguſt Wilhelm Felſtau 


* Kataſter Examen. Die Herren Kataſter⸗Land⸗ gewieſen, daß die Bedienung der Reiſenden in den Bahnhofs⸗ und Veronica Amalia Pompeckt — Arbeiter Paul Auguſt der Angehörigen aller Parteien, wenn eine nationale 


meſſer Bu rau aus Danzig, Kaſtner und May reftaurationen ſich erleichtern und beſchleunigen läßt, wenn Dombromski und Franziska Emilie Karowski geb.] Gefahr eintrete, die Regierung zu unterſtützen. Dieſes 


eije für Speiſen und Getränke auf deutlich ſichtbaren za iffbauer Hermann Reinhold Gerſon unde . ZA ż 
a ad ODB. Weiter empfiehlt der Mineſter, für e Wyk 4 75 Semmtlich hier. = Arbeiter Ouftav 12 gegenwärtig in beſonderem Maße nöthig, wo die 
Ę A US die zeitweilige Aufſtellung von Berłaufstifwen auf Wilhelm Samulo witz und Wilhelmine Safy zu Schwierigkeiten infolge der Haltung der franzöſtſchen 
Stettin haben bei der vom 19, bis 22. d. Mis, in Poſen den Bahnsteigen, beſönders im Sommer, im Inteveſſe Sezuplinen. — Arbeiter Friedrich Wilhelm Lypſch und. Regierung gänzlich ohne Beiſpiel ſei arcourt gab 
abgehaltenen Prüfung von 9 Bewerbern das zweite des reiſenden Publieums im größerem Umfange Sorge Wilhelmine An guſt in, beide Bier. — Kaufmann Walter 5 Beiſpiel jeten. H uct | 
(Stqat8-) Examen für den Katafterdienſt beſtanden. zu tra t Dan zu Stojin und Getrude Catharine Joſephine der Hoffnung Ausdruck, die Regierung werde ſich leiten 


Ken. i ź A 
; 5 x 6 t Gi Schleuſe, den 26. October. Stromab: stu i : i : l 
* Vereine zur Förderung des Deutſchehuus. . nde deen Mron mie 45 20 eigen u. div, Gütern hen: Bierverleger Hermann Janel! ung laſſen von dem aufrichtigen Wunſch, auf friedlichen 


Die äußere Organifarion des Vereins bat fY ien D „ern aan ko 5 rmann ü We ein rennen Aromen zu erz 

3 an au A l an Ferd. Krahn, Danzig. J. Zimmermann von Fürſten⸗ Hebwig Treder. — Schloſſer und Maſchinenbauer Oscar | ~ ommen zu erzielen. 
e ee bodi b ar ka werder mię 15 Ea, ven w. 103 > Weizen an R. Jute n | Ge Ei mS Fi und Auge Reimer ow ; ara BO Paris, 27. Oct. (W. TB.) Nach einer Meldung 
. H p Danzig. $ on Ñ 3 c y S s und. r a k. — ] A j x F ŚW A z 
Poſener Geſchäftsſtelle Herrn Profeſſor Dr. Peters D. Wanfried, Danzig. Jul. Gehrung von Schwetz mit 100 To. | bei PE adi Straßenbahn Augnſt Rindt des „Eclair“ aus London follen fiH Salisbury und der 


aus Marienwerder, Göhring aus Königsberg, Raaſch 
aus Gumbinnen, Büttner aus Köslin und Mielke aus 


2 iz + u 7 d' viir , 
anvertraut ij. Zugleich mit der Verſetzung des bis: Jucker an O. Watitried, Danin: D. „Friſch“ pon Glbing und Elisabeth Gragti —. Eesiofergefefle Carl] franzöſiſche Botſchafter Courcel über die Grundlage 


f (2 REA ne j Gi i „v. Nie 3 Ferd. Gdolgć von Krohn und p — Portier Hermann ; 
eri dortigen Geſchäftsführers des Herrn Dr. mit div Gütern ntt A. v. Rieſen, Danzig. Fer ohn und Mojalie Kloft. — Portier Her einer Regelung der 
n ,,,, , Cam dig paben. O 
Provinz Weſtpreußen betreffenden Sachen von iel erste Hardimaun, Nenfahrwaſſer. A. Duran von Schwetz ge gor gronina er a em OE. bol E oyaa . A A Św 
Poſen nach Berlin verlegt. Für die Anſetzung von mit 125 To. Zucker au Wieler 6 Hardtmann, Nenfahrwaſſer. |Wiedtte und Franziska Bernai ae A ZJ aa on, 27. Oct. (W. T.⸗B.) In der „City“ ift 
Rechtsanwälten indeſſen, jowie in allen Proceſſen und | gg, Heerich von Schwetz mit 88 To. Zucker an Wieler und Todesfälle: Rentiere Wittwe Elife Erneſtine Jantzen, das Gericht verbreitet, Rothſchild habe aus Paris 
a — = ów ŻE W RN 05 . ee dir ie YET adr e e e 3. — Arbeiter en rn telegraphiſch die Nachricht erhalten, daß die franzöſiſche 
. / i A i 2 ZARA URE . — St. d. rer Y {i h | m. g $ i 
aach wie wot zuftänbig: Die Redaction der „Oftmart“ | Nutzholz. D. „Tiegenhof, und D. „gutius Born“ von Danzig | S. d. Scar en dot © 7 ASA 9 M. — Ehe Regierung eingewilligt habe, Marchand aus Faſchoda 
wird Herr Profeſſor Dr. Lieſegang weiter führen mit biv, Gütern an A. Zedler, Elbing. mäliger Gawir) Carl Poef, 66 J. — T. d. Fleischer abzuberuſen. | 
„= Naturforſchende Geſellſchaft. In der gelitigen 1 7 3 Knebel dema Dworcznfowsti, 6 J. 3 M. 8. Köln, 27. Oct. Die „Köln. Zig.“ meldet zum 
Siga der antbronalogiicien er er U Nrovinz. gegenwärtigen Stand der Faſchodafrage in einer 
augenſcheinlich die Anſichten der Berliner 


* p A 1 2 
Vorfitzende dieſer Abtheilung, Herr Dr. Oehlſchläger, ; ; — — — 
die ane in kurzen orten zum Beginn der G Dirſchau, 27. Oct. (Privattelegramm), In Stadt Schiffs⸗Rapport. po die 
Winterſaiſon. Darauf machte Herr Dr. Kum m einige] Dirſchau find- heute 47 deutſche Wahlmänner gewählt 11 żę Srenfabemafter, 26. October. Regierung wiedergebenden Berliner Mütthellung, 
Mittheilungen über feine grähiſtoriſchen Ausgrabungen worden. Die Betheiligung an der Wahl war eine nge komen: „Wilkommen Tankdampfer, GŁ | man Mirje an der Ueberzeugung feſthalten, daß bie 
ſehr rege. Faſchodafrage durch gegenſeitige Verſtändigung erledigt 
werden würde. In den beiden letzten Depeſchen des 


i iſe; ei i 2 2 Schäffer, von New⸗York mi Ar i u 
im Thorner Kreiſe; eine Reihe der dort gefundenen ; dar mit Petroleum. „Anna und Meta, 
+ i ober. Zu der Landtags: | gą; 
Pr. Stargard, 27. Oeto 3 99° | Bipper, von Hamburg mit Konlen. „Johanne Emilie,“ Capt. 
Botſchafters Courzel ſcheinen die Unterlagen 


dafrage unter einander 


5 i Capt. Pahl, von Rendsburg mit B „ Capt. 
Gerüthe legte er zur Anſicht vor. Herr Dr. O ehl⸗ ; 4 g mit Balat. „Georg,“ Capt. 
: eie eingehend über ſeinen Beſuch der] wahl der Stadt wurden 27 Deutſche 3 Polen gewählt. | Bleß, von Hambur i 
beo eee Sier feine in Braun⸗ -| Zoppot, 27. Oct. (Privattelegramm.) Als Wahl⸗ | von Kły Porz ee eee 
ſchweig, ſpeciell über den Ausflug nach den unterirdiſchen männer wurden heute folgende Herren gewählt:! Geſegelt? „Orpheus,“ GD, Capt. Helje, nach Stettin 
Höhlen des Harzes, den der Vortragende in lebhaften v. Dewitz, Conſul Jorck, Pfarrer Gawlick, Schröttte, e e A Griffen, Capt. Rasmuffen, nach Gothen: 
Farben frildeste. Zum Schluß legte Herr Profefjor | Laszewski, Haueifen, Fleiſcher Wagner, Sulley, Baron Luleg, leer. 1 1 cen ú Da Capt. Törnberg nach 
Dr. Con wentz eine kunſtvolle Nachbildung einer v. Schrötter, Werner Hoffmann, Schulrath Witt, Bau⸗ mit Holz und Gütern. SW, apt, EE nań Antwerpen 
römiſchen Fibel in Silber vor, Nach der Sitzung ver- meiſter Lüdtke, Ziegeleibeſitzer Dietrich, Kaufmann Leith und Grangemouth“ mit Backer A pay zy 
einigten ſich die Theilnehmer im Junkerhof. Hantel, Kaufmann Schulz, Kaufmann Albrecht, Maurer Burhorn, nach Bremen mit Gütern.“ tana „ Capt. 
polter Suhr. Das Reſultat eines Urwahlbezirks ſteht : 
noch aus. 8 Werra 


* Der deutſche Archäologe Dr. Belck, Sohn des e ezeee, vn i 
langjährigen ne hieſigen Krahnthorfähre, naj . > Aukommend: 4 Dampfer, 1 u 27. oel 
jetzigen Rentiers Herrn Johann Belck in Zoppot, der —— — x ˖ Sr i 
pk . Zt. in Türkiſch⸗Armenien und zwar in Kurdeſtan Letzte > 9 andelan achrichten. 

Danziger Producten⸗Börſe. i 
Bericht von H. v. Doritein. 27, October. 
Wetter: Hion. Temperatur: + 10 Wind: W. 


zu ſein. Es handelt ſich nun um eine für 
beide Mächte ſehr erwünſchte Theilung der beider⸗ 
ſeitigen Intereſſenſphären, wonach die Franzoſen 
Faſchoda räumen, andererſeits die Engländer den 
Franzoſen den nöthigen Ausgangsweg zum Nil und 
alle franzöſiſchen Gebietstheile im Congobecken zugeſtehen. 
Wenn in London ſowohl wie in Paris diplomatiſche 
Schreckſchüſſe abgefeuert werden, ſo würde die öffentliche 
Meinung nicht dadurch beunruhigt. 

Paris, 27. Oct. (W. T. B.) General Kitchener 
und Baratier ſind geſtern Abend hier eingetroffen. 


efindet, tit bei der Erforſchung reſp. Ausweitung des 
Uruszia⸗Sees nach Meldungen der „Times“ aus Kon⸗ 
bun e durch Hamidié⸗Cavallerie im Vanſee⸗Diſtriet 
urch Schüſſe ſchwer verwundet. Da Deutſchland in 
Van unvertreten ift, hat der britiſche Viceconſul, Capitän 
Elliot, die Sache energiſch aufgenommen und bemüht 


Weizen war weiter verflauend und ſchließen Preiſe feit Stationen. 


vorgeſtern Mk. 2-8 niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen 


ellbunt bezogen 764 Gr. Mk. 150, hellbunt leicht bezogen] Ehriſtianſund 


nn 4 
i ję bringen. 55, gutbunt 793 Gr. Mk. 166, hochbunt 766 Gr.] kopeng 2 eis, 27. Oct. Delcafje fol den Engländern 
ſich, die Schuldigen zur Verantwortung zu 40 Gr. Mk. 155, gu N 11 openhagen 6 Paris, 27. Oct. 
i gut i ufiein Paſcha, dem Mk. 164, 772 Gr. ME 165, 777 Gr. Mk. 166, weiß 771 Gr. | Petersbu ę ie i i 
ee bez Pere den eg, $ Die Bt 30, Me Polisa um Tranfit potgbwit 769 Gr. RE. 129 | Mosten i nale: Poli ka u oben ie nn BA 
A ; Capitäns] per Tonne. z. y i 1 Eher nale Höflichkeit verſtoßen habe, 
Glłot die. ae ea aiem. De. Bere dt gu jenen 15 er n e a euch i br. S 9 | bedei | Biclen der Grpedition Wangen den , Gnglänbern 
Forſchungen von privater Seite ee M. 140, Ales per 714 Gr. per ORA, $ eee 4 wolkig 5 teine Anzeige erſtattete. Darum nehme Frankreich 
Die Mintel brachte eine Sammlung age datt Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranuſit große 650 Gr. Ar 3 | wolkig 14 teinen Auſtand, Faſchoda zu räumen, beharre aber auf 
wie für den Plan, dem ſie galt, beſonders Geheimrath | Mr. 98, hen 644 Gr. Mt. 108, kleine 600 Gr. Mt. 92, 609 Gr.] Peufaß rwaſſer wolkig der e i RE 
Birboto und Frau von Helmholtz intereſſtrten. Bele | Mk. 98, Futter Mk. 90 per Tonne. i Memel 8 wolkig 10 | _ ber Abgrenzung des Gebietes vom Tſchad⸗See bis 
iſt ein gebotener Danziger. Er abſolvirte hier das Hafer inländiſcher Mk. 126, 127, 128, 129, 180 per Tonne] Paris 167 | SD 1 | dalóbededtj 9 zum Nil. 
G ſium und ging, kaum 17 Jahre, zur Untverfität | bezagtt. R. > Wiesbaden 767 SW 1 bedeckt 11 — 
nach Königsberg und * wi ar one 5 zum Tranſit Sommer Mk. 182 per gg a 20 tit s goiter i 2 J. Bertin, 27. Oct. Das Urtheil in dem Procek 
Abtei verſchiedene Stipendien. geha w i \ ; 7 ; k 8 i 3 
E - y Rajec Feen auf del ian Gelehrten, Leinſaat ruſſiſches beſetzt Mk. 167, 168, 170 per Tonne] Wien zor e ee 8 | Hartert wurde geſtern in ſpäter Abendſtunde gefällt. 
3 wiſſenſchaftliches Werk veröffentlichte, das in bezahlt. Breslau 766 SW 3 bedeckt 12 Die angeklagte Heirathsvermittlerin Hartert wurde 


Weizenkleie extra grobe Mk. 4,45, mittel Mk. 4,12 ½, 
feine Mk. 4,20 per 50 Ko. gehandelt, i 
Moggentlcie Mk. 4,30, 4,40 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus niedriger. Contingentirter loco Mk. 64 Bf., 
nicht contingentirter (oco Mk. 44¼ Bf., November⸗Mai 
Mk. 38 ½ Brief, Mk. 38 Geld. RA 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
fr EE Danzig, 27. October. 
Rohzucker: Tendenz ſtetig. Balis 88 Mk. 9,45 Geld. 
Nachproduet Baſis 75% ME — ieh Sack Tranſito franco 
eee x s Ą 8 en 
tagdeburg, ittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88» Mk. 10,55. Termine: October Mk. 9,72 ½, 
Decór. Mk. 9,80, Fannar = März Mk. 9,95, April⸗ Mai 
Mk. 10,17½ Mai Mk. 10,15. Gem. Melis I MT. — z 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Oce Mk. 9,72 ½, 
December Mk. 9,80, Januar⸗März Mk. 9,95, April = Mal 
Mi. 10,12½, Mai Mk. 10,15. 


1 | wolkenlos] 18 
765 ftiit wolkenlos | 14 
Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet hat ſich über ganz Mittel und Süd⸗ 
europa ausgedehnt. Dopreſſionen lagern an der mittleren 
norwegiſchen Küſte und über Nordweſt⸗Rußland. Ueber 
Nordeuropa iſt das Barometer allenthalben wieder geſtiegen. 
In Deutſchland, wo vielſach etwas Regen gefallen tt, ift das 
Wetter andauernd mild und trübe, bei meiſt ſchwachen Winden 

aus vorwiegend weſtlichen Richtungen. Memel hatte am 
Abend Weſtſturm. * A N 


Nizza | 767 | O 


wegen Kuppelei und i Falle zu 
Trieſt 8 ppe nd Betruges in einem F 8 


1 Jahr 3 Monate Gefängniß, 1000 Mark Geldſtrafe 
und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Der Staats⸗ 
anwalt hatte die Anklage wegen ſchwerer Kuppelei 
fallen laſſen und 2 Jahre Gefängniß wegen Kuppelei 
und Betrug beantragt. 

Hamburg, 27. Och (W. TB) Bezüglich des 
verhafteten angeblichen Anarchiſten O Idenburg 


merkſam. Beld wurde für diefe Arbeit zum Doctor 
promovirt. Nach dem Tode Kaiſer Friedrichs intereſſirte 
ſich auch unſer jetziger Kaiſer lebhaft für die Studien 
des Herrn Dr. Belck. Wie wir hören, hielt B. zwei 
Vorträge in der Archäologiſchen Geſellſchaft zu Berlin, 
von denen der Matfer Kenntniß erhielt und dem Gelehrten 
für die Erforſchung der älteſten armeniſchen Geſchichte 
Eine 30 Summe übergab. Seit dem 7. Mai d. J. 
befand ſich Dr. B. auf der je igen Forſchungsreiſe, 
von der er bis jetzt eine große Anzahl von eingehenden 
Studien und Berichten an ſeine Eltern und Verwandten 
ſowie an die archäologiſche Geſellſchaft in Berlin geſandt 
hatte. Nach ſeinen letzten Briefen zu schließen, folte, 
ſeine Rückkehr nach Deutſchland über Konſtantinopel 
Mitte Derember erfolgen. Sein jüngerer Bruder 
Lothar Belck, Oberſecundaner des Gymnaftums zu 
St. Johann ne Jim ag gs dB 
orſchungsreiſe begleitete, die ſonſt ſehr gu « ? 
9 ijt 5 7. October nach Danzig zurückgekehrt. Central Notirungs⸗Stelle 
Hoffentlich ſtellt ſich die Verwundung des Gelehrten] der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
als nicht erheblich heraus, ſo daß er der Wiſſenſchaft - 286. October 1898. A 
noch recht SR erhalten 1 mien die N WENN 0 imtändiſches Getreide iit in Me. per To. neinhtt worden. 
* Sm Wilhelm⸗Theater bringen die Geſangs⸗ e r 1274 
neante Nuts en neues Programm, auch im ; » | Beien | Roggen | Gerte | Garr, 
Kinematographen wird eine neue Bilderjerie zur] Bezirk Stettin.. . 41670444 153—166 | 185145 
Stolp + . 166171 1444145 152 180 


Aufführung gelangen. sz 
Kreuzer „Preda“, Wir konnten jójom gefen l Finn. > 7 5, 168166 | 180—138 | 130—138 | 128-132 
Königsberg i. Pr. 167 140—145 2 


A 


Gyprialdien 
für Drahtundrridgten. 


Von der Kaiſerreiſe. 

Haifa, 27. Oc. (W. T. ⸗B.) Bei prachtvollem 
Wetter, und ruhiger See iſt die Hohenzollern geſtern 
Nachmittag 3 Uhr im Hafen von Haiffa eingetroffen. 
An Bord iſt alles wohl. Die Majeſtäten fetzen die 
Neiſe nach Jaffa heute früh zu Wagen fort. Es herrſcht 
tropiſche Hitze. MGS 03 


gie Art gr in London. 

London, 27. Oct. (W. T.⸗B.) Eine Bismarck⸗ 
Gedächtnißfeier ſämmtlicher deutſcher Vereine 
Londons fand geſtern Abend in Queenshall ſtatt. 
Zugegen waren mehrere Mitglieder der Botſchaft, der 
Generalconſul, die Mitglieder des Generalconſulats 
und etwa 2000 Perſonen. Nach der Gedüchtnißrede 


Mittheilungen zu machen. Mann gewinnt immer 
mehr die Anſicht, daß es ſich um eine ſenſationell auf. 
gebauſchte Aeußerung eines verkommenen, wahrſcheinlich 
ſogar geiſteskranken Menſchen handelt. 

Miinchen, 27. October. (W. TB) Der Procek 
Björnſon gegen die „Müuch. N. Nachr.“ wegen der 
Kritik über Björnſons Veröffentlichung einer angeblichen 
Aeußerung des Reichskanzlers zu Profeſſor Lenbach, 
betreſſend den Proceß Dreyſus, endete mit einem 


erklärten, daß ſie die perſönliche Ehre Björnſons nicht 
haben angreifen wollen und ihm keine unehrbareg 
unlauteren Motive haben unterſchieben wollen. n 
halten aber die von ihnen geübte ſachliche Kritik aufrecht. 
Nürnberg, 27. Oct. (W. T.⸗B.) Der hieſige Denk⸗ 
malsausſchuß für dascKaiſer Wilhelm⸗Denkmal 
nahm definitiv den preisgekrönten Entwurf der 
Münchener Bildhauer Bühlen und Eberle an. Die 
Ausführung des Denkmals koſtet 150 000 Mark. 


Kaiſerlichen Werft erbauten Kreuzers „Freya“ die 
Maſchinen⸗ und Keſſel⸗Anlage ſich vollkommen bewährt 
hat. Die geſammte Anlage wurde von der German ia⸗ 
Werft Berlin⸗Kiel geliefert. Es war im Ganzen 
eine zehntauſendpferdige Anlage contractlich bedungen, 


5 16610 | 140—150 | 138—156 | 121—128 
2 . 158—168 | 189146 | 143—153 | 121—133 
Bromberg 
gifa 


berichten, daß bei den Probefahrten des auf unſerer Alete owa] 1688490 447400 d 126 107100 


106 132—134 |.: — E 

o” t | 156—166 | 131—143 | 140—146 | 125—128 

rivater Ermittetung: 1 

1 755g . p.I. | 712g . p. l. 573gr.p.l. 0 5 . 
5: pady BATY 


vor Ablieferung derjelben wurde eine einzige VorprobeHerln : 178 162 — Au dent 1 land, D Gb it Wien, 27. Oct. Gerüchtweiſe verlautet, Fürſt 
> a bie ie „AE! WIA 167 149 166. q |fangen alle Anweſenden: Deutſchland, entijland:h EE CAE 5 N , N 
ü , , ne da aaa erreichen Safier 
konnte. Bei der Abnahme wurde die contractliche 4 PROSI 168 140 DR ZENEECE NE er — TERN LER fabrit⸗Geſellſchaft, habe den Abgeordneten Dr. Leher 
Leiſtung nicht nur erreicht, ſondern weſentlich über⸗ wa Des Wahltages wegen AAA z kope Tabelle. - | © Sranzöfiiche Miniſter⸗Candidaturen. wegen feiner heftigen Angriffe auf die Geſellſchaft in 


ſchritten, wobei die Geſammtanlage ohne jede Störung 
tadellos functionirte. Die Anlage ſelbſt beſteht aus 
drei viereylindrigen Maſchinen mit zuſammen ca. 10000 
Pferdekräften, 12 Waſſerrohrkeſſeln, SyſtemNiclauſe, und 
den dazu gehörigen Hilfsmaſchinen. 


deiner Parlamentsrede fordern laſſen. Lecher habe es 

abgelehnt, Genugthuung mit den Waffen zu geben. 
Petersburg, 27. Oct. (W. TB.) Das von dem 

Miniſterium für Verkehrswege ausgearbeitete Reglement, 


O Paris, 27. October. Als ausſichtsvollſte Candi- 
daten für die Miniſterpräſidentſchaft gelten 
nach wie vor Dupuy und Ribot; Delcafje, der ſich 
in dem Faſchoda⸗Conflict über Erwarten geſchickt gezeigt 


i eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
auf Grund heutiger e n 12 
cht, $ und Speſen, aber ausſchl. der Qualität 
elnſchl. Fracht, Sen Unterſchiede. p 


| 26./10.| 26,/10: 


* Mauk und Klauenſeuche. Nachdem auf einem | Goo I 18% as. 187 7 189,25 hat, dürfte das Portefeuille des Aeußeren beibehalten.] nach welchem die Eiſenbahnverwaltungen für auf der 
i z À FEN r Berlin ? * 78,75 0 2 m z < n, ja, ži 3 sy ur auf der 
Garen e we Boca eee e Chicago. Berlin Wehen Docemóer | it 0. | 19630 1 | Die ſchwierigſte Frage ift die Kriegsminiſter⸗ Fahrt erfolgende Gewichtsverluſte des in das Ausland 
2 äſident | inexpoo) ; i 1 Kop. 19500 189, : g ir i ; 
den Polizeibezirck Danzig die erforderlichen Sperrmaß⸗ Baa | ZER dia 9 161 oj, | 186,00 1 8 Frage. Da das jetzt zu ernennende Cabinet möglicher zu exportirenden Getreides verantwortlich ſind, tritt 
regeln angeordnet. ga, 0. . Seen Derne, Bean f. 177,7 177/75 Weiſe nur ein Uebergangsſtadium bilden wird und dieſer Tage in Kraft. Auf Grund des neuen Reglements 
è Von der „Elektriſchen“ erfaßt. Der Arbeiter Amſterdam Köln Weizen November | 190 GL. ft. 2 i 


ehe ein feſtes Programm in der Dreyjusafjäre nicht 

gegeben iſt, ein General den Poſten überhaupt nicht 

CHE Au e hai dürfte, iſt man der Anſicht, zunächſt eine 
— ͤ—˖—BKwů TEEN iberale Civilperſon für dieſes i wi 

= oma Addi Shine Napport. p f eſes Cabinet zu gewinnen. 


g 4% ind Die meiſten Chance dürf i 
nb: 0,52 Meter über Null. Wind n ürfte Freyeinet 
26 Oer, af aromelewkanb" Beränderlii. Shis- haben. — Den Brüſſeler Meldungen über 


bonapartiſtiſche Umtriebe wird hier nicht die geringſte 


ſind die Eiſenbahnen verpflichtet, auf der Ablieferungs⸗ 
ſtation genau dasjenige Getreidequantum abzuliefern, 
welches bei der Wägung auf der Abgangsſtation 
ſeſtgeſtellt wurde. Ein Mindergewicht von 20 Pfund 
wird zugelaſſen, weil gewöhnlich die Empfänger und 
Zollbeamten Proben in dieſem Umfang zur 
Claſſifteirung des Getreides entnehmen. Sollte ſich ein 


Loco. 59% Ets. 164,50) 164,00 

do. 75 Qop. 161.75 161,76 

do. 82 Kop. 15700015700, 
Oetober f. 


Rudolf Senger wollte geſtern Abend von der Heiligen 
Geiſtgaſſe nach der Scharmachergaſſe hinübergehen, als 
er von einem Wagen der elektriſchen Bahn erfaßt und 
zur Seite geſchleudert wurde. S. erhielt hierbei ver⸗ 
ſchiedene innere Verletzungen, die ſeine Ueberführung 
mit dem Sanitätswagen nach dem Lazareth Sandgrube 
nöthig machten. "WŁ: 

* Macanzen im Bezirke des 17. Armeecorps. 


„or Berlin Roggen 
Dem Dat | erlin | Roggen 


Berlin bloggen 160.00] 161.50 


© rm 2 
rgi Oetker: Regneriſch. 
Verkehr: 


21. November 1898 Danzig, Direction der Gewehrfabrik, Name Bedeutung beigelegt ebenſo 2 laub größeres Mindergewicht herausſtellen ſo ſind di 
Hilfsſchr g bezw. 3 Mk. täglich, die tere 2 wenig glaubt man an gen , , e 
Nemune Aaa 8 de aufrichenhe engen alle 425 ins = — Warschau bevorſtehende große Unruhen in der Stadt. Die Polizei Eiſenbahnen verpflichtet, das fehlende unter Zugrunde⸗ 
10 ae. monatlich bis zum rn Nr a. Gree RA „bo, p RA Ihat alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, um die Ordnung legung des augenblicklichen Getreidepreiſes zu decken. 
Garnii 70 d amier På 1110 e b Ai 34 7 e i 15 5 ; ko: vor dem Caſſationshof aufrecht zu halten. PŁ e: 2 bezieht ſich auf alle Getreidearten und 
gelder. 15. November 1898, im Kreiſe Rummels burg, demi do.. 0 : s; ; Dan aoee > ämereien. ' i 3 
is⸗Ausſchuß zu Ru en) ję:9 jährlich! - Poem do do. do. do. 7 Zdr 
i IE aówmta | „ban że [ooden: | a au, A Die Wiener Peſtfälle. Prag, 2. Oel (W. TaB) Der Dagdeder Barhaut, 
heist von 84 5 a bis zum Höchſtbetrage e => Kleie Polen bo. Na p się z (W. TB.) Der Befund der] Korporal in der Reſere, welcher bei der Controlver⸗ 
1290 Mk. + er ijeri, Ober⸗Poſtdirections⸗ Worszka 7 do. i Do. i e F Tnół PIES ; u ` 
Danzig, Landbriefträger 700 Mt. Gehalt und der] e In, Kiice| „Güter sę | w. dag nos a aten bacteriologiſchen Unterjumung | ſammlung auf i gdy „de“ geantwortet hatte 
tarifmüßige Woynungëgeldzuj ub, Gehalt fteigt bis 900 Mk. 4 b Kahn 4 r a ER lies: er Wärterin Hochegger ergab, daß ift militärgerichtlich zu Tagen Einzelhaft verurtheilt 
Banz 10, 2 5e, je 160 e ne Cab. Görgens D. fen ; ej się eine Peſtbezillen enthielt. Sie wurde worden. Dieſes ift bisher die ſtrengſte Strafe für 
tocłfinitbige 0 Bee Ehren kj, 8 Się 22 i SdĘ RENE BE i ittags immuniſtrt. f | Lie 5 e 
1. Februar 1899, Kaiſerl. Ober⸗ onsbezirk Danzig, urſche doe do. D. o. 5 adrid, 27. (W. T.⸗B.) Die Königin⸗Regenti 
i 0 Mk. äßi Sichih i 5 om 9 gentin 
ATENA P Gehalt felgi bis 1000 mE ger Oak si 2 le glin | stow | Zaj H Mars ange en auf der Teufelsinſel. unterzeichnete das Decret, durch welches General 
Kreis Strasburg (Meitpr.), Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſe Enn, Apen Fee 4 EU „27. Oct. (W. TB.) Der Forſchungsreiſende Marin an Stelle Chinehillas zum General⸗Capitän 
Strasburg (094 bean 1000 Mf. ań = as 2 — Staskowski bo Gerſte 0. — Heß, welcher vom „Matin“ nach Guyana entſandt war, um von Madrid ernannt wird 
ahren 900 Mk., „ ſteigend alljähr e b 


. über Dreyfus einzuholen, berichtet, 
ża werde mie ein Zellengefangener behandelt 
und wurde eine zeitlang an Ketten gelegt. Dreyfus 


habe von der zu ſeinen Gunſten ei l i 
Kenntniß. i i ien eingeleiteten Reviſion 


D Mk. bis 1200 Mk. 1. December 1898. Mocker (Weſtpr.), 
Amtsvorſteher, Amtsdiener, 700 Mk., 50 Mk. Kleidergelder 
und nicht garantirte Nebeneinnahmen im Höchftbetrage von 
50 bis 75 Mk. pro Jahr. 1. December 1898, moter 
Weftpr.), Gemeinde⸗Vorſtand, 2 Nachtwächter, Einkommen 
Je Stelle beträgt 360 Mk. pro Jahr. an 
„ Der Verein für Naturheilkunde veranſtaltet morarit 
Freitag, Abends 8 Uhr, in der Aula der Dr. Scherler'ſchen 


Standesamt vom 27. Oetober. 
Geburten: Werfthilfsſchreiber Johann Markows ki, 
B = Schuhmachergeſelle Friedrich Wichmann, S. — 
Tapezirergehilfe Joſef Wiegant, T. — Maſchinenmeiſter 
Franz Dangel, T. — Arbeiter Karl Pätſch, S. — 
Maſchinenbauer Guftay Landes, S. — Schloſſergeſelle 
Carl Krohn, S. — Arbeiter Ernſt Kloſe, S. — Schmiede ⸗ 


Verantwortlich für den vol 


Blattes, mit Ausnahme i 
Snjerarentheils, eye localen, vrovinziellen und 


und Provinz Eduard Pietzcker ür den Inſerat 
Teu Mar Gdula Drud mo Bin: 5 rg 
e e ach richten Fuchs % Gie Sämmtilch 
in Danzig. 


— — rh 


. 


für eine ſolche Verſtündigung feſt umgrenzt 


vermag die Criminalpolizei in Altona keinerlei 


Vergleich. Die „Münchner Neueſte Nachrichten“ 
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= è den Militärlazarethen eingeführt, H | © \ 
a $ empfehl 212 
8 Uhr. Sonntags 6 Uhr. (4397 Verkaufsstellen b.d. Herren: L. Petermann. Zoppot, Adler- W 2 z, nf ele eo 
Anfang Apotheke-Langfuhr, Paul Schubert-Oliva, A. Linde-Neufahr- $ $ feine Spickgünſe, Keulen |" 
© wasser, J. C. Albrecht-Danzig. Neugart. Thor.R.Selke-Schidlitz. ją 2 Danerwurſt Aufschnitt 2 3 
a f — .. . 9 ud alle meine Waare 23 
ange im. Prima engliſche und oberſchleſiſche „ Š > zu ganz ſoliden Preiſen. > s 
: s SS init. Kohlen ZO z Wik dae 
ME- Heute: BE 5 fa tiek, Nuri U. Muss (U tl, s|2 NiB. Jerzeniedh, gis 
. L P + p | i i p o 
Nur ein „foldigekidna” im Karplenlei, I: Srtbrasit- m Schwiedchohten 515 em, ZĘ 
Die ? i RO WE Briqueta und Hol; z ne erer esse |S 
nn . 
=== Mache hierauf AN aujmerfjam. = 8 Johannes Maladinskiı, 5 5 neu, Engerihteien Goal 3 
rma dwi i s täten. Für gut ifen u. Ge: 
Concert der Hauscapelle. eee ao ränte beftens gelara Solide = 
Reſtaurant Wickbolder Bräu Neue Billards "HRe Sees Tischbillards 2 Dadi LSD Dore wagen am 3 
: h=Bi bailie) ˙rneueſter Conſtruction, alte Billards en d. Neureiter Wen 8 
Danziger Muſi Bürſe, (große goldene Meda werden klein. gemacht, neue ummi⸗ okol Nerdenburg Opr. (21428 
Altſtädt. Graben 43a Hundegaſſe Nr. 121. banden eingejegt und mit neuem Kastanin seife, Wieſengaſſe 1. © 
s Abend: : Heute, jow. jeden Donnerstag| < = Tuch bezogen; gleichzeitig empfehle —B: i = 
Heute Abend: 17% R 2 dh 8 ; i mein großes Lager v. Billardbälen, |Kaffee-Special-Geschäft|g 
Frei⸗Coneert. Die beliebte Binderfle „| Okres, Segel Sreie, Geber Bois, Bointöpähler,Sepelfugeinae Breitgaſſe 4. [3519 s 
zZ M M £ in größter Auswahl zu billigſt iſen. p j w 
Human W.Wiechmann. i. Koraowski. | Felix Genn, Brobbänkengaſſe 9. gegenüber der Gr. Krömerg. Slrenzucker, ae Kunz, 8 


2 ——— Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 27. October. 


e Hotel de Stol Delicate 
Stadt ⸗ Theater. p? 


Dillgurfen, 


Nr. 252, 


direct an der Markthalle. Dominikanerplatz. E * 
Freitag, den 28., und Sonnabend, den 29. d. M.: Preißelbeeren 
mzgnecskag, den 27. October 1898, Abende 7 ige: Grosses Militär-OConcert. 7 in beiden Läden in Hotel „Danziger Hof, 
Nen einſtudirt: P. P. A Anfang 7 Uhr. Entree frei. Neues türk. Um Rücktrans tkoſt 5 d 
Ein Sommernachtstr F [Pflaumenmus die bei der A A a eleni en 
Phantaſtiſches Luſtſpiel mit Geſang und Tan ot chiny Grosses Concert. BE ŚM hin f płać” ee 
Sbateſpeare. Ueberjegt von A. W. v. Sch le gel. Für Anfang 4 Uhr. Entree frei. Br 


Sardinen in Oel 


die Darſtellung eingerichtet von L. Tied. Muſik von Felix Doſe 40 „3 
5 1 Doſe , 


Mendelsjogn,Barıholdy. 


MRM 


Regie: Franz Schieke. Dirigent: Heinrich Kiehau 

R : 8 pt. i 

Sämmtliche Ballet⸗Arrangements arrangitt und einſtudirt von Marmelad e 
der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg. 1 Pfund 30 J, 


$ Freitag, den 28. October 1898, Abends 8 Uhr: 
i. d. Aula o. Dr. Scherler'ſchen Töchterichule, Poggeupfuhl 16 


Oeffentlicher Vortrag 


nur für Frauen 
von Fräulein Karin Knutsson über 
„Die Bedeutung von Krankheiten für die Ehe, 
mit beſonderer Berückſichtigung der Erblichkein.“ 
— Cintritt fre. = 
4617) Der Vorftaud. 


Perſonen: 
Theſeus, Herzog von Athen 4 155 
en Vater der Hermia : 
jander - n 
Demetriu ) Liebhaber der Hermia Herm. Meltzer. 

Philoſtrat, Aufſeher der Luſtbarkeiten vom 

Hofe des Theſeus 8 = Emil Davidſohn. 
. Squenz, der Zimmermann . > Franz Wallis. 
Schnock, der Schreiner „ Bruno Galleis ke. 
Bettel, der Weber.. Max Kirſchner. 
Flaut, der Bälgeflicke rer Franz Marik. 
Schnauz, der Keſſelflicker . »Alex, Galliano. 
Schlucker, der Schneide. Eduard Nolte. 
Hippolyta, Königin der Amazonen, mit 

Theſeus verlobt. Fil. Staudinger. 
Hermia, Tochter des Egeus, in Lyſander verliebt Cily Kleyn. 
Helena, in Demetrius verliebt. Marg. Voigt. 


8 U 8 I i U 3 
Kaiem © Neue 


Emil Berthold. 


zu bekannt billigſten Preiſen 
empfiehlt (3818 


Danzig und Langfuhr. 


elch gast! © 


Ros p, 5 Ei „„ en Hetene A 2 s 
ania, Königin der en . . enny v. Weber. w || K 
VT m. A Hoffmann] Hundegaſſe Nr. 125, | Morgen fällt der 2 ostka rten- 
Elfen ( Elsbeth Berger. 8 foeben 2 h 2 ; ; 
Sehnen Ser done friſche Seemuſcheln; hong“, Loose 
Spinnweb GI eb niż tieda Scheffler. erhalten, gebe auch pfundweiſe . | j > (D. R. G. M. No. 87 289) 
Motte RR taura, Hock. ab außer dem Haufe. >4 | mit verschiedensten 
Senijamen Bertha Rumza. . „ Täglich: + D iner Hof 2 Ansichten. R 
Prologus graną Balis, Eisbein mit Sauerkohl, 2 Uanziger $ 708000 Gewinnen 
At gola 55 sika Franz Mart. Königsberger Fleck. 2 aus. | H i die 
Wand andwerkern vorgeſtellten Alex. Calliano C > — — 2 au e 2 . A 
: ; + ü , 
zmia | Smis . |$ aa S Sj] :: 
e im Geis bea gonga pmt ber penam es eee Vortrag 50000 U. N 
Scene: Athen und ein nahe gelegener Wald. zeiten, Vereine und ſonſtige Ber: | 2 y 3 5 10 000 Mu 5000 Mk u 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. * Reo beaa 5 des Herrn +“ 2 7 er S eo 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für eignet Hoechachtungs vol 2 D B hard sel SEP ostkarten-Loose für $ 4 
ki 1150 A. $ Albert v. Niemierski: 4 J. en Hall $ % 35 ae i 
ielplan: = i : .) versenden . 
Freitag, 28. Oct. Abonnemente-Borftelung. P.P.B. Tann-| Reſtaurant Ir. n ee | |- Th, Lilzenath & 60. 
häuser. Große Oper von Richard Wagner. Aż śś ale Schiiłzenhauses + || il emal W i 
a e = sa ee, 1 A 135 . A y Niemierski 2 W U ° $ i Erfurt, 6482) 
ovität. Zum 8. Male. Bei ermäßigten Preiſen. Johannes. "4m >4 eginn hr. © ||| Bahnhofstras:e No. 29. 
Sonntag, 30. Oct., Nachm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen Brodbänkeng 23 (am Thor). 2 (4 2 S ee a . 
gest nn u das Recht, ein Kind frei einzuführen. sa Diosr: = — t0ototon Reh im Fell — 
er Verschwender. © 272727 8 7 pini 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P.P.D. Im weissen Großes Frei⸗Concert Kranken- N. Sterbegeid- AR ch rück en, 
koi Luſtſpiel von Oskar Ru un und Gujtav wozu aue Freunde u. Bekannte Anterflühungs: En fe Re g ken feu, 
Dienstag, 1. Nov. Novität. Strike der Schmiede. Oper freundlichſt eingeladen werden. Reylapatten, 


NB. Vorzügliches Gänſeweiß⸗ 2 m 
‘auer mit Brattartoffel, Eisbein zy W ctoria“ 
mitzSauerkohl, Wienerwürſichen (eingeſchr. Hilfscaſſe) 
mit Merreitig. ' 7 
Millionen Halle General- Versammlung 
3 1 kon Il (l f Be den i 

> > achmittag r. 
Heil. Geiſtgaſſe 22. im Locale des Herrn Gomoll, 
ZU” Heute: -QF Ziezauſcge Gaie e. 7, Ecke 

Ae AJ | | A arrengaſſe⸗ 

Kónigsh, Rinderllek, |, ‚zas«eessaune: 
. echnungslegung p x 

nn — bis ultimo Sep ember 1898. 

4| Heute u, folgende Tage: 2. Berichterſtattung A 8 

. fp Reviſors hierüber, ſowie An⸗ 

Masik- u. Gesangvorträge der | fag beſelden eu formie Snr 
Schwarzwälder | Eriheilung für den Vorſtand. 


3. Diverſes. 
Damencapelle Sämmtliche ſtimmberechtigten 


im Restaurant Sternwarte mager meiden ee 
ante; G e v es fee, ll om o lng 

> 5 ; fals Legi e 
JJ Anfang 6 Uhr. Entree frei. buch mitzubringen. 


Leute Donnerstag Abend Der Vorſtand. 
ii 7 C 200 C blaue 
Gemüthliches dere (obne p pis 
Beiſammenſein |Gemer 275 4, Proben gu 
im Café Baecker, | Kastaniuscifo 20.41. Damn 
; Langfuhr, Haupiſtraße Nr. 1f. (2352 


von Joſef Beer. a 
In ee: Senſations⸗Novität. Auf der Sonnen- 
seite. Luſtſpiel von Oskar Blumenthal und Guſtar 


Kadelburg. c 
09000009:900000000 


A Wilhelm - Cheater. 
Director und Beſitzer Hugo Meyer. 
Fred Gillet. 
G. Brigida. 
The Morellys. 


junge Hajen 
empfiehlt ſehr preiswert 
Win. Goertz. Franengaſſe4 6. 


Fette Werder Gänse, 
Gänserücken, 


Flum und Lebern. 
Wilh. Goertz, frauengnfie40. 


Lehendirische Heete 


Pfund 40 Pf., 


Pfund 55 Pf. 
Wilh. Goertz, Frauengaſſe46. 
— 


Reste 


aller Gattungen, Längen und 
Preislagen, die sich während des 


Tuchlager- Ansrerkanis 


in kolossalen Mengen angehäuft, 
verkaufe ich in der That zu 
derart unglaublich billigen 
Preisen, dass - (4615 


; A kr A. Ulrich, e fl. i u oo. ; Pe 

„ Inhaber: Ludwig Mühle, ; kauft 
Wein-Gross-Handlung. $ ar) 
a Hermann Korzeniensl; 


Ą Directer Import sämmtlicher ausländischer Weine. 
Lager von inländischen Weinen, pi Tuchlager-Ausverkauf, 
#| Dominikswall Nr, 13, 


sowie 
Rum, Cognac, Arrac, Whisky, 2. Haus von der Ecke, 
Sonntags geöffnet. 


‚Punsch-Essenz, Schwedischen Punsch, 4 
Porter und Ale. | — 
Speeialität: ; g20200000004955557 
A | 2 Verkaufe jeden Freitag,? 
lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 2 Abends 6 Uhr, k s 
$ warme Pur und Leher- $ 


Les Colibris; 
Gustav Lund, 


Kinematograph 
und das übrige brillante Personal. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. 
Anfang des Concerts 7½ Uhr, der Vor⸗ 

ſtellung 8 Uhr. 


Sonnabend, den 29. October: 


Benefiz Les Colibris. 


Die kleinſten Kunſtradfahrer der Gegenwart. 


00,00 


n 


7 


ter. (artn 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


-Griechische Medicinalweine 
(Armee- Verordnungsblatt pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- 


weine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise ru K 
> (6 è 


Gemiüfe- Conferuen zus 


OE BEN RaZ 1 e 
Petroleum- Oefen, 


J. Mania, 


| sud 


ŚW 


. 


reinwollenen Herreuſocken, 


eux 


Julius Wolff, 
Der Landsknecht von Kochem, 
4663 


Dampfsägewerk KI. Plehnendorf 


Gemälde 


zu billigen Preiſen abgegeben. (62235 


Joseph Sander, 
5 


ERBE KAR 


„„ 47 


Be 


bewährtestes System, 
empfiehlt in grosser Auswahl 


olph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


Meine anerkannt vorzüglichen 


pro Paar 75 . 
bringe in en BALSAM (4185 


aD. venenkamp 


„Langgasse 15 — Langfuhr 18. 


ILL Po Fo yo 


Montag, den 31. Cotober, 
‚beginnt bei mir ein (4627 


à 
Ausverkauf 
in Preife bedentend zurücgefehter Waren. JĄ 


Langgaſſe Nr. 14, RR 
K 04h. ©: 


Soeben traf bei mir em: NIE: 


Albert Zimmermann, 7 


gebunden i igi 
L. en in Originalband 4 6,—, 0 


aunier's Buch- und unf 
Danggaſſe 20 — a a list ing, , 


Sehllciften, Möbel-Perzierungen, Bekleidunge 
Fußleiften, Creppenftufen, Geländer, Teilen K 


tejert in allen Profilen (61736 


Heinrich Itali 
Haupt-Eopmtair: Wolica ONET. 40. 


( FETT - 
Inhendirische Zander |38 e ese sere c. 


2 Daae haechtien Publicum von Danzig und Mme 


ŚŚ verlegt habe (62086 . 


r geſl. Nachricht, daß ich vom 1. October mein 


= * 
AryguGeschaftx 
bon 3. Damm Nr. 16 nach Nr. 17, 7 


und bitte höflichſt, mich weiter unterſtützen zu wollen. % 


38 
® 


Hochachtungs voll se 
Clara Zimmermann, Wittwe. 


Preisliſten mit 


arpion g Selle 


700 Abbildungen empfiehlt (4623 
(Bata) dir: Chraois DIS Westpr. bst. Beeren 
Gumminaaren u Sandogen-| und. Sehanmweit-Rellerej 
Berlin S., Prinzenſtr. 43. (4642 | - G. Leistikow, 


Naucher!! 6 


Meine Cigarre „Heliostt, | Raff ee 7 
10 Stück 40 J 100 Stück 3,75.4, Rothe Krenz Lotterie. 
ift unübortrefflich. wand An!00 ganzetooje fónn.ftuj Mits 
Friedrich Haeser Nachf. ipielermeldenfür3,50.4,bemerte 

Kohlenmarkt 2, gegr. 1859. daß dies das 2. Hundert iſt. 
Margarine Käſe (Romadour) J. Bendikowski, 4. Damm 12, 
20 3, Markthalle Nr. 95. (1155 Actienbrauerei⸗Ausſchank. 
G40006606605000060200000606600306600055 

® 


Walter & Fleck, 


Langgaſſe 78 Danzig Langgaſſe 78. 


Mehr als preiswürdig 


a haläge Auswahl aller Neuheiten 
Tapiſſerie⸗ Artikel. 


Aufgezeichnete, angefangene und fertige Stickereien 
in Leinen, Filz, Canevas etc. 


Feine Galanterie-Artikel, 


zur Stickerei eingerichtet. (4119 


"R 


| 
N. 


Näthlergaſſe, Ochſengaſſe, Schulzengaſſe. 


252. 1. Beilnge der „Dursiger Beuel 


— 


Na 


z a 77 & 2 (bezirk: Jungferngafſe I—11 und 19—30, Kl. cker⸗ 60. Wahlbezirk: Altſchottlaud, Neuweinberg, 2. Petershagen, 
za u rodu CR 5 al Dae, Malergaſſe, Plappergaſſe, Schloß⸗ Mangtrbahnhof, Stadtgebiet 51 5 ej 2 
ordentlich ſtill und unter ſehr ſchwacher Wahl: Saß = En, Kaufmann Otto Stranje. 
betheiligung vollzogen. In einzelnen Wahlbeztrken 1. Rentier Joh. Eng, Rentiex Joh. Krüger. 
erſchienen von den Wählern III. Claſſe Jogar kaum 10% 


ichni 61. Wahlbezirk: Stadtgebiet 20-98. N * Ä 
ee 2 en 3. Tiſchlermſtr. Guft. Hirſchmann, Tiſchlermſtr. Rob. Schulz. 
der gewählten Wahlmänner ſind wir in der Lage 


2. Büdermeitter Paul Rompeltin, Reutier Heinrich Woth. 
ſchon vollſtändig mittheilen zu können. Wir laſſen 1. Fabrikbeſtzer Walter Kämmerer, Kaufm. L. Wachowski. 
dafjelbe untenſtehend folgen. Der Ausfall der Wahl 


62. Wablbezirk: St. Alvrecht mit Pfarrdorf. 
ſelbſt bedeutet ei großen Sieg der [ibez 2. Braneretbejizet Julius Gamm, Kaufuann Alb. Schultz. 
bedeutet einen gr EN i 
ralen Partei, welche in der weitaus größten 


Anzahl der Wahlbezirke in allen drei Claſſen geſiegt 


richten“ 


e: 
3. Eigeuthümer Friedr. Perlitz, Löhrke. 
2. Hagel, Kaufmann Albert Schmandt. 
1. Töpfermeiſter Eulerich, Löhrke. 
20. Wahlbezirk: Brandſtelle, Borggrafenſtraße, Gr. Oelmühlen⸗ 
gañe, Jungferngaſſe 12—18, Proſeſſorgaſſe, St. Katharinen- 
Kirchenſteig, St. Katharinen⸗Kirchhof. 

3. Schuhmacher Friedr. Buchholz, Caſſenbote Keins. 

2. Händler Lachmann, Schuhmacher Alb. Boldt. 

1. Segelm. Martin Schwarz, Commis Oscar Herrling. 
31. Wahlbezirk: Gr. Nonnengaſſe 1-8, Tiſchlergaſſe 1—68. 
3. Kaufmann Bruno Ediger, Töpfermeiſter Aug. Grünke. 


2. Fabrikbeſitzer Oscar Heidfeld. . 
$ zł Richter, Kaufmann RE Mertens. y A 
63. Wahlbezirk: Akazienweg, Am Johannisberg mit Zinglers⸗ 


2 
= 


Sawa f i bis je ählt: 2. S Ane Gai f ud. Prang ft höhe ſtraße, Brüderſtraße, Eigenhausſtraße, Friedens⸗ 
at. Nach unſerer Aufſtellung find bis jetzt gewählt 2. Sattlermeiſter Aug. David, Kaufmann Ru tz ſen. höhe, Blumenſtraße, e / 1 
en I 1. Claſſe 2. Claſſe 5 Claſſe 1. Kaufmann Max Topolsti, Kosbahn. 2 ſtraße, Friedensſt'g und Johanuisrhal, e 
Liberal 124 135 122 32. Wahlbezirk: Böttchergaſſe 2—14, Gr, Nonnengaſſe 10—26, Heimathſtraße, Hermannshöfer Weg, Jäſchkenthaler s eg, 
q ien j Kl. Nonnengaſſe, Nonnennsf nebit Kaſerne, Pferdetränke. Königsthaler Weg und Heiligenbrnnn. Communicationsweg, 
inne 29 18 31 3. Buchbalt. Max Böhrendt, Tiſchlermſtr. Eng. Herrmann.] Langfuhr Hauptſtraße 1—30, Taubenweg. 
0 31 5 


3. Director Kupferſchmidt, Gärtner Hennig. 

2. Ziegeleibeſitzer Haß, Kaufmann Machwitz. i 

1. Kaufmann Otto Steffens, Kaufmann Otro Gerike. 
64. Wahlbezirk: Ahornweg, Bahnmärterhaus 181, 255 u. 256, 
Eſchenweg, Gr. AD zda Hauptſtraße 
81—97, Leegſtrieß, Mühlenweg, Ulm eRe 

> eat vorſteher Ed. Kopſch, Fabrikbeſitzer W. Poll. 

2. Kaufmann 6. Kröling, Guts beſitzer Ad. Staeck. 

1. Rentier Albert Lickfett, Bäckermeiſter Joh. Meſter. 
65. Wahlbezirk: Sunn enen Kl. Hammer und Kl. Hammer⸗ 

abesweg, Neuſchottland. 
weg anmeiter Alb. Ziehm, Kaufmann Herm. Strehlau. 

2. Gaſtwirth Friedr. Wilh. Manteuffel, Rentier L. Böhmke. 

1. Jantzen, Woicke. r ć 
66. Wahlbezirk: Brunshöferweg, Mirchauerweg. 

3. Kaufmann Otto Reinke, Kaufmann Max Baden. 

2. Töpfermſtr. Maxphiltpſen, Verw.⸗Seer. g. D. Aug. Preuß. 

1. Kaufmann Albert Haack, Rentier Ed. Aßmann. 

67. Wahlbezirk: Neufahrwaſſer Weg, Schellmühler Weg, 
Schichauſche Werft, Schichauſche Colonie. 

3. Commis Lukatis. 

2. Handelsgärtner Schnibbe. 

1. Holzeapitän Perſchke. k 1 
68. Wahlbezirk: Bergſtraße, Hafen, Hafenbaſſin einſchl. 
Hafenfahrzeuge, Hafenſtraße, Philippſtraße, Schleuſenſtraße, 
Schulſtraße, Weichſelſtrae. 

3. Capt. Trapp, Bezirksvorſteher Schlichting. 

2. Reſtaurateur O. Tſchirsky, Reſtaurateur Helfer. 

1. Bauunternehmer Miehlke, Brauereibeſitzer G. Fiſcher. 
69. Wahlbezirk: Olivaerſtraße. 

3. Kaufmann Kruppka. 

2. Kaufmann L. Michelſon, Kaufmann Duwenſee. 

1. Capt. Kamke, Kaufmann H. Michelſohn. 

70. Wahlbezirk: Albrechtſtraße, Käfergang, Kirchenſtraße, 
ne Straße, Kaſerne Neufahrwaſſer, Salzſtraße, Weſter⸗ 
platte. 

8. Reviſious⸗Inſpeetor Neumann, Töpfer Friedrich. 

2. Hauvtamts⸗Aſſiſtent Golski, Kaſernen⸗Inſpector a. D. 

Boergmann. 

1. Capitän Sandhop, Fretwurſt. 
71. Wahlbezirk: Sasperſtraße. 

3. Stauermeiſter Behrendt, Schiedsmann J. Bucks. 

2. Oberlootſe Ebert, Reſtaurateur Zemke. 

1. Kaufmann de Jonge, Stauermeiſter v. Malgchinsky. 
72. Wahlbezirk: Bahnhof, Blieſenſtraße, Bröſener Weg, 
Eintrachtſtraße, Freundſchaftsſtraße, Fort Bröſen, Hajen: 
batterie, Wachen, Wilhelmſtraße, Wolterſtraße. 

3. Reſtaurateur Paul Schwarz. 

2. Reſtaurateur Dörks, Stauermeiſter Zulage. 

1. Stadtjecretär Wopp. 

73. Wahlbezirk: Schellingsfelde 136, Schidlitz 160—236, 

3. Schloſſer Eduard Dexel, Eigenthümer Alb. Bräutigam. 

2. Zimmerer G. Poft, Conditor Wilh Schulze. 

1. Bäckermſtr. Guſtav Schwarz, Schloſſer Herm. Müller. 
74. Wahlbezirk: Schellingsfelde 37—85, 

3. Schloſſer Schendehle, Zimmergeſ. Krauſe. 

2. Zimmerer Julius Zielke, Lacktrer Eduard Teppke. 

;. Eigenthümer Faft, Eigenthümer Falk. 

75. Wahlbezirk: Schidlitz 23—98, 

3. Steuererheber Friedrich, Holzhändler Friedr. Geske. 

2. Kaufmann Friedr. Zielke, Agent Paul Labitzki. 

1. Seiler Heinrich Loops, Bäckermeiſter G. Wohlgemuth. 
76. Wahlbezirk: Alt-Weinderg, Große Molde, Schlapke. 

3. Gerichts vollzteher a. D. Hellwich, Lehrer Georg Wannack 

2. Eigenthümer Carl Wenzel, Malermſtr. Richard Weith jen. 

1. Gaſtwirth Paul Gorczelitz, Kaufm. Daniel Zebrowskt. 
77. Wahlbezirk: Kleiue Molde, Nonnenacker, 2. Neugarten, 
Schladathl, Scolzeuberg 

3. Gärtnereibeſitzer Wrobel. 

2. Bildhauer Reſchke. 


1. — 
78. Wahlbezirk: Althof, Kirrhaken, Rückfort, Schiffer auf dem 
Hafer, Strobdeich, Weißhöfer Außendeich. 

3. Reutter Daniel Wojan, Werkführer Heinrich Koſchnick. 

2. Auguſt Bramſtädt. s 

1. Beſitzer Adolf Groß, Holzeapitain John Pawlowskt. 
79. Wahlvezirk: Kneipab, Nehrunger Weg 1 

3. Kaufmann Otto Reichenberg, Holzeapitain L. Duste. 

2. Buchhalter Schiewek, Richard Fürſte. 4 

1 Friedr. Sachweh, Nehring. P 

Heute Nachmittag finden nun noch die Wahlen im 
Danziger Landkreis, deſſen Wahlmänner mit denen der 
Stadt zuſammenwählen, ſtatt. Nach dem Ausfall 
in der Stadt kann das Ergebniß der Wahlen im 
Landkreis das endgiltige Reſultat kaum mehr 
ändern, ſo daß bei der am 3. November Vormittags 
9 Uhr im Schützenhaus ſtattfindenden Hauptwahl die 
Candidaten der liberalen Barıei Rickert, Ehlers, 
Schahnasjan als Landragsabgeordnete vorausſicht⸗ 
lich gewählt werden werden. 


2. Kaufmann Bahrendt, Bureau⸗Diätar Wilh. Hermann. 
1. Schiffszimmermaun E. Laade, Schmied Heinrich Viohl. 
28, Wahlbezirk: An der großen „ 15—28, 
Halbengaſſe, Kehrwiedergaſſe, Töpfergaſſe. 
a 3. en Wilh. u: kortom, Braumeiſter Joh Kratzer. 
2. Oberinſpeetor B. Wietzke, Inſpector H. Bleck. 
1. Mühlenmeiſter Findorff, Commis F. v. Kolkow. 
34. Wahlbezirk: Am Sande, Pfefferſtadt 1—54, St. Eliſabeth⸗ 
Kirchengaſſe, St. Elffabeth⸗ Kirchhof, St. Glijnbeth = Wal, 
Stadtgraben mit e Weißmönchen⸗Hintergaſſe, 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe. SR. 
e e ebe Mayer, Brauereibeſitzer Holtz. 
2. Kaufmann Stremlow, Franke. 


Von den 79 Wahlbezirken in Stadt Danzig wurden 
die von der liberalen Partei aufgeſtellten Wahlmänner 
in 51 Bezirken in allen 3 Abtheilungen gewählt. 

1. Wahlbezirk: Bahnhof Leegethor, Kaſerne Wieben (ſüdlicher 
Flügel), Mottlauergaſſe, Rothe Brücke, Steinſchleuſe, Thornſche 
Safle, Wallplatz. 

8. Deſtillateur Briehn, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſp. Deufel. 

2. Expedient Johannes Buchholz, Prof. Dr. Schömann. 

1. Privatier Aug. Barg, Gasanſtaltsdirector Ernſt Kunath. 
2. Wahlbezirk: Kaſerne Wieben (öſtlicher Flügel), Poggen⸗ 
pfuhl 1—78. ; 

4 Fi Ahrens, Kaufmann Lundehn. Jato 8 1. Captan Sadewafſer, Dobe 

„Tiſchlermſtr. Guſt. Seite, Reitaurmieur Jakob Janzen. Capitän S Dobe. | 

1. Mineralwafferfabrikant F. Staverow, Kaufm. S. Blum. 35. Wahlbezirk: Baumgartidegafie. lau 7 7 
3. Wahlbezirk: Fleiſchergaſſe 38—47, Gertrudengaſſe, Holz⸗ Kaſſubiſcher Markt, Piefferfadt 5 en ©. Perl ; 
ſchneidegaſſe, Kaſerne Wieven (weſtlicher Flügel), Laſtadie. 3. Kaufmann A. ei Ertel x 1 8 

3. Zimmermeiſter Scheibler, Gaſtwirth W. Kinder. 2. Rentier Wolff, Eigentbi Kor Dr. Gieſe 

2. Kaufmann Otto Momber, Rentier C. v. d. Lippe. 1. Rentier Annacker, A fe 19 e an 

1. Kaufmann Fritz Wieler, Kaufmann Ph. Simon. |36. Wahlbezirk: eee affe $ z ii 
4. Wahlbezirk: Fleiſchergaſſe 1—37, Rategajje, Kneiphof, Kalkgaſſe. Karrengaſſe, Paradi RR 
Petri⸗Kirchhof, Poggenpfuhl 79—92. S- ee ert, itale ibio 

3. Rentier Friedland, Schuhmachermeiſter Hömßen. 2 gu F. e CE pua. 

2. Kaufmann Max v. Dühren, Malermeiſter Gröhn. k 1 A n Jacvosthor Sag be Kumſtgaſſe 

debe Kownapty, een PO itbahn, > z EE ET É i ali 
5. Wahlbezirk: Fleiſchergaſſe 53—93, Holsgaſſe, Reitbahn, St. 2 e Bontchermeiſter Horn, Schiffazimmerer Borkowski. 
a Otto Apfelbaum, Hauptlehrer Gebauer. 2. Bernſteindrechslermeiſter Hajek, Schuhmacher Berg. 


2 i jder mei). Moritz. ken ' : 

3 ö 180 he, TCA W. Müller. 38. age Bt A a nak 21—31, Schüſſeldamm 

R PUR 545 EZ 7—56, St. Bariholomai-$tu > 5 

6. Wahlbezirk: Borftabtijcier Graben. nfm. Gottlieb Voigt. 3. Schiffszimmermann Käthler, Kaufmann G. Mader. 

3. Hattlermſtr. Otto Herrn Haufmann Guftav Shula. 2. Kaufmann Erich Dyck, Bäckermeiſter J. Grabowskt. 

2. Redacteur Dr, in Gomm.-Math Berger. 1. Bauunternehmer Grónte, Bäcker meiſter Joh. Brauer. 
7 w; Geh. Comm-⸗Rach fe, Himtergaſſe, Hundegaſſe 175, 39 Wahlbezirk: Jacobs neugaſſe, Jacobsthorgaſſe, Sammt⸗ 
Wahlbezirk: Dienerga fe gaje incl. Artillerie⸗Kaſerne, Schüſſeldamm —6 und 57—63. 
eee eee Di Buchdrncerd ech neun g na SEK Barbier H. Neumann. 

$ j ier Heinrich Stobbe. 2. Lehrer T. Klarhöfer. Lues; 

> en b. Nate, Negtsanwali Weiß. 1. Werft⸗Buregubeamter Boy, Cantinenwirth Aßmuß. 

1 ye Fer sa und Kleine Gerbergaſſe, Hunde⸗ 40. Wahlbezirk: Bleihof, Theerhof und Pumpſtation, Eng⸗ 
2 fe 76-128 "Rang aſſe . | tiger Damm, Kielgraben und Kämve, Langgarten 89—115, 
saig Eduard Soon, Otto Münſterberg. St. Barbara = Hospital, St. Barbara = Kirchhof, Schäferei, 

2. Buchhändl. Anton Bertling, Ingenieur, Paul Steimmig. Todtengafſe. 

1. Alexander v. Dühren, Otto Kraftmeien, Langen⸗ 
9. Wahlbezirk: Ankerſchmiedegaſſe⸗ Berholdſchegaſſe, Cangen- 
markt, Matzkauſchegaſſe, Poſtſtraße, Röpergaſſe. 8 

3. Bäckermſtr. Georg Sander, Bädernitr. Guſt. arow. 

2. Fabrikbeſitzer Georg Mix, Kaufmann L. Gieldzinski. 

1. Kaufmann Gujtav Davidſohn, Baurath Breidſprecher. 
10. Wahlbezirk: Altes Roß, Bentlergaſſe, Brodbänkengaſſe, 
Gr. und Kl. Hoſennühergaſſe, Große Krämergaſſe, Jopen⸗ 
gaie 28--48, Kürſchnergaſſe, Pfaffengaſſe. 3 

3, Fleiſcherm Carl Fiſcher, Handſchuhfab Jul. Kaufmann. 

2. Nena. Joh, Behrendt, Kaufm. Fr. Aug. Habermann. 

1. Kaufmann Waldemar Sieg, Kaufmann Herm. Stobbe. 
11. Wahlbezirk: Gr. Scharmachergaſſe, Gr. Wollwebergafſe, 
Heil. Geiſtgaſſe 1—36, Jopengaſſe 1—2/ und 49--69, Korken⸗ 
machergaſſe, Pfarrhof, Portechaiſengaſſe mit Büttelhof, 
Ziegengaſſe. 

8. Kaufmann Otto Jährling, Kaufmann Carl Bindel. 

2. Stadtſeeretär a. D. Eruſt Suhr, Juw. Arthur Roggatz. 

1. Ingenieur Friedrich Klawitter, Generalag. Herm Talke. 
12. Wahlbezirk: Dominikswall, Fortificatoriſche Gebäude, 
Garntſonverwaltung, Hallhof, Heil. Geiſtgaſſe 112—143, Holz: 
markt, Kleine Scharmachergaſſe, Kl. Wollmebergaſſe, Kohlen⸗ 
markt, Laternengaſſe, Silberhütte, Städt. Arbettshaus. 

3. Sellermeiſter Franz Balzer, Kaufm. Hermann Drahn. 

2. Meie reibeſitzer H Dohm, Kaufmann Herm. Neumann. 

1. Kaufmann H. A. Brunkow, Kaufmann Hermann Mieſe. 
18, byt aty JA r Heil., Geiſt⸗ 

e 47—1 uhgaſſe, Seifengaſſe. 
ae Santictsrath Dr. Wallenberg sen., Dr. Oeblſchläger. 

2. Kaufmann Max Krogoll, Kaufmann Paul Martini. 

1. Rim. Guſtav Hartmann, Steuererheb. Joh. Rothlaender. 
14. Wahlbezirk: Bootsmannsgafſe, J. Damm, 2. San 
Faulengaſſe, Goldſchmiedegaſſe, Heil. Geiſtgaſſe 87—46 un 
101—111, Kleine Krämergaſſe. S s 

8. Korbmachermeiſt. E. Wichmann, Fleiſchermeiſt. R. Brey. 

8. Kaufmann Rob. Opet, Fleiſcher J. Alexander. 

1. Uhrmacher Lrop. Laasner, Juwelier O. Bieber. 
46. Wahlbezirk: Breitgaſſe 1—37 und 99-134, Kohlengaſſe, 
e Mauergang, 1. und 2. Prieſtergaſſe, Scheiven⸗ 
vittergaſſe. s 

3. Kaufmann Franz Knobbe, Hotelier Herm. Fürſt. 

2. Kaufmann Hugo Drabandt, Kaufmann Leo Potilitzer. 

1. Kaufmann Wilh Kittler, Kaufm. H. Meyſahn. 
16. Wahlbezirk: Breitgaſſe 38—98, Drehergaſſe, Zwirngaſſe. 

8. Kaufm. Robert Pfeiffer jun., Kaufm. M. J. Zander. 

2. Kaufm. Wilhelm Herhudt, Kaufm. Alexander 

1. Redacteur A. Klein, Kaufmann Abr. Lövinſohn. 
17. Wuͤhlbezirk: Johannisgaſſe, Tagnetergaſſe, Neunaugen⸗ 


3. Hoſpitals⸗Inſp. Spitkowski, Vorarbeit. Aug. Ewerbeck. 
2. Apotheker Max Rohleder, Kaufmann Eugen Berenz jun- 
1. Kaummann Emil Bereng sen, Zimmermſtr. Hoffmonn. 
41. Wahlbezirk: Baſtion Braunroß, Langgarten 51 bis 88, 
Langgarter Wall. ß 
3. Funk, Barwich. 
2. Kaufmann M. Eiſen, Capitän Prutz. 
1. Rentier J. Auerbach, Rentier Zeyſing. 
42. Wahlbezirk: Langgarten 13--50, Langgarter Hintergaſſe 
incl Kaſerne und Artillerie Werkſtatt. 
3. Schloſſermeiſter Hermann Feldkeller, Büchſenmacher 
Robert Sperber. 
2. Buchhalter Franz v. Dühren, Kornwerſer Max Kupfer. 
1. Kaufmann Adolf Zutrauen, Kaufmann Paul Rißmann. 
43. Wahlbezirk: Huſarenguſſe, Kaſernengaſſe nebſt Reiter⸗ 
kaſerne (öſtl. Flügel), Langgarten 1 bis 12, Münchengaſſe, 
Reitergaſſe. 
3. Eiſenb.⸗Seer. Weßolowski, Gaſtwirth Rudolf Schulz. 
2. Lehrer Albert Dieball, Kornwerfer Heinz Mielenz. 
1. Kaufm. Hugo v. Morftein, Maurermſtr. Herm. Prochnow. 
44. Wahlbezirk: Mattenbuden 1—20, Neiterfaferne (ſüdlicher 
Flügel), 1.—3. Steindamm. 0 
3. Kaufmann Albert Petter, Kaufmann Albert Kraatz. 
2. Kaufmann David Döring, Rechtsanwalt Guan. 
1. Guſtav Schneider, Auguſt Zimmermann. 
45. Wahlbezirk: Gr. Schwalbengaſſe, Mattenbuden 21—38, 
Mitielgaſſe, Schilfgaſſe, Strandgaſſe. 
3. Funk, Lawrenz. 
2. Kaufmann Julius Brandt, Frachtbeſt. Albert Greiſer. 
1. Kaufmann Ernſt Wendt, Kaufmann C. Meſeck. 
46. Wahlbezirk: Erichsgang, Hirſchgaſſe, Hühnergaſſe, Weiden⸗ 
gaſſe 26—51. 
3. Köhler, Kahmann. 
2. Kaufmann Herm. v Kolkow, Rentier B. Reichert. 
1. Kaufmann Emil Behnke, Bureauvorſteher A. Kothe. 
47. Wahlbezirk: Aumodengaſſe, Schleuſengaſſe, Straußgaſſe, 
Weidengaſſe 1—20, 
8. Fabrikmeiſter Ewert, Schiffszimmerer Kraatz. 
2. Kornwerfer Alb. Begeng, Kaufmann Eug. Pobowski. 
1. Kaufmann Jacob Claaßen, Bauunternehm. Joh. Stier. 
48. Wahlbezirk: Baſtion Ausiprung, Ochs, Wolf und Bär, 
Hühnerberg, Kl. Schwalbengaſſe, Sperlingsgaſſe. 
3, Büchſenmacher Bacher, Grenzaufſeher Braun. 
2. Feſtungsbauwart Hartwig, Oberbüchſenmacher Linſſen. 
1. Schankwirth Goralewski, Meiſter Brink. 
49. Wahlbezirk: Abegggaſſe, Garteugaſſe, Grabengaſſe, Grüner 
Weg Stiftsgaſſe, I ſornſcher Weg. * 2 A 
3. Gymmaſial⸗Zeichenlehrer Paul Breil, Ober. Büchſen⸗ 
macher Emil Schulz. c Bo tai 
2. Kgl. eee e Lundgreen, Provinzial⸗Schul⸗ 
ſebretär Riedel. : tie 
1 375 Sber⸗Büchſenmacher v. Lettow, Fabrikmeiſter, 
Eduard Behrendt. N 
50. Wahl bezirk: Artilleriedepot, Lenzgaſſe, Weickhmaunsgaſſe, 
aſſe. ~ 
Bernau er Maibaum, 
2. Geschäftsführer Bujal. _ 
1. Acud . Kuhbrücke, An der neuen 
85 irk: Adebargaſſe, An der Kuhbrücke, DEV SIEHE 


anzen. 


e, 
N 3. Kaufmann Oscar Bunzel, Commis Oscar Braun. 

2. Kaufmann Hermann Dalitz, Küſter Georg Knoch. 

1 Hauptlehrer Georg Zürn, Kaufmann S. Hoch. 
18, Wahlbezirk: Hätergaſſe, Roſengaſſe, St. Johanniskirchhof⸗ 

8. Tiſchlermeiſter Martin, Schneidermeiſter Hauer. 

2. Klempnermeiſter Fauſt, Bäckermeiſter Philipp. 

1. Kaufmann Thober, Kaufmann Willer. 
19. Wahlbezirk: Am brauſenden Waſſer, Büttelgaſſe, 3. Damm, 
4. Damm, Hausthor, Tobias gaſſe. 

8. Lederhändler Ouo de Beer, Kaufm. Rob. Schrammke. 

2. Kaufmann Adolf Argus, Kaufmann Iſidor Lövinſohn. 

1. Dr. med. Hirſchield, Kaufmann Wilhelm Sudermann. 
20. Wahlbezirk: Burgſtraße, Fiſchmarkt, Heil. Geiſthoſpials⸗ 


„„PC M PAS AELE BIEU OE AS AARE E A X. TEPE AREA ERITREA WRA 
Eine Berliner Seandalaffaire vor Gericht. 
[Unberechtigter Nachdruck verboten.) 

5 H Bertin, 26. Oct. 

Eine Seandalaffairxe im Weiten Berlins wird heute die 
erſte Straftammer des Lanogerichts Berlin 1 beſchäftigen. 
Im Jauuuar d. Js. Peat, wie ſ. Zt. gemeldet, ein junger 
Difieier der Poisdamer Garniſon, Sohn eines hohen adligen 
Rittergutsbeſitzers, Selbſtmord. In dem Nachlaſſe des 
Officiers fand man zwei Wechſel in Höhe von je 6000 Mark. 
Dieſe waren auf den Deutſchen Credit⸗Verein gezogen. Als 
Ausſtellerin hatte eine Frau Hartert unterzeichnet, Ac- 
ceptant war der durch Selbſtmord geendete Offfcier. Dieſer 
hatte wenige Tage vor ſeinem Tode einem Kameraden mit⸗ 


at i 8 lilchkannengaſſe, Schleiſengaſſe, Stützengaſſe,getheilt, daß Frau Hartert ihn in den Tod tretbe. Letzter 
hof, Lazarethgang, Pererſiliengaſſe, Rähm. Maufegaſſe, Milch j g lt, daß [ I Tod rretbe. Letztere 
j U. j m, Alex. Barlaſch. e. R „| Babe ihm bei dem Deutſchen Credit⸗Verem Ged auf Wechſel 
2 ee p yr a ne Alex. Heumann. Thun gefnwerſer Alb. Runde, Aufſeher Jul. Gruſe. beſchafft. Allein er habe eine nur verhältnißmäßig geringes umme 


1. Profeſſor Dr. Bail, Kaufmann Auguſt Eling. 
21. Wahlbezirk: Heveliusplatz nebſt Militär⸗Lazareth, Karpfen; 
feigen, Knüppelgaſſe, Krauſebohnengaſſe, Rittergaſſe, Zapfen⸗ 
aſſe. 
; 8. Kaufmann Raddatz, Arbeiter R. Gersdorff. 
2. Tiſchlermſir. Joh. Eichmann, Wachtmann Ad. Manthey, 
1. Dampiboofſühr. A. Harwardt, Rentier Albert Schütz. 
22. Wahlbezirk: Altſt. Graben 22—91, An der Schneidemühle, 


von der Hartert erhalten. Die Wechſel müſſe er aber voll einlöſen, 
der Fälligteitstermin rücke immer näher heran, er wiſſe aber 
nicht, woher er die Deckung für die Wechſel nehmen ſolle. 
Der Vater des verſtorbenen Officiers, der von den näheren 
Umftäuden Kunde erhielt, erſtattete Anzeige. Da Frau 
Hartert jun jeit langer Zeit der Criminalpolizei verdächtig 
vorkam, ſo wurde die Unteyjuchung eingeleitet, die geradezu 
haarſträubende Dinge zu Tage förderte. Frau Hartert ſoll, 
obwohl jie nur eine Elementarſchule Bejucht hat, eine ſehr redez 
gewandte, ſchneidige Dame mit ſehr feinen Allüren ſein, die 
mit den höchnen ariſtokratiſchen Kreiſen Beziehungen unter- 
hielt. Obwohl die Sitienpolizei ihon lange Urſache zu haben 
glaubte, der ſchönen jungen Frau volle Aufmertſamkeir zu⸗ 
zuwenden, hatte Frau H. doch Zutritt zu den feinſten 
Berliner Familien, In ihrer im Weiten Berlins, auf 
dem Magdeburger Platz 5 belegenen fürſtlich einge⸗ 
richteten Wohnung verkehrten viele . Djficiere, ſowie 
feine Lebemänner der verſchiedenſten Kreiſe. Man konnte 
Fran Hartert auch vielfach in den Hauptſtraßen der Reſidenz 
m Geſellſchaft feiner Halbweltdamen ſpazieren fahren ſehen. 
Aber auch anſtändige junge Frauen und Mädchen ſoll Frau 
H. in ibre Salons eingeſührt haben. Der Seet foll bisweilen 
9 9 1 9 8 gefloſſen fein. Bei frohem Gläſertlang, 
m elnder Muſik und der launigſten Unterhaltung jolen oft 
So vorgekommen jein, deren bloße Andeutung aus 

chicklichteitsgründen unterbleiben muß. Ein junges, 
anſtändiges Mädchen, das Frau Hartert eines Abends in ihre 
Wohnung gelockt hatte, foll derart berauſcht worden fein, daß 
es iu tiefen Schlaf verfiel. Währenddeſſen jol es entebrt 
worden ſein. Als das junge Mädchen am folgenden Morgen 
auſwachte, dämmerte ihm etwas von Betrunkenheit und Gnt- 
ehrung. Sie machte der Hartert Vorwürfe. Dieſe ſuchte fie 
aber mit frivolen Redensarten zu berunigen. Frau Hartert 


yi Bote. 
1. Super en Loßareth, Kaiſerliche Werft, Schuiten⸗ 


8. Kaufmann Carl Marzahn, Barvier Maibaum. 

2. Kaufmann Gerh. Loewen, Kaufmann M. Rieſe. 

1. Kaufmann Robert Ludwig, Kaufmann D. Davidſohn. 
28, Wahlvezirk: Altſt. Graben I—21 und 92—112, An der 
r Große und Kleine Mühlengaſſe, Innkergaſſe, 

miedegaſſe. 

8. Stadtrath Biſchoff, Kaufmann Franz Haſſe. 

2. Dr. med. W. Hauff, Glaſermeiſter W. Sablewski sen. 
1 Buchhalter Fellx Hafe, Kaufmann Franz Eny. 
p eh Am Spendhaus, Brabank, Gr. Gaſſe, 

3. Tiſchlermeiſter H. Schönke, Töpfermeiſter Kowalskt. 

2. Peiſender Thiele, Commis Paul Weßlowski. 

1. Tiſchlermeiſter Stnetter, Rentier Auguſt Gutikowski. 
5 R aż a äckergaſſe, Gr. Hammbau 49—54, 

„ Ram , O > 

3. Schloſſer Alex. Preuß, Tiſchler Oscar Lungfiel. 

2. Kaufmann Herm. Jürgenſen, Kaufmann E. Kunz. 

1. Kaufmann Zindel, Lederhändler Rüdiger. 
26. Wahlbezirk e UT" Seigen. 15—18, 

bau 1—48, Speudhausneugaſſe. 

ar Malermeister Lemke, Bauunternehmer Naumann. 

2. Rentier Kasper, Reſtaurateur Dunkel. 

1. Regierungs⸗Secretär Carl Schwanke, Privatier Carl 


2. Anne, Eiſenbahn⸗Seeretär Häs ke. 


1. J. 1 ten, Schießſtange. 

51. Worin ehen men Säcke Polizel⸗Commiſſar Sachsze. 
3 Schloffermſtr. Heinr. Albrecht, Capt. a. D. Carl Ured. 
72 Ereleng p. Goßler, Hoflieferant Bodenburg. 

55 Wabi bezirk: Heumarkt, Krebsmarkt, Logengang, Sand: 


SR übrecht Rentier Alex. Boguniewski. 
2 Ran nenn Perm Farr, Rentier Max. Goergen. 
1 Stadtrath Kosmack, Kaufmann Ed. Lepp. 
56 Wahlbezirk: Biſchofsgaſſe 1 bis 6, Kaſerne Biſchofsberg, 
Koniuchenberg, Wellengang Seer. S 
3. Reg.⸗Rath. Malliſon, Reg Secr. chwarz. 
2. Kaufm. Eugen Semrau, Berińterftatter Mongrewius. 
1. Procuriſt Metſcher, Rechnungsrath Stubalkowsk. 
57. Wahlbezirk: Biſchofsgaſſe 7—39, Biſchofsberg, Gr. Berge 
fie 1—13, Schwarzes Meer. 
gal. Schriftſetzer Oscar Posner, Gerreidewäger M. Rohr. 
2. Gop, Oſins ki. 
1. Privater Eugen Vogt, Lehrer Bruno Lietzau. 
58. Wahlbezirk: Gr. Berggaſſe 14—23, Kl. Berggaſſe, Peters 
hagen hinter der Kirche, ładaunengafje, Saluntorgafie, 


Kröning. : N 3. Bureauvorſteher Voigt, Lehrer Steinbrecher. war auch Heirathsvermittlerin. Insbeſondere ſoll fie es ſich 

27. Wahlbezirk: Hohe Seigen nebſt Artillerie ⸗Kaſerne, 2. Kornwerfer Hüttchen, Töpfermeiſter Wagner. haben angelegen ſein laſſen, Bole, atitge Stier deren 

Kökſchegaſſe. 2 4 uftin. 1. Oberlehrer Heß, Prediger Mannhardt. Vermögenslage ſchon etwas derangirt war, mit reichen 

3. Tischler Karl Cetowóri, Schmied Friedrich Aug 59. Wahlbezirk: Petershagen an der Radaune, Petershagen Jüdinnen, womöglich Millionärstöchtern. zu verneirathen. 

2. Schmied Hermann Kleefeld. Maler Carl 1 Breitegaſſe, Petershagen Gertruden⸗Hoſpital, Petershagen Noch ehe ſie dieſe Vermittelungen einleitete, mußten die 

28, Wabibegirk; 11117777! 1,20" 350BBER... PTSDISEROENE,, REIERERARE Offieiere einen Revers umerſchreben, wonach fie fih ver- 
e Wahlbezirk: r s 


inkesgaſſe. 
Nel egzaſſter Germann Degen, Sleiigermitr, Julius Sawatzki. 
2. Rentier Hermann Rösler. 
1. Hoſpit.⸗IJnſpeet. Julius Rudolph, Rentier Karl Lehmann. 


pflichteten, nach der Heirath 100000 Mk. und darüber 
zu zahlen. Sie lieh den Officieren auch theils aus 
eigenen Mitteln, theils durch Vermittelung gegen Wedel 
und Ehrenſcheine, Geld gegen hohe Wucherzinſen. Nur 


) ę —14. 
akelwerk, Hinter Adlers⸗Brauhaus, Niedere Seinen 1 
a A Joh Blech, Töpfermeiſter Aug. Steinhauer. 
2. Tiſchlermeiſter Roſenberg, Maurer Hallmann, Preuß 
1. Stauermeiſter Silbermann, Zimmermann Pau 
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Hildburghauſen. Im Jahre 1892 trennte fie ſich von ihrem 


Wünſche geprüft und ſoweit es ging, realiſirt. 


Letzteres erſt erfolgt, 
„Mehr Licht“. 


L. Wohlgemuth 


2 2 * RR 
diejenigen Difictere jolen Geld von ihr erhalten haben, die 
den Revers betreffs der Heirathsvermittelung unterſchrieben. 
Einem Lieutenant v. Plötz eröffnete ſie: ſie könne ihm nur 
daun Geld verſchaffen, wenn ex fiń verpflichte, einem ihr 
befreundeten Juweleuhändler Brillanten gegen Wechſel und 
Ehrenſchein abzukaufen. v. Plötz mußte ſich wohl oder übel 
dazu entſchließen. Als er der Hartert vorhielt, daß er nun 
wohl Brillanten, aber kein Geld habe, wurde ihm die Antwort 
gutheil: gegen Wiedergabe der Brillanten werde er den 
Betrag des einen Wechſels von etwa 5000 Mark ausgezahlt 
erhalten, während den Betrag des anderen Wechſels der Juwelen⸗ 
händler als Zinſen betrachte. Einem bei der Central⸗Cadetten⸗ 
Anſtalt zu Lichterfelde als Lehrer angeſtellten Hauptmann 
wußte fie unter der Verſicherung, daß dieſer der Vater ihrer 
beiden Knaben ſei, „BU bewegen, ihr fortgejegt Darlehen zu 
geben. Auf ihr Drängen entſchloß ſich jogar der Hauptmann, 
fie im Intereſſe der Kinder zu heirathen. Als der Haupt- 
mann ihr ſagte, er müſſe alsdann ſeinen Abſchied nehmen, 
ſuchte ihn die Hartert mit dem Hinweis zu tröſten, daß ſie 
lid ja nach der Vermählung auf ihr bei Görlitz belegenes 
Rittergut zurückziehen könnten. Dies Rittergut liegt aber 


nicht bei Görlitz, ſondern im Monde. Glücklicher⸗ 
weiſe erfuhr der Hauptmann noch rechtzeitig, daß 
Frau Hartert geäußert habe, ſie nehme mehrere 
Väter betreffs Alimentenzahlung in Anſpruch; die 


Heirath unterblieb infolge deffen. Endlich, am 14. März d. J., 
brach das Verhängniß über Frau ah 1 ER ci 
mußte ihre füritlide Wohnung mit einer Zelle im Moabiter 
Unterſu s⸗Gefängniß vertauſchen. Heute muß ſie ſich 
wegen ge 6: und gewohnheitsmäßigen Wuchers, Betruges 
und wege facher und ſchwerer Kuppelei, auf Grund der 
§§ 180, 181, 263, 302 d und 74 des Strafgeſetzbuches vor 
der Strafkammer verantworten. Frau Hartert, die ſich als 
Frau Profeſſor ausgab und allgemein verbreitete, daß ihr 
Schwager Geheimer Finanzrath und ihr Vater Sanitätsrath 
ſei, iſt die Tochter eines armen Anſtreichers, namens Schmitz 
aus M.⸗Gladbach. Sie ijt daſelbſt am 25. September 1865 
geboren, katholiſch, und bisher unbeſtraft. Sie beſuchte in 
M.⸗Gladbach die Volksſchule und heirathete im Jahre 1886 
einen Ingenieur und Lehrer an der techniſchen Hochſchule zu 


Manne und ſiedelte nach Berlin über. Im Jahre 189 rde 
ihre Ehe mit Hartert rechtsgiltig een Als ne nad 
Berlin kam, ſoll fie 10000 Mark Schulden gehabt haben. 
Sie wußte jedoch ſehr bald ſich Geld zu verſchaffen und am 
Magdeburger Platz eine fürſtlich eingerichtete Wohnung zu 


unterhalten. 
Förmlich geſtürmt 


wurde bei Beginn der geſtrigen Verhandlung gegen die des 
Wuchers und der Kuppelei angeklagte Frau Hartert der 
Zuhörerraum des kleinen Sitzungszimmers, in dem die Ver ⸗ 
dandlung ſtattfindet. Den Vorſitz führte Landgerichts director 
Dr. Feliſch. Die Anklagebehörde vertritt Staatsanwalt Dr. 
Fiedler. Die Vertbeidigung führen Rechtsanwalt Moſſe und 
Rechtsanwalt Dr. Schwindt. Es ſind etwa 22 Zeugen, 
darunter mehrere Officiere bez. Officiere a. D., geladen. Die 
aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Angeklagte iſt eine nicht 
unſchöne, ſtarke Dame. Die lange Unterſuchungshaft ſcheint 
jegr unvortheilhaft auf fie gewirkt zu haben. Sie erſcheint 
ſchwarz und ſehr „chie“ gekleidet auf der Anklagebank. Sie 
antwortet mit feſter, rauher Stimme auf die ihr vom Prä⸗ 
ſidenten vorgelegten Fragen. Auf Antrag des Staatsanwalts 
beſchloß das Gericht, da durch die öffentliche Verhandlung eine 
Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit zu befürchten ift, ſo⸗ 
wohl während der Verhandlung über die Kuppelet als auch 
über den Betrugsfall die Oeffentlichkeit auszuſchließen und 
nur die Wucherfälle öffentlich zu verhandeln. Zunüchſt 
wurden die Kuppeleifälle verhandelt, das Publtkum und auch 
die Vertreter der Preſſe mußten deshalb den Saal verlaſſen. 
Sicherem Vernehmen nach ſind ſämmtliche Anklagefälle wegen 
Wuchers vertagt worden, da die Hauptzeugen nicht erſchienen 
ſind. 


Provinz. 


f. Zoppot, 26. Oet. Das in unſerer geſtrigen 
Nummer enthaltene „Eingeſandt“, das Ver⸗ 
ſagen des elektriſchen Lichtes betreffend, 
wird von unſerm dortigen Correſpondenten, der die 
Verhältniſſe des Ortes ziemlich einſchläglich kennt, als 
viel zu ſchwarz gemalt bezeichnet. Thatſächlich hat an 
einem Abend das elektriſche Licht verſagt, worauf 
ſofort — ſoweit es noch möglich war — die vom Ein⸗ 
fender aus „der ſchönen Zeit“ gelobten Gaslampen 
angezündet wurden. Ohne für die Geſellſchaft „Helios“ 
eine Sei zu wollen, muß jeder Unbefangene 
zugeben, daß bezüglich der Leitungsdrähte in Zoppot 
eine ganz beſondere Schwierigkeit beſteht. Dieſelbe 
iſt nämlich darin zu ſuchen, daß das Beſtreben der 
Gemeindebehörde dahin geht, ſo weit als möglich 
unſerm Ort den Charakter als Garten⸗ und Villen⸗ 
ort zu erhalten. Da an den Baumanlagen 
nur die nothwendigſten Beſchneidungen vorgenommen 
werden, ſo kommt es vielfach vor, daß bei der jetzigen 
naſſen und ſtürmiſchen Witterung die feuchten Aeſte 
und Zweige auf die Leitungsdrähte zu liegen kommen, 
wodurch, wenn es an mehreren Orten zugleich geſchieht, 
eme recht beträchtliche Ableitung des elektriſchen Stromes 
erfolgt. Im Allgemeinen iſt man im Gegentheil in 
dieſem Jahre mit unſerer Beleuchtung 
zufrieden. Die Beleuchtungscommiſſion hat alle 
x Ae i A Dem 
Vorſchlage, ſämmtliche größeren Straßen des Ortes 
durch Bogenlampen zu erleuchten, kann natürlich nur 
im Laufe der Zeit näher getreten werden. Sit 


dann hat Zoppot in der That 


Elbing, 27. Oct. (Privattelegramm). Die Firma 

b Lg & Co. hat die Meyer'ſche 
Dampfmühle hierſelbſt für den Preis von 
70 a OE EBI ak: erworben. 
a. Rehhof, 26. October. Herr Beſitzer Dombr i 
in Schweingrube hat feine 70 a 
große Beſitzung mit vollem Inventar für den Preis 
von 36300 Mark an den Gaſthofpächter Herrn Bartel 
aus Plusnitz verkauft. — Für die hieſige Gemeinde 
ſind jetzt Hausnummertafeln angefertigt worden. 

* Tiegenhof, 26. Oct. Heute früh brannte di 
neue Scheune des Hofbeſitzers Heren Mar P zd 2 
M arienau total nieder. Nach Mittheilungen fol die 
geſammte diesjährige Ernte mitverbrannt ſein. 

i. Pillau, 26. October. Eine zweite⸗Nachricht von 
dem großen Unwetter auf der Nordſee brachte heute 
der Dampfer Sybil, Capitän Dumombe, hier her. 
Das Schiff, mit Gaskohlen von Neweaſtle nach Pillau 
vefrachtet, hat faſt zehn Tage gegen das ſchwere Wetter 
angekämpft und dabei nicht unveträchtlichen Schaden 
gelitten. Eine See ſchlug die linksſeitige Reeling fort 
und riß alles, was auf Deck nicht feſt war, mit ſich 
fort. Einige der Davids, welche doch die Dicke eines 
kräftigen Mannesarmes haben, wurden wie ein dünnes 
Rohr zerknickt. Die ihrer Feſſeln ledigen Boote, vier 
an der Zahl, trieben fort, eins davon aber warf eine 
Sturzſee zurück und gleich darauf zerſchellte es am 
Schiffe. An einzelnen Stellen iſt ſogar das Deck 
gehoben und die Dampfrohre zur Dampfwinde Nr. 2 
find krumm wie ein Ellenbogen gebogen. Auf Deck 
konnte kein Menſch hauſen. Faſt drei Tage hindurch 
iſt dem Dampfer kein Schiff zu Geſicht gekommen. 
Erſt auf jener Seite von Helſingör belebte ſich die 
Paſſage wieder. 


* Krampas⸗Saßznitz, 26. October. Am Monta 
wurde in der Nähe der Waldhalle bei den Miſſower 
Klinken die nur halb bekleide Leiche einer Dame 
aufgefunden: in der Nähe der Leiche lagen der Schirm 
und die Oberkleider. Die Leiche wurde bald als eine, 
jetzt bei dem Malermeiſter B. in Krampas, früher in 
Berlin wohnhafte Dame, Namens Anna Heeſe, 
recognoscirt. Dieſe wurde von ihrem Wirth bereits 
ep: geſtern vermißt, da ſie ſich ohne weitere Angabe 
R ernt hatte. Die Leiche iſt bereits wieder in die 

goning gebracht worden. Als Urſache des Selbſt⸗ 
mords dürfte trotz des vorgerückten Alters der Dame 
Liebesgram anzunehmen ſein. 


U Donnerstag 
Aus dem Gerichtsianl, 


Strafkammerſitzung vom 26. October er. 

Eine merkwürdige Dtebſtahlsgeſchichte bes 
die Strafkammer II. in längerer Verhandlung Meese 
Max Sch. von hier ift wegen Diebſtahls an einer Summ 
von 160 Mk. und wegen Betruges in zwei Fällen u drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden, er hat ge 2 das 
Erkeuntniß die Berufung eingelegt. Die heutige diu 
ergab folgenden Thatbeſtand: Im Frühfahr dieſes Jahres 
verkehrte der Angeklagte Sch. mit dem Kaufmann Alfred D., 


Raum. Als D 


Hausſuchung war 


treten irgendwo draußen 


dem D. gegenüber jedoch vo 

allernächſter Zeit ein Vermöge 
damit etabliven werde, Gele 
Mark banves Geld ab und lie 


erhalte und ſich 
er dem D. eine 


erwieſen wurde, daß S 
beträge geliehen hat. 
myſteriöſer Weiſe ausge 
energiſch beſtritten. 
Angeklagte Abends i 
W gy y beiden Ar 
noch ein Herr da u 

i ſchuldig halte. 
Sde des dei 22. 5 D. machte am Diebſtahls aufrecht 
twa 160 Mk. ſcäfes Caſſe, er legte die Baareinnahme von | Gefdngnik ertannt. 
etwa k. in einen blauen Beutel, den er went 

gul feinem Urbeitöpult liegen ließ. Die Arbeit 
amen noch einmal in das Eomtoir, D. ſelbſt ging, 


Angeklagten anheim. 


erhalten 


Freiſprechung erfolgt. 
rufung eingelegt morden. 


Sauerkohl 


(ſelbſt ringemachtes Fabrikat) 


empfiehlt 


Paul Kiefer, 
Schidlitz. (59735 


Neue Synagoge. 


Gottesdienſt: 


alls, 


enthaltend neu ausgeſtattete große Reſtaurations⸗ 
und Geſellſchaftsſäle, Clubzimmer, Wohnungen, 
große Küchen⸗, Keller⸗ und Bodenräume, iſt, 
nachdem der Pächter, Traiteur Schmidt, 
geſtorben, anderweitig zu verpachten. 
Cautionsfähige Reflectanten erhalten nähere 
Auskunft bei dem unterzeichneten Vorſitzenden. 


Danzig, den 24. October 1898. 
Der Vorſtand des Allgemeinen Gewerbe⸗Verkins. Irena, den 28. Ser, Abends 


J 4 Uhr, 
m. Momber. baz Sonnabend, den 29, October, 
= Morgens 9 Uhr, Nachmittags 
3 Uhr Jugendgottesdtenſt. 
An den Wochentagen: Abends 
4 Uhr, Morgens 9 Uhr. 


e arenen 


mit Materialgeſchüft 


einzige in einer Ortſchaft mit 2 Kirchen und 2 Schulen, eine 
Meile von Dirſchau, iſt anderer Unternehmungen halber ſofort 
bei 10000 Mark Anzahlung mit Inventar und Waarenbeſtänden 


zu verkaufen. Vermittler verbeten. Gefl. Offerten unter 
04649 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. (4649 


Else Fürst 


geb. Weinberg 
Vermählte. 


Danzig, Domnikswall 2, 
im October 1898. 


Den geehrten Herrſchaften von Langfuhr und Umgegend 
hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen 
Tage in Langfuhr, Brunshöferweg 45, pant., Ecke 
Hauptſtraße, ein i 


Gesinde-Vermiethungs-Bureau 
eröffnet habe. Stets bemüht, den e Herrſchaften nach 
Wunſch zu dienen, bitte um allſeitige Unterſtützung meines 
Unternehmens. 

Hochachtungsvoll 


Franziska Laudien, 
geb. Heron, 
Geſindevermietherin. 


Die Geburt eines 9 


& fräftigen Jungen; 
zeigen an 


Danzig, den 26. Oct. 1898) 
GC. Stramka nnd Frau 


geb. Bierbrauer. 


—— ... Al en — 


Verſpätet. 
Daukſagung. 2 
Für die reiche Theil⸗ 
nahme bei dem Begräbniſſe 
meines mir unvergeßlichen 
Mannes fage ich allen! 


f 5 . 185 * — j 
Filiale Langfuhr | 
| Danziger Neueste oe) | 
| A | 
uam o, 20. 


Denen, die ihm die letzte 
Ehre erwieſen haben, de⸗ 
ſonders Herrn Paftor Bi 
Stengel, meinen herz⸗ 
lichſten Dank. $ 
Danzig, b. 26. Oct. 1898. 
Laura Liebeknecht, 
Wittwe. 


Annahme von Annoncen u. Abonnement-Bostellungen. $ 


ECC O ’ EEE ET 


Danfjagung. r 
Allen Denen, die unjerem FA 
lieben Sohn und Bruder 
die letzte Ehre erwieſen hab., 
insbeſondere Hrn. Prediger Ej 
Nauds für die tyoitreichen B 
Worte, dem Gejangverein | 
„Boruſſia“, den Herren 
Meiſtern und dem Perſonal 
der Gewehrfabrik, ſowie 
für die vielen Blumen⸗ 
ſpenden ſprechen wir hier⸗ 
mit den innigſten Dank aus. 

Im Namen der Hinter p 

bliebenen kę 
` Otto Behrendt i 
Kgl. Amtsgerichtsfecretär, | 


Berger's 


Germania: 


{4863 ` 


Cacao. 


Robert Borgor; 
Pössneck i. Th. 


Was ist (4236 


Matador U 


Bekanntmachungen 


f Bekanntmachung. 


Gemäß 8 1 Abſ. 3 der Dienſtordnung für die vereidigten 
Gemürgcapitäne haben wir den ſtellvertretenden Gewürz⸗ 
eapitänen Herren Kermann Dombrowski, Martin Siegmund 
Gustav Krüger und Friedrich Deuter die Befugniß zur 
Stellvertretung des vereidigten Gewürzrapitäns Herrn 
Andreas Dombrowski entzogen. Die hiergegen von den 
Genannten eingelegte Beſchwerde ift von dem Herrn Regierungs⸗ 
Brófibenten unter dem 21. d. M., B 1398/9, zurückgewieſen worden. 
5 Herren Hermann 5 en rege ; 

ustav Kruger und Friedrio euter fi D im borti 
mehr befugt als Stellvertreter des Herrn Andreas 9 Rek © Erb⸗ 

Dombrowski in deſſen Eigenſchaft als vereidigter Gewürz beg . 
Freitag Abend 6 Uhr 


capitän zu fungiren. i 
Danzig, den 24, October 1898, (4666 Trauerandacht im Haufe, 
(4843 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
PEN DEREN „nag CEE 
Fermittelung von Jank. == mm 


ji p i gr lief akt nach Śmócia 
gern und tanie 


ten und zweiten Stelle f i 
Bangebern, dla u. Verkauf || Ernestine Schweitzer. 
von Grunbbefit, jowie aller Danzig, den 27. October 1898. 

Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung der Frau 


Elise Jantzen 


geb. Stattmiller 

findet Sonnabend den 29. 
d. Mes, 10 uhr vom Trauer⸗ 
hauſe Vorſtädt. Graben 34 
aus auf dem Kirchhofe zu 


vy" 


Leiden 


Verſicherungsgeſchäfte. (8730 
Robert Philipp, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 46, 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zeit hinaus und auch Sch. verließ auf Augenblicke den 
. . mit Sch. ſich entfernen wollte und nach 
ſeinem Beutel griff, war derſelbe ſpurlos verſchwunden, fand 
ſich auch trotz peinlichſten Suchens nicht mehr. Sch. ließ ſich 
von D. ſelbſt einer Leibesvlſitation unterziehen, doch hatte er 
den Beutel nicht bei fi. — Auch die vom Criminalſchutzmann 
Otto in der Wohnung des Angeklagten vorgenommene 
4 ergebnißlos. — Der Zeuge D. iſt 
jedoch der Anſicht, daß Sch. das Geld deim Hinaus⸗ 
verſteckt und ſpäter geholt 
hat, denn einen Tag, nachdem der Criminalſchutzmann Otto 
keine Geldmittel bei ihm vorfand, iſt Sch merkwürdiger 
Weiſe — nach Bromberg gereiſt, was ihn ſtark verdächtigt. 
Allerdings hat Sch. den Nachweis erbracht, daß er in 
Bromberg nach fünftägigem Aufenthalt völlig mittellos von 
ſeinem Onkel aus einer Kneipe ausgelöſt werden mußte und 
daß ſein Onkel ihm 20 Mk. zur Rückreiſe gab. 
Danzig wurde er von Otto dann nochmals durchſucht und 
hat ſich, nach der Ausſage des Beamten, ſehr verlegen und 
verdächtig gezeigt. In ſeiner Vertheidtgung führt Sch. heute 
an, daß möglicher Weile D. ſelbſt den Ber ag unterſchlagen 
haben könne und zur Verdeckung ihn jetzt beſchuldige. Der 
Staatsanwalt kam nach dem Ergebniß der Verhandlung zu 
einem non liquet und ſtellte die Freiſprechung des 
Die Berathung des Gerichtshofes 
dauerte ſehr lange. Bet der Verkündung des Urtheils führte 
der Vorſitzende aus, daß das Gericht den Sch. für ſchuldig 
erachte, da die beiden Arbeitsburſchen als Thäter gar nicht 
ch] in Frage kämen und das Gericht auch den D. ſelbſt für un⸗ 6 
Das erſte Urtheil ſei daher bezüglich des 
und auf zwei Monate 
Dagegen könne der Thatbeſtand des 
Betruges in keinem Falle feſtgeſtellt werden; dieſerhalb ſei 
Von dem Verurthellten iſt Be⸗ 


Hinſcheiden unſerer älteſten gą 
durch allen Verwandten, 


unſeren tief geſühlteſten ğ 
Dank aus. i 


vollendeten 62. Lebens⸗ 
iahre mein lieber Mann, $ 


Alfred Fürst b ; 


m > 


die dort hingeſchafften Polſterwaaren und einige ank 
als: 8 elegante een Plüſchſophas, Ritterſophas, 
Ripsſophas, Damaſtſophas, Beitgefielle mit Matratzen, 1 Ver⸗ 
ticow, 2 Nachttiſche mit Marmor, 2Sophatiſche, 
mit Ständer, 1 gr. P l i 
Sophaſpiegel öffentlich meiſtbietend gegen glei 
verſteigern. 


Heffentliche Verſteigerung. 


® in der todten Weichſel herrenlos aufgefunden worden find — 
ſollen am 


Dienstag, den 1. November d. Jg., Vorm. 11 Uhr 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 


vor dem Gomtoix des Herrn Holzcapitains Dannenberg am 
Troyl einfinden. 


Dannenberg und 


werde ich im Auftrage der Fran Wittwe Muthreich, w 
Aufgabe der Viehwirthſchaft an den Meistbietenden vertan. 


bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich, 


Grosse Mobiliar-Auctign 


Nr. 25% 
Geſchäftsgang: 


27. October. 


Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. Sóleppenb. 


New⸗Nork 26, Oct. Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
25./10. 26./10. 25.710. 26./10. 


Auftrieb vom 27. October, Gan, Vacifie-Actien| 8034 81½ | Bu der Fair ref. 
4 North Pacific⸗Pref 751/ | 1514 . Muse. 38, | 8% 
Bullen: 12 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten] Refined Petroleum 3.15 | 816 Weizen 
Schlachtwerthe — ME 2) Mäßig genährte jüngere und gut .d. ß 
ähr + x « i hyr . i t Lt € * 0 
genährte ältere Bullen 25—27 Me. 3) Gering genührte Februar 118 | 118 | ver Mai. . „| am] 7 


Kaffee pr.Robbr. | 6.05 | 5.10 


Bullen — Mk. — Ochſen: 9 Stück. 1) Vollfleiſchig aus- Schmalz Wen. 
per Januar 5.35 5.85 


gemähere Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren Steam 5.324½ 5.30 
30 M 2! Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen] do. Rohe u. Brothers] 6.50 | 5.50 


„k., ältere ausgemäſtete Ochſen 25—26 Mk. Chicago 26. Oct. Abends 6 Uhr. (Kabel-Telegramm,) 
8) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 25/10. 26 /10. 25./10. 26./10, 
Hier f a że - 4) geringgenährte Ochſen jeden Spe 9 75 . MI | ls: 1 8 R a sią 
in a e ir . Stück. 0 e ige aus etober . „| 681 ore per Octbr. 0 2 « 
Bund Ride: 14 Sim 1) z ver December. ; | eeu | GM J Spe sort el. 8.8746 | 6.26 


gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Voll⸗ 

ECH ausgemäſtete Kühe drt ten Petr A PU + ——— —— ee OJ eee ZAJĘTA WAĆ 
agren — Mt 3) Aeltere ausgemäſtete um 

wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 22—24 Mk., $ j Todesfall 

jj re 

17 Ea geudbrte Kälber ber (Vollmilch⸗Maſt) und Hefte | |] Xtra Rabatt | simnti, Bestände in Damenklsiderstofen für Winter, Herbst, 

Sanątliber 5 Re 0) riteve. wMaftfälber und gute | M mf allo schon 6 Meter soliden a g. Kleid l. ME 1.00 PE 

Saugkälber 20 40 SEL, 3) Geringe Saugkälber 80—34 Mk. i raduzirten Preise | 6 Meter soliden Winterstoff z. Kleid f. A 


während der |6 „ soliden Santiagostoff „ „ „ „ 2.10 „ 


4) Aeliere, gerin enührte Kälber (Freſſer) — Mk. f 0 solid Negligó u Velourstoif 2.70 „ 
129 Sud. 1 Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ Linaidation, |6 7 solides Halben _» 3 on 2-86 > 
— Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig! km sowie neueste 1 der modernsten Kleider- 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18 Mk. — Muster und le 5 3 
teich wein er 154 Stück. 1) ollfielidige Schweine der] ank Verlangen) GETTINGER & Co., Frankfurta M. Versandthaus. 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu | Modebilden rare SOT zum ganzen Herrauaarug für Mk, 3,75 J mit 10 Pro 
% Jahren 42 _ Mr. 2 fleiſchige Schweine 38-40 ME, | MModebilder gratis] „ . Cheviotanıng „ . 6.86 


gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 35—37 Mk., 
an g! diſche Schmei Mme. — Rieaen: — Stüd t 


fauje und nehme zu Hohen 
Preiſen in Zahlung. Eugen 
Wegner, Uhrmacher u. Gold⸗ 
arbeiter, Fiſchmarkt 20/21.(62226 
2Trittleit. m. 8 u. 12 Stuf. z. kauf. g. 
E. Raschke, Langf., Hauptſtr. 53. 
1Diamagica z. Schattenbildern 
wird gekauft Tiſchlergaſſe 16, p. 
Ausgek. u. abgeſchnittene Haare 
kauft A. Engler, 2, Damm Nr. 11. 


Verkäufe. 
Fortſetzung auf Seite 10. 


1 Barb.⸗Geſch. Vorort Dang. m. 
Krankh. ſof. z. vk. Offert. u. 6837. 


Im Auctions local! 
Häkergaſſe Nr. 11, 


: 5 Na : ind wieder vorräthig: 
Tochter ſprechen wir hier- 1 ane Piano, nub. 
Buffets, BA at 
Freund d Bekannten Verticows ettgeſtelle mit 
x ZARA: i Matratzen, Sophatiſche, 
Spiegel, Kinderwagen. 


Für die Beweiſe herz⸗ A 
licher Theilnahme bei dem 


Ein gutes Reſta dw 

Sant in Danzig an 
Nähe zu pachten geſucht. Off 
unter & 426 an die Exped. d. Bl. 
in klein. Materialwaaren⸗ 


und Schank⸗Geſchäft, 
wird zum 1. April 1899 in 
pochen e Amgegend zu 
eju t 
G 351 an bie Erb aaa b. l 


Kaufgesuct 


Mmmm 


Ohra, 25. October 1898. 
F. Krutz f 


und Frau. 


Auction 


Freitag, den 28. Oct. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 


JRR GT 


n RA S Wege der Zwańgsoujttedung Danzig, Ankerschmiedegagge 9| Mein in 5 

.2½ Uhr 5 x À in in Ohra Neue Welt 235 
8 wogole (osie aa Mace [folgende Gegenſtände, als: kaufen Rohbernstein neu erbautes Gartengrundſtück 
; f jin allen Größen zu höchſten mit 4 Wohnungen bin ich willens 


ſchwerem Leiden im taft k 


Preiſen. (8847 
Kleines herrſchaftlſches „in 
ij 0 aus 
gut baulichem Bulana Mittel. 
wohnungen, Hof und Gärtchen, 
von zahlungsf. Selbſtk. geſucht. 
Off. u. G 153 an die Exp. (60686 


f 
Roßhaare cim die wicie 


Umſtändeh. bei 2000 Anzahlg. 
107. zu verk. August Koskowski. 
Baa Grundſtücke in Schidlitz, 
7%, Proc. verzinsl., zu verkaufen. 
Näher. Liebert, Pfefferſtadt 44. 
1 Vorkoſthandl. in freg. Straße 
e NUK. Liebert, Pfefferſt. 44. 
in kl. Grundſtück 8 verzinsl. 
mit ca. 2000 4, Anzahl. e 


fabrik von Julius Ho sA 
Heilige Geiſtgaſſe 105, nahe | 265: Liebert, Pfefferſadt 44. 
Ein gutes Barier: u. Frifenr- 


dem 1. Damm. (58815 
Betten, Klelder,Wäſche geſchäft ift fortzugshalber fgs. 
Möbel, benden gekauft. O u fort zu verkaufen. C=) rd 
unter S an die Exped. (52785 402 an die Expedition erb, 
Wer verkauft (An gutgehendesechuhwanren 


X: Geſchäft ift zu verkaufen oder 
Thymian? 8 umnanek 


Commiſſionslager umſtändeh zu 
Offerten u. & 112 an d. Exp. 


übergeben. Off. 1.6 455 an d. Exp. 
Feb 


1 jg. ſchw Pudel, 7 Wieſel, zahm, 
100 Liter Milch 


Siaar bill. zu ntt Häkergaſſes0 , 
werden täglich geſucht. Off. D 


an den Meiſtbietenden gegen 
unfer guter Vater, Baarzahlung verſteigern. (4662 
Schwiegervater, Groß⸗ 
vater, Bruder u. Schwager 


"m" 
Auction 
in Neufahrwasser, 
Hafeubaſſin, Weſterplattſeite 
unweit der Dampffähre. 
Montag, den 31. Oct, er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 


angegebenen Orte die dort 
lagernden (4656 


ca, 30 ohm gr. Steine 
(Findlinge) 

im Wege d. Zwangsvollſtreckung 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Janisch, Sener 


Christian Kretschmann, 


welches hiermit tiefbetriibt M 
anzeigen > 
Danzig, den 26. Oct. 1898 
Im Namen der trauernden 
5 Hinterbliebenen y 
Bertha Kretschmann, 
geb. Lohrenz nebſt Kindern! 
Die Beerdigung findet 
Freitag Nachm. 3 Uhr vom 
Trauerhauſe Schilfgaſſe 1a, 
d parterre, aus ſtatt. Ki 


A RETTET 


Danzig, Breitgaſſe 133, 1. 


Grosse Auction! 
Freitag, den 28. Oetober, Vormittags 10 Uhr, 
Röpergaſſe Nr. 24 
im Steftaurant am Langenmarkt. 


; 3 i s r zu räumen, werde 
Um ein großes Polſterwaaren⸗Lager z 9 Möbel 


2 alte Pferde, paſſend für kleine 
Fuhrleute, 2Geſchirre, einTafel⸗ 
wagen und 5 Hühner billig zu 

unter G 414 an die Exped. verkaufen Reitbahn 6. 

d. Blattes erbeten. (61246 & 1 fl. 7 Wochen altes Hündchen ift 
. | filan vert. Schmiedegaffe 24, 2. 
Billnni erer Der | ©. Einjährigssrermill.-Uniform 
bilard, Regal, Hamel, pee cer eska, ag 
aut erhalten, zu k Je„%h/»: ZAL 
Offert. u. G 363 mi bieg at Schwarzes reinwollenes Kleid 
Srunditiit 6. ca. 2000.% Anzahl. und ategenmantel (braun) 35 4% 
Nähe Danzig zu Kaufen gefahr | gefottet, febr billig gu verkaufen 
Of unt. f ſen geſucht. Ranat. Dirch. Promenadelob, pt, 


63 nn die Exp. d. Bl 

4—500 — | Breiigojje 98,2,fin0Dertentleid. 
kart „ 1 7 Na ff. Rockang., paſſ. f. a Fig. zu vk. 
kaufen 1 9 eren ai Ein gut erb. Herren-Minterübers 
Preis unter G 368 h zieher für Mittelfigur ift billig 

Barmen an bie Exped. zu verkaufen Kohlenmarkt 4. 
gekauft Śnusthut . (91725 IKallerın., Frack, mehr. Winfer⸗ 
W - überz., fn. Jag, ſow. 1Knabenm. 
eh rere große und kleine Voften bid. zu verk. Tobiasg. 1-2, link 
P. Bochier fude au taufen | aras afsendt Bohnpeamt. 

Bechler, Töpfergaſſe Nr. 8. 9.3. verk. Weidengaſſe 17/18, part. 


eitungen kauft T, Feldbrach, Panino, neu, zu pk, I gebr. Pian. 


Zangedride 4 uub 5. uvm. Hl. Geiſtg.66,H.⸗Et. (61986 
Alte Künſtlergeige 


Ein Sophaipiegel w. zu F. nej. 
Off. unt. G 361 an die Exp. a 
Ein gebrauchtes Pianino zu i i 

taufen o szo e daga ka 

1 altes Schautelpferd zu kaufen 

dente Offeten net d. E Pele abe ts stelle 

? Roll rejp. Jak A Wagen a 7 A, Kohlenkaſten a 1,10 A, 

einſpännig) zu kaufen geſucht. Kohlenlöffel 220 J, Stacheldraht 
alp. Ctr. wiegkochgeſchirre j.6, 

abzug, Hopfengaſſel 08. (62036 


ff. unt. G 354 an die Exped. d. Bl. 
1 Dfeilerfpiegel, Seen: 


Mora. Uhr w.20-30 Vit ftr. Mi 
Küchentiſch, I Küchenwaage 


geſ.Mattenbud. 21, Nied. Meierei. 
und 1 mah. Spieltiſch zu vert, 


1 gutes Geſchäftshaus wird bei 
6—10 000 % Anzahl. zu kaufen 

Altſtädt. Graben 11, Lichthof, Its, 
Bertgeſtell mit Federmarraße, 


eſucht. Ag. ausgeſchl. Off. mit 
RA Gia 2 5 G 334 an die Exp. 
Suche ſofort ein ländliches 
Fleiderſchrank,mahagoni Stühle, 
Schreibeommode, Sopha, Waſch⸗ 
Uſch⸗Polſterſt. L vrk. Poggenpf. 20. 


Grundſtück mit ungef. 30 Morg. 
Eine Chafſelongue 


Land zu kaufen. R. Nowakowsky, 
Danzig, Töpfergafie 14, 2 Tr, 

iſt billig zu verkaufen Große 
Gerbergaſſe Nr 6, pt. hint. (62165 


Ein neues kleines Haus 
Istlavptijch a. Rädern, NAH, 


außerhalb der Stadt wird bei 
3000 4 Anzahlung vom Selbſt⸗ 

Il. Tiſch, 3 g. erh. Stühle, taub, 
2perſ. mah. Bettgeſt m. Matr., Lg. 


käufer zu kaufen geſucht. Off. 

unter G 387 an die Exp. d. Bl. 
Sopha, 1Möbeltr. Tiſchlerg. 16, p. 
Ein Tiſch und mehrere kleine 


Haus, gut verzinslich, im Mittel⸗ 
Gegenſtände billig zu verkaufen 


punkt der Stadt, bei 4—5000 % 
Anzahlung ohne Agenten zu k. 
eſucht. Off. u. G 442 an die Exp. 
Drehergaſſe Nr. 17, 2 Treppen. 
1 braune Plüſchgarnſtur, Inußb. 
Kleiderſchr., 1 Verticow, Pfeiler⸗ 


Suche 5 bis 600 Ceutner 
ſpieg. eleg. Herrenſchreibt. imah. 


bis il toll, Speiſetafel f.SEinl. 20 kleines 


Offerten unter G 381 an die] Plüſchſo a u. verſch. and. Sachen 
Expedition dieſes Blattes, (4638 bill. s 255 Frauengaſſe44,2 Tr. 


Für Böttcher. Sproffen⸗ Ein grosser Posten 


geſuchk. Heft Sf mi gabe leere Fässer 


geſucht. Gefl. Off. mit Angabe 
des niedrigſten Preiſes u, Muſter⸗ für jeden Preis zu verkaufen 
3. Damm Nr. 7. 


fäßchen a. Lambeck Watt, Rectifiers, 
Kleine Mohnblumen Dizd. 80.5 


Liverpool, England, erb. (465 2m 
Ein Grundftid mit Hof Nieder⸗ u. 1,20% Magritz 40,0, ſpott 
billig Altst. Graben 12/13 


ſtadt zu pachten ev. zu kaufen gej. 
Dij. unter G 443 an die Grp d Bl. im Backeriadem, (61885 


1 ee ind 
s „ Deibilder, eiler⸗ un 

often fl. und gr 0 baare 1 7 

A. Loewy, Auctionator, 


268 fichtene Sleepers, 184 fichtene halbe Sleeper-Schwelfen 
11 he Hotene, 27 fihtene Dalbkótzer, 17 eichene 
halbrunde Schwellen, 114 eichene Plattſchwellen, 4 eichene 
Doppeltlötze, 8 Tramwayſchwrllen — ſämmtlich Hölzer, die 


werden. Bietungsluſtige wollen ſich zu der angegebenen Zeit 


ie Hölzer lagern in der Nähe des Comtoirs des Herr 
Die Hölzer lag können A> jederzeit befichtigt 8 


Danzig, den 26. October 1898. ies 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
Auction in Emaus Nr. 27 


Donnerstag, den 3. November 1898, Worm. 10 Uhr, 


; Á verkaufen: 
1 Pferd, 3 Kühe (theils fett), 16 Faſelſchweine, 1 hochtragd. 
pe 1 Jagdwagen, 2 Kaſtenwagen au Federn, L Arent. 
wagen, 1 Arbeitsſchlitten, 1 Spazier⸗ und 1 Arbeitsgeſchirr, 
1 pidjelmajhine. Ą 

Den Zablungstermin werde ich den mir bekannten Küufern 
€ (4646 
l Auttionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


, Klau, 


Breitgaſſe 79, 1. Etage. 


Sonnabend, den 29. October, Vormittags von 10 uhr 
ab, werde ich daſelbſt wegen gänzlicher Räumung: z ý 

1 5 mit nußb. Sophatiſch, 12 feine Stühle, 
Sophaſpiegel, Verticow mit Spiegel, nußb. Kleiderſchrant , 
2 dio. Paradebeitgeſtelle, Waſchtoilette mit Marmor, 2 Nacht⸗ 
tiſche mit Marmor, Bücherſchrauk, 1 Schlafſopha in Plüſch, 
2 Pfeilerſpiegel, Diplomaten⸗Schreibtiſch, Spieltiſch, Servir⸗ 
tiſch, Speiſeausziehtiſch, mehrere Sophas, Plüſchſopha, mehrere 
Schränke und Wäſcheſpinde, diverſe Stühle und Tiſche, 
Spiegel, — eine überpolſterte Plüſchgarnitur mit Sophatiſch, 
Teppich Rohrlehnſtühle, 6 Beitgeſtelle mit Federmatratzen, 
Schlafſopha zum Ausziehen, Bauermiſche, Rauchtiſch, Kleider⸗ 
halter, Bilder, Regulator und viele andere Möbel meiſt⸗ 
bietend verkaufen. 


H. Schwartz, Tarator und Auctiouator. 


Nr. 252, 


2 feine neue Bruchbünder billig 
zu verkauf. Kökſchegaſſe 7, part. 
1 Dd. Portièren ſehr billig zu 
derk. Ketterhagergaſſe 1, 1. (4637 


$ 

Torhugshalber 

ſehr billig zu verkaufen: 
1 Jagdteſching, 9 mm, faſt neu, 
1 Central⸗Revolver, 1 Brief⸗ 
markenſammlung, 1 Smet- 
terling⸗ und Käferſammlung 

Poggenpfuhl 35, I Tr., 

2-4 Uhr Nchm. od. 8-9 Uhr 608. 
Buff. Schreibt. Sopha, Pfeilerſp. 
Sophat., Kinderwag., Paneelbr., 
Bettg. u. Bett., Stühle, Vertirom, 
Reg., Bild Johannisg.19 4.62130 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
S ene „ mib tn ber) greg wen lee e Erin wöblirtes Zimmer 
Wolnune von 6-7 Zimmern, 


von denen zwei geſondert liegen 
können, zu miethen geſucht. Gefl. 
Offerten mit Preisangabe | 
G 404 an die Exped. d. Bl. (62185 


Donnerstag 


Stb. Kch⸗.IImtl. Petersh. Tan mit Cabinet ift von gleich an 1-2 
d. R. z.v. N.dſb Schnorm. Bouille. Herren zu vermiethen Hotel 
Wohn v. gr. St. Cab. u. K. 3. I. Nov. sarniCiijabethfirheng.4.(62016 


zu vm. N. Heil.Geiitg.44,2.(62196 | Fein möblirtes 


e at | Vorderzimmer 


3 Stuben u. Zubehör v. gleich od. 
ſpät. zu verm. Jungſtädtſcheg. 8. "wy bst, 1. Etäge, w! 
Eingang, von ſofort oder ſpäter 


T 

1 kleine . n er 
an eine ältere Dame für zu zu verm. Langgarten 44, 1 Tr. 
Fangen mac. 25 ift die l. 19.5 fl. Hen k dt ie Ein mób lites Stünhen ti 
ngen l -Stg Bt] an ein. Hoboiſt iethen 
monati gó 1, Decbr ga as. eee e eee | St, bende 4,1 
000000090000000002 | I mib. Stübch. f. 21g. Leute billig 
zu verm. Neunaugengaſſe 3, 1Tr. 


1j Mädch. ſucht e Cabinet m. Bett 2 
Frdl.Stübch nr ſep-Eing z. 1. Nb. 


Leeres Zimmer, Mitte der „AMB aii 
Stadt, zum Preiſe bis zu 18 4 en 
bei hoh. Lohn können ſich melden 
Kumſtg. 11, 3 Treppen. (62120 


Linen  Seluhmachersesellen 


27. October, 7 
Ein fról. möbl. Bim., fep. Cing., ] Ein junger Mann findet gutes — . 
an e. H 3.1. Nov. g b. Brodbkg. 22,2 Logis Niedere Seigen 12/18, 1,1. p | t t i il 
Mobi, Stübchen an einen Herrn Junge Leute find, Logis mit aud) 5 U t 0 Ni dl l, 
zu verm. Kl. Wollwebergaſſe 6. ohne Beköſt. Kaſſub. Markt 13,3. 7 
—ů—ð—ðĩ —— 2 — zap > 
Brodbóntengajje 49, 4. Etage, | Am Sande 2, Hof, find. e.. Mann Roeksehneider 

möbl. Vorderzimmer zu verm. gute Schlafſtelle, eigenes Zimm. | K auf Beſtellung bei hohem 
Ein anitóna. junger Mann findet 1 bis 2 j. Leute find. billig. Logis] Arbeitsloh [it ei 
ZEE 1 42 & ER, 5 a $ b hu ſtellt ein 
Hundeg. S7 28.möbl.Simmer,auf Schlaſſtelle |. ein. anit. ją. Hrn. Eugen Hasse, E 
W. Penſ., a.1—2Hrn.3.0m.(62066 | zu vermieth. Breitgaſſe 105, prt, Kohlenmarkt 14/16. 
Weideng. Lb, gut möbl. Vorderz. 1 anſt. jung. Mann find. 3. 1. Nov. Ecke Paſſage. (4661 
an einen Herrn zu verm. (61976 gut. Logis Tagnetergaſſe 1, 2Tr. eee 
FELL : 1—2 anſt. junge Leute find. gute 
Elegant möbl, Jimmer Penſion Heil. Geiſtgaſſe 68, 2. 
mit Cabinet iſt zum 1, Nov. zu Ant. Logis mit Beköſtigung zu 

haben Fleiſcherg. 45 part. (62106 

Anſt. junge Leute finden gutes 


vermieth. Kohlenmarkt 30, 3 Tr., 
links, gegenüber der Paſſage. 


24 Non Off. un. Pes. u. 6355 Erd. 2 Stadtgebiet z 


z 1 "5 Leere Stube von einer einzelnen ; © l A. Damm Nr. 10 ift eine Logis ç : pa hund ez = ‘ ſucht 
Garniſon verwaltung Danzig i : 3 80 | 3 | zu verm. St. Cath.-Kirchenſt. 44. 4 Damm Nr, I Logis Hohe Seinen 23, Hof. uud. einen Lehrling _ 
verkauft etwa g alte] Dame in Langfugr geuit] S Nehónielder Weg il il, 2 Seimmtgaije 125, 1, gut mógl. Stelleritube zu vermiethen. Ein junger Mann finder gutes Fr. Drewing, Pundegaſſe 15. 


Acten. Angebote find bis zum Offerten Leegſtrieß Nr. 1. (4658 
+0. November 1898 einzureichen. 
Beſichtigung im Geſchäftszimm., 
Heilige Geiſtgaſſe 108. (4633 
1 Bogelgebauer n. Badehäusch. 
billig zu verk. Johannisgaſſe 60. 
1 mad. Damenjchreibtiich, 1 mah. 
Waſchtoil. Marmpl., Sperlings⸗ 
gaſſe 18/19, Eg. Hühnerb., 3 Tr. r. 


Fahrrad 75 A zu verkaufen 
Stadtgebiet, Boltengang 419. 


Dung 


© iind Wohnungen, Stube, 
2 Cabinet und Zubehör, vom 
Januar u. April zu verm. 
2 6078b) W. Ammer» 


. 00902 
Schidliß,Wemnbergſtr 3 Wohn, 
gl. zu om. Näh. Fiſchm. 23, im Lad. 
z 7 ś | 2 Stuben, Küche ſofort zu verm. 

5 Gr. Gerbergaſſe 8. Näh. part. 
Für einen Herrn wird eine — a 


gute Pension, möglichſt von 

ſofort geſucht. Beanſprucht wird 
ein geräumiges Zimmer, hoch⸗ 
parterre oder 1. Etage belegen, 
aufmerkſ.Bedien g. Küche. Preis 


Vorderzim m. ſep. Eg bill. zu vrm. Möbl. Borderzim. jep. Ging. ijt zu 
1an lectes Simmer if GA ver BELLE SEE 
mieth. N. Pferdetränte 13, Hinth. Heil. 1 1 95 wi m. Nah. 2 
Ein möbl, Vorderzimmer, Jep. Zimm. p. 1. Nov. zu vm. Näh.3 Tr. 


A 
Ging., billig zu verm. Kaſſubiſcher f j 
Markts, er nen gril. Guifigafe 18,23 
Holz gaſſe 14 ijt e. frdl. Cab- mita | eg Nor A p vermiethen 
oh. Penſ. an 1-2 jg. Leute zu verm. eee ee eee 
Th. bl. Iim im. ſeß Eg. an 1-2 $. Leer. Part.: o. B.⸗Stübch. an ält. 
vel. Nov. b. 2 Markt 35,4, | Dame zu vm. Kl. Hoſennäherg. 3. 
> . „9. 5. U. . 2) Altes Hof S e. mbl. Finterz. I Tr. 
Ein fein möbl. Parterre⸗Vorder⸗ Peg ops h n tas 
zimmer, Nähe Holzmarkt, von nn 1 oder 2 Herren zu vermieth. 
gl. od. ſpät. zu vm. Off. u. 427. Pd Sab. 1 5 
EEE z ¶ᷣᷣm [i derm g. 23, 1. 
4 | — PIPE — EEE — 
P 1Hinterjtube mit ſep. Eg. v. I. Nov. 


iſt 1. x i 5 $ 
iit gum 1. Novbr. an einen Hrn. zu om. Brodfofengafje 2,1 Tr. 


mit auch ohne Penſton zu verm, SURE 
Borjtädt. Graben 44 b, hochpart. Ein gr. hell. möbl. Zimmer ift v. 
1. Novemb. an 10d. 2 Hrn. zu vm. 


Schießſtange Nr. 15 iſt ein 5 A 
Sinner an Aen. U Hl. Geiſtgaſſe 71, Ausſicht a. Waſſ. 
Möplivies Zimmer, 3 Treppen, 


— — — — SLL waw 

1 Cabinet m, ep. Cing. v. 1. Nov. 3 

gu vermieth. Kl. Bäckergaſſe 7,pt, | ſeparar, ift vom 1. 5 fpe kikin 
Möbl.Vorderzm.u. Tab. ſſt m.ſep. enfton zu 92 f A a 
Eing. zu verm. Frauengaſſe 5, 2. eee 
$otggajje8b, 2. t, find möblirte t Penſion für den reis Kon 
Zimmer, ganz jeparat, zu UTM. 45 an einen Herrn v. 1. Nov. 


Fraubngaſſe 11, 2 Tr. ift ein fein | zu vermieth. Flelſchergaſſe 46,/r. 
möbl. Vorderzimm. z. vermieth. Pfefferſtadt 24, Ze. Thelſn. 3. möbl. 
Cabinet iſt an Zanſt. unge d eute] Zimmer mit g. Penſion. (6224 
zu verm. Spendhausneng. 5, LV. Möbl. Zimmer mit Gntr.iepnzat 
Borderit,p.j.jung. Mann od alit. | billig zu verm. Wallplatz 9,2 Tr. 
Fr. 3. vm. H. Ad. Brauhaus 191. | Poggenpfuhl z ift ein frèl, mai. 
hl i imm. H.zu v. (622 

Möblirtes Vorderzinmer (Sreem one i 
mit Benfion zu vm Breitgaſſe 22. gut möblirtesVorderzimmer mit 
Bu 1 gut möbl. Wohn: u. Schlaf- ſevaratem Eingang zu vermieth. 
zimmer m. anerk. g. P. w. e. H.als 


i ; Eine leere freundliche 
FF g: Hl. Geiſtgaſſes Tel, Vorderſtube billig zu vermieth. 
Ein kl. möbl. Parterre⸗Vorder⸗ 


: Mattenbuden 19, 2 Treppen. 
Zimmer ift an einen Herrn zu 57 00 TT, o (renndi, 


g 0 freundl. 
verm. Poggenpfuhl 86, parterre. Preitgasse 32, . Blage, möbl. 
ERN OR UL = 1-2 Hrn.] Zimmer zum 1. Novbr. zu verm. 
mit a. ohne Peni. 3. 1. Novbr. zu 2 möhlirte Zimmer 
P Lee DO 2 find einzeln, mit auch oh. Penſion 
Ein möblirt. Vorderzimmer ſſt zu vermiethen Holzgaſſe 2, 1. 
zu vermieth. Ruttergaſſes1,1 Tr.] Port. Graben 30, 2, gut möl. J. 
Ein gutes Gabinet zu vermieth | Cab., gz. fep., a. Burſchen 

Heth, +85. ſep., a. g. z. vm. 
Spendhausneug. 4, 2 Tr., links. 1 
Breitgaffe 13,2, a. Holm. mößl, | gen. z. verm. M.Mühleng Bpr. 
Borderz „jep.Gg.,a. W. Benig. v. F ka “7 661996 
I freundl.möbl. Parterrezimm. z. 
1.Novbr. zu vm. Poggenpfuhl 40. 
1 fein mógl Zimmer mit Cabinet 
an 1-2 Herren mit auch ohne Pen⸗ 
fion zu vermiethenftajjub, Markt 
Nr. 14,3 Tr. Nähe Centralbahnh, 
Seil. Geiftgajje 31 iſt ein freundl. 
möbl. Zim. bill. z. verm. Näh.4 T. 
Eein freundliches möblirtes 
; Zimmer zu vermiethen Bors 
ſtädt. Graben 20, 1 Treppe. 


Breitgasse 66 ein möbl. 
Vorderzimmer mit auch ohne 
Penſion vom 1. Nov. zu verm. 


Jüng.tücht. Oberkellner f. feines 
Hotel m. 200% Caut. gl. o. I. N.geſ. 
d. HugoLeitholf, Altſt. Grab. 89, pt. 
2 Klempnergeſellen =" GE 
ſtellt ein E. Hopf, Große 
Schwalbengaſſe 25. 

Ein ordentl. Tiſchlergeſelle meld. 
ſich Frauengaſſe 11, Hof., part. 
1 Schuhmachergeſ. Dam. -Rands 
Arbeit. ſtellt ein Vorſt. Grab. 28. 
Ein Schuhmacher auf Platz kann 
ſich melden Rammbau 24, part. 


20 kräftige Arbeiter 


werden für dauernde Be- 
schäftigung geſucht (4655 


Zuckerraffinerie Danzig 
in Neufahrwasser. i 


Schueidergeſelle erhält Arbeit 
Johannisgaſſe 19, 2 Trepp. 
Ed KASE BO N ae Er 


2 Maſchinenſchloſſer, 


welche auch mit Inſtallations⸗ 
arbeiten vertraut ſind, zum 
ſofortigen Eintritt geſucht (4660 
Acetylen ⸗Gasaunſtalt Oliva, 
Georgſtraße 14. 


TiiehtigeTiehlergegellen bein 


Maerz, Baumgartſcheg. 32/83. 
Einen Tiſchler“ rden 
Ein kräftiger 


Arbeiter 


der mit Abfüllen von Flaſchen⸗ 
bier bewandert iſt und wo⸗ 
möglich in einem Biergeſchäft 
thätig geweſen, wird zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht 
__Pmbegafie TIL, _ 
Wiedemann’s Kranten», 
haus, Prauſt, ſucht per ſofort 


einen Haus diener. 
Meldungen daſelbſt. (4616 
Schneidergeſelle kann ſofort in 
Arbeit treten Vorſt. Graben 57. 
Schühmachergeſellen tønnen ſich 
melden Klein Rammbau 40. 
Sichere 


Exiſtenz finden energiſche rede⸗ 
gewandte Leute. (6118 6 
; | Menzenhauer & Co., Hundeg. 102 


Einige 


Müller und Nehmiede 


finden dauernde n 


Logis Jungferngaſſe 17, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Laternengaſſe 2 b. 
1-2 junge Leute find. gut. Schlaſſt. 
im ſep. Stübch. Strandgaſſe 4, 1. 
2 junge Leute finden vom 
1. November gute Schlafſtelle mit 
auch oh. Kaſſeeßoggenpfuhl66, 
1 Tr. Gustav Conrad. 
1 anſtändig junger Mann findet 
gut. Logis Baumgarſchegaſſel8, 1. 
Ein anſt. jg. Mann findet Logis 
Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Treppe. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Peterſiliengaſſe 15, 2 Tr. 
Ein junger Mann findet Schlaf⸗ 
ſtelle Poggenpfuhl Nr. 6, Hof. 
Zanſt. j. Leute find. Logis m. Bekſt. 
im eigen. Simm, Schmiedeg. 12,2. 
Gutes Logis z. h. Pfefferſt. 44, 2, v. 
2 anſtändige junge Leute finden 
Logis Weißmönch.⸗Kircheng. 1, pt. 
Pfefferſt. 55, Eg. Baumgartſcheg. 
2 Tr. find. jg. LeuteLogis mitBek. 
I ig. Mann findet janb. Logis mit 
fep. Cing. Tiſchlergaſſe 22, part. 
1—2 anit. jg. Leute finden gutes 
Logis Kumſtgaſſe 15, parterre. 
1 anſtänd. ja. Mann findet gute 
Schlafſtelle Pfefferſtadt 11, 2 Tr. 
Ig. Mannff. Logis Poggenpf. 21,2. 
Logis bill. z. hab. Breitgaſſe 89,2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Jacobsneugaſſe 13,2 Tr., rechts. 
2 jg. Leute find, gut. Logis Hakel⸗ 
werk 2, nach hint., 1 Tr., b. Gesler. 
Breitgaſſe 2, 1, find. jg. Lt. g. Logis 
m. Beköſt. in frdl.möbl. Stübchen. 
Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 10, 1 Treppe rechts. 
Mitbewohner können ſich melden 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 7, Hof. 
Mitbew. k. ſ. meld. Langgart. 55, H. 
Anſtändige mitbewohner können 
ſich melden Töpfergaſſe 16, 3, r. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
meld. Hint. Adl. Brauhaus 19, 1. 
Anſt. Mädchen wird als Mitbe⸗ 
wohnerin geſucht Laſtadie 29, 3. 
1 ord., Frau od. Mädch. k. z. 1. Nov. 
bei ein. alleinſt. Wwe. als Mitbew. 
ſich meld. Langgarten 04, Th. 58. 


Leeres Zimmer, nahe amHolzm. 
gel. von e. Herrn d. Tags üb. nicht 
zu Hauſe iſt, gej. Off. unt. G 445. 


— — —-—- —— 
Gut möbl. Zim. ſind mit auch oh. 
Beköſt., mit letzterer v. 46 4 an, 
zu verm. Jopengaſſe 24. (6074b 
Jopeng. 94, möbl, Zim. mit Tab. 
auf Wunſch mit Beköſt. für 108.2 
Herrn p. 1. Nov, zu verm. (60736 
Weidengaſſe 4d, f. möbl. Zimmer 
n. Burſchengel. zu verm. (6084 b 
leg. möbl. Zimmer u. Cab. ift 
zu verm. 2. Damm 5, 1Tr. (6117 b 


Breitgaſſe 22, 1, 
g. möbl. Vorderz. v. gl. zu v.(6106b 
Gut möbl. Vorderz. m. ſep. Eing. 
zu vm. Gr. Krämergaſſe 6. (6110b 
Laſtadie 6, 2 Tr. fein módl, 
ſeparates Vorderzimmer zum 
1. November zu verm. (61086 


Gut möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion zu 
verm. Hundegaſſe 26, 2, (56086 
Weideng. 32, 2 Tr. freundl. Z. 
mit gut. Penſ. billig zu vm. (60185 
Möblirte Zimmer mit g.Penſ.zu 
40 u. 45.% z. v. Tobiasg. 11.(61506 
Wohnung ee eee 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend | It zum 1. Novbr, zu vermietgen 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur,] Thornſcher Weg19, 1 Tr 1255 
Küche, Entree e. ift ander⸗] Breitgaſſe 123, 2 Tr., dicht am 
weitig zu vermiethen. Die Holzmarkt, 2 möbl. Zimmer, fep. 
Beſichtigung derſelben iſt jeder | gelegen, mit auch ohne Penſion 
Zeit ede Alles PE vomi. November zu verm. (61496 
Breitgaſſe 52, im Lachs. (8 59 I 
Weine Stone ü zam | emd], möbl Vorderzimmer 
zu vermiethen Altſtädtiſcher 


1. Novemb. zu verm. Preis 13.4 
Poggenpfuhl 63. Näh 1 Treppe.] Graben 82, 2 Tr. (8134 


iſt Beiteran‘ öthigenf. mehr. 
if guv. ee s ET 
l Pension mit eig. kl. Zimmer 


für einen jungen Kaufmann 
geſucht. Off. u. G 425 an d. Exp. 


zu verk. Peters hg.; Predigerg.⸗3. 
Gait neu erh. Fahrrad, M. Adler, 
billig zu verkauf. Stadtlazareth⸗ 
Apotheke Olivaerthor. (6207b 


pa oz acl — Z̃—“w-ůu 
F. Herrenſch.⸗Nähm. e. Petrolk., 
p. ja Häkerei, b. 5.0. Reitbahns. 
P. Zur Dee ue. 
Ein Kinderwagen zu verkaufen 
Frauengaſſe Nr. 18, parterre. 
ein. Pferdedung vill. zu haben 
Schidl,Carthäuserſtr 588.6485“ 


Fortſetzung auf Seite 10. 
Fundgrube 33, 1. EL, 


iſt eine Wohnung von 3 Zimm., 
Küche, Keller, Mädchengelaß, 
Bodenraum, ſowie gemeinſchaftl. 
Waſchküche u. Trockenboden für 
600 A1 per ſofort oder 1. Januar 
k. Jahres z. vermiethen. (60656 

Die ſeit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 
Freiherrn w. Buddenbrock 
innegehabte 


K ͤ —. — — — — 
2—3 möbl. Zimmer mit Küche 
für 4 Monate (Nov.⸗Febr.) evtl. 
3 Zimmer mit K., unmöblirt, zu 
miethen geſucht. Off. m. Prsang. 
unter G 313 an die Exped. (6164b 
1 Wohn, gef, pajig piterei auch 
mit Stall f. Zieg.inein groß. Dorf. 
| Off. unt. 6357 an die Exp. (6155b 
E. Stub.u. Tab. e. alleinſt. Dame 
3.1. Nov. Off. u & 191 g. d. Ex. d. Bl. 
Taroßes Parterre Zimmer, 
| zur ene wenn möglich 
mit Wohnung von 1—2 Zimmern, 
Cabinet, Küche nebſt Neben⸗ 
räumen w. zum 1. Jan. geſ., Nähe 
Dämme, Breitgaſſe od. Nebeng. 
Off. u G 451 an die Exp. d. Bl. 
2 Geſchwiſter, Plätt. u. Schneid. w 
v. gl. od. ſpät. Wohn., Stube, Küch., 
Bod. Off m. Prs. u. 6 403 a. d. Exx. 


1 g. möbl. Zimmer zu vermieth. 
Schw. Meer, Gr. Bergg. 4b. Franz. 
E. g. möblirt. Zimm v. gl. ö. verm. 
Goldſchmiedeg. 17, Eg. Hl. Geiſtg. 
Töpfergaſſe 29, part. fein möbl. 
Bimm. gleich auch ſpäter zu verm. 

Ein möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen 2. Damm 2 Treppen. 
Schmiedegaſſe 16, 1, iſt ein klein. 
Schmiedeg. 12 e. freundl. möbl. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
DI 
Mattenbuden 9, 2 Tr. gut möbl. 
Zimmer, a, W. Penſion zu um. 


Soeben erschien in unserem Verlage der 
mit grossem Beifall aufgenommene Volkskalender 


„Der Wanderer 
vom Osiseestrande“ 


anit. ją. Mädch. billige Penſion. 
Penſion fd. jung. Kaufleute i, eig, 
möbl, Zim. Mattenbuden 9, 1. Et. 


> s 178 fg. Leute |. g. Logis in einer | Ein freundl. möbl, Vorderzimm. : auf der (461 
mit dem nach dem Lenbach'schen Gemälde ir pas Stube Schloßgasse 6, Lte | jaribu Hab. Schneivemühle 3, | Gebildete Damen erhalten gute Chemiſchen Fabrik 
3 l ein mó. giumersalfgajjeż,tżu | Fmöbl. Z. m. ſep. Eg. u. g Penſ. am 
Kunstdruck führt 5 u [ P 
unstdruck ausgetührten verm. Nähe d. Bahnhofs. (61876 | Hauptbahnd.gel.s.v. Off. u. G 389. Legan. 


Portrait des Fürsten Bismarck. 


Zahlreiche Illustrationen (Explosion des Kriegs- 
schiffes „Maine* im Hafen von Havanna pp.) 


und Scherzbilder. 


Nachrichten aus dem alten Danzig mit einem 
Bilde der Stadt aus dem Jahre 1650. 


Ivermierh. Paradiesgaſſe 5, part. 


bl. Zimm. u. Cabinet ant- Gr. f.möbl. Vorderzim. zu verm. 


r. 

u verm. Pfefferſtadt 49, 2 gr 
Weiden ar 50 a, 2, Gigy ift ein 
gut möbl. Zimmer zu vm. (6189b 


Ein freundliches, möblirt. 
Zimmer iſt an einen Herrn zu 


Vorderzimmer und Cabinet, 
elegant möblirt, zu vermiethen 
Milchkannengaſſe 8, 2. (61846 
Milchkannengaſſe 8, 3 iſt ein 
freundlich. Vorderzimmer möbl. 
zu vermiethen. (61956 


Vorſt. Graben63, Lift ein freundl. 


Thornscher Weg 7, 2 Ir. r. 


ſchön möblirtes Vorderzimmer, 


Johannisg. 62,1, n. Eckes. Damm. 


gelegener 


Hoteld., Hausd., Kutſcher fof. 1. 
1. Novbr. zahlr. gej. 1. Damm! 1. 
(61286 
F. Berlin u. Schlesw.ſüch. Knechte 
u. Jungen (Reiſe fr.) 1, Dammit, 
(61276 


— nenn. 

Gute Rockarbeiter, aber nur 
ſolche, kann fih meldenk. Braun, 
Schneidermſtr.Häkerg.5,1(6159b 


Ein auf Pakelwerk günſtig 


Koller und Holzloi 


| ' 3 i 1 le i möbl. Vorderzimmer an zwei t.... PEN RYJA ae 
| Für unsere Abonnenten wird der dig Ein mb. Zimmer 5 Werne junge Damen zu verm. (62048 | ift anderweitig zu vermiethen. eee 
vom Ostseestrande“ nebst einem in zwei £a f Ein großes Bimmer ohne Naberes Hundegaſſe 90, 1 Te. | braw. Jahlſtellen für unjere vore 


ausgeführten, geschmackvollen 


Wandalmanach 


Qi b . i n. 
zum erroiissigten Preise von 40 Pfg · abgegebe 


Zu haben bei unseren sämmtlichen Filialen 
und Austrägern, ferner in B. 6. Homann 


F. A. Weber's Buchhandlung, Langenmarkt 10, 
L. Saunier 's Buchhandlung, Langgasse 20, 


Dr. 


B. Lehmann'sche Buchhandlung, Ziegengasse > 
Th. Bertling’s Buchhandlung, Gerbergasse 85 
im Intelligenz-Comtoir, Jopengasse 8, so Wie 
unserer Haupt-Expedition, Breitgasse 91. 


n Einsendung von 50 Pl. 


Nach auswärts in prjetmarkam Franco. 


Bestellschein. 


` | verm. Fleiſcherg. 41/42, pt. (616 


Stadtgebiet 104, zu erfrag. 2 Tr. 


üche, a um © i e 
Gin möbl. Vorderzimmer ijt zum E 


eignet, iſt Hundegaſſe 117, 2 
1. Nov. Poggenpfuhl 32 zu DEM, zu 5 Näheres def Data 
Nähe Bahnhof u. Werft Hinterm 


mittags bis 12 Uhr. (62056 
(i BOLL gum Tep. „jt a. Ibis 


Lazareth 14, 2, gut mbl. Vorderz. 
anſt. jg. Leute z. vm. Dienerg. 6. 


mit auch ohne Penſ.zu vnt.(61696 
Möblirte. Wohnung. 


1 gut möbl. Vorderzimm. fof. ar 
Große Schwalbengaſſe 13,1 Tr., 


vrm. Ankerſchmiedeg. 10, 1.(617! 

Poggenpfuhls9 iſt ein freundl. 
iſt ein elegant möblirtes Zimmer 
nebſt Schlafſtube zu vermieth. 


gut möbl. Vorderzimmer mit 

guter Penſion zu verm. (61756 
Auf Wunſch Burſchengel. (6196b 
Paradiesgaſſez, 2 Tr. anſt.möbl. 


Fiſchmkt. 39, ſchöne, frdl.möblirte 
Borders., ſeparat, z. 1. Nov. z. v. 


helle Stube a. 1-2 rn. o. Dam. ſehr 

bill. z. vrm. Näher. daſelbſt. (6171b 
anz L Nov. g. v. 
Saub.möbl. Cab. v.. Nov. m. a. 0. 


Möbl. Vorderz. gl. od. 1. Nov. zu 
Konlenmarkt 54. Jenn da a 


verm. Poggenpfuhl 71, 2. (6157b 
Zſepmöbl Bimm. an 1-2 Hrn. au 
B möblirtes 


) ann find. gut. Logis im 
2 eig. . Ankerſchmiedeg Z, 2.061436 
— — ——— ä 6h + 

Möbl. Bordergimm. mit jep.&g,, 1 jung. Mann finder gutes Logis 


zu vermieth, Karpfenſeigen 9, pt. | Ai. Berblug Karpfenfeig 9, Keil, 
jung anſtänd. Mann find. gute 


DAŁ. u. Flaſchenbierkell joj opne 


züglich eingeführte Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung(Lebensverſicherung m. 
Wochenbeiträgen)ſuchen wir hier 
u. auswärts ehrliche und rührige 
Herren. Bevorzugt werden brave 
Handwerksmeiſter u. Gewerbe⸗ 
treibende. Fleißige Perſonen 
könnenſich leicht u. auf anftändige 
Weiſe eine dauernde, ſtetig 
wachſende Nebeneinnahme ver⸗ 
ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene 
Offerten beliebe man zu richten 
an das Bureau der Friedrich 
Wilhelm⸗Geſellſchaft, Danzig, 
Jopengaſſe Nr. 67. (1929 


— malen.: 
Keller z. Aufbew.d Kart, Jem. ec. 
gu u. Näh. Pferdetr. 18, Hinterh. 
„Ein gangbarer Gemüſekeller 
ift zu vermiethen. Zu erfragen 
Langgarten Nr. 50, parterre. 


ohn. zu verm. Neunaugeng. 1. 
Ein Comtoir zum 1, Octob, zu 
verm. Poggenpfuhl 22/28, (2870 
Heller, als Lagerkeller j. geeig. 
Kellerraum in d. Markthalle v. 
ca. 120 qm Fläche zu vm. Bej. 
jederzeit geſtattet. Angebote an 
den Inſp. d. Markthalle. (4647. 
Langgarten, lebhaſteſte Lage, 
iſt ein Laden mit angrenzender 
Wohnung eventuell für Lager⸗ 
raum geeignet umſtändehalber 


MI 07 
1 jung. Materialiſt, 
Płac . ver⸗ 
5 > i , er und zuverläſſi 

Ele aut mibi, Zimmer Zimmer mit Pianino zu verm. vom 1. Januar zu vermiethen.] Expedient, per 1 en 
und Cab. an 1 auch zwei Herren . (620056 Off. u. & 4560 a. d. Exp. d. Bl. (6215 b [oder ſpäter geſucht. (4604 

i 2 Pans Mann find, gut. Logis in Laden zu jedem Geſchäft geeignet 
zu vermiethen. Nh. 1. Damm 10. 


R. Siegmuntowski, Elbing. 


. — 
Einen durchaus zuverläſſige 
umſichtigen und branchekundigen 


Erpedienten 


| j b — Stuck k 22 iit ein Schlafſt. Vorſt. Grab. 51, H., 1 T. PR? 1 n 
Hierdurch bitte ich um Uebersendung von =-= Frauengaſſ móblicteg | Junge Heute finden mu GOW t Mänulich. ſuchen für ſofort oder fpäter, 


„Der Wanderer am Ostseestrande“ 


Betrag anbei in Briefmarken — dure 
(Nicht Gewünschtes bitten 2 


Nachnahme zu erheben 
u durchstreichen), 


Parterrezimmer zu vermiethen. 
Ein klein. möbl. Part.⸗ZJimmer 
m. ſep. Eg. vgl. f. 15. p. Mon. zu 
nm. Rähm 5, Th. 1, a. Fiſchmarkt. 
1 frdl. möbl. Vorderz., ſep. Eing., 
bill. z. verm. Hundeg. 86,pt.(61846 


Setterhanergafle 14, 2, 


nebſt Betöft. Am Stein 15,3. Et. 
© mice find. v. gleich gut. Logis 

ähm 15, Th. 4, am Fiſchmarkt. 
1—2 J. Leute f.g.2ogis imFabinet 
monatl.3% Burggrafenſtr. 10,1. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Dienergaſſe 15, 1 Treppe. 


Ludw.ZimmermannNachf. 
N Eiſenhandlung, (4565 
Danzig, Hopfengaſſe 109,110, 


150 Arbeiter 


finden für 2 bis 3 Wochen Be 
ſchäftigung durch Kartoffelaus⸗ 


FE ——-——— 
Ginen tüchtigen jungen Friſeur⸗ 
gehilfen ſtellt ein M.Bronitzki, 
Melzergaſſe Nr. 6. (60525 


Tichüigen, brauchekundigen 


Sladtreiſenden 


— gut möblırtes Zimmer mit oder | Junge Leute finden anit.Bugis nehmen u. ſ. w. von 340 Morgen. 
Name: ohne Penſton ſogleich od. 1. Nov.] Poggenpfuhl 66, 2 Tr. vorne, T. ſtellt ſofort ein (4808 | Durchſchnitts ⸗Verdtenſt letzte 
an 1—2 Herren zu vermiethen, | Jungeseufe finbengutestogi® Louis Schwal 5 770 E Reh Ay 1 
- i 1,3 Tr. re dbl. mit KoſtTiſchlergaſſes5. 3 . 25 ageſſen, freie Wohnung un 
Ort und Post: a WACTE 7 A AG I rk 15 E Laak Buch zun tem Druckerei, Feuerung. Montt, Gr. Saalau 


JWeute fg top. Brobbäntg WR 


Danzig: Langfupr, bei Straſchin. (4558 


8 Donnerstag 


Danziger Nenueſte Nachrichten. 27. October. Nr. 252. 
Tum ſofortigen Antritt ſuche J Z W SEE 
A GA Antritt Einen Schreiberlehrling 


EIER 200080006010000006852 


— — 


1Frau wünſcht Stelle z. Waſchen. 


42 e 2 zum ſofortigen Eintritt f 01 E peager im SB © 
m ‘i l f Eintritt ſuch 9 o | = 7 GE 77 1 BoTe cy F c ; 
à ; j Frau juht Aufwarteſtellef abe mich in Danzi 
tiekie, fungen Maus Feste Einige ze el Langgaſſe 3711 8 
3 LIE en ; W ka m e Madchen ale ia 115 © Langgaſſe © 
2 p 2 ; in Bäckerei oder Conditore 8 $ 
Eijenbranche. Weiblich. er auferinnen Lebrling Bótdjerg.20,2 Tr uch. G 4 © 
i — — — f S BRZ 72 = 
De c ver gleich f | Gin anfränbıges le eng aer G Nervenarzt © 
Breitgaſſe 100. ej. Paradie⸗ t 2 A um eine Stelle als Stütze oder 
Sache Gesk "i Be]. Paradiesg.30, 1 Tr. n. vorne. oder ſpäter zu engagiren. (4644 BR im Geſchäft. Selb. weiß Beicherd ò (8554 
Pferdernerme ger Kuiſcher J. Noch Naho. Waſch. u. Knopfl. N im & in der Wirthſchaſt niedergelaſſen. 
Heilig oeie C. Bornovski, geübt find. d. Beſch. Fleiſcherg. 81. athan Sternfeld. i fade CEN 2 R . Sprechſtunden: 9—11 und 31/,—5 Uhr. 2 
- — * —.— Geübte Naſchinennäht. a. Wäfche SE Glanzplätterei. Näheres Kleine 2 
e ee j. Schattmann, Sperlingsg 21, . „ E Sern niie 15, 1 Treppe, rechts. E Dr. med. Semi Meyer, G 
74 . * . 1. —— iie ~ — ` — — m M ża > 74 s ee See - + + 
5 ; 3 Ei hieſiges größeres Manufacturw > śię. | Lanjt. Mädch. b. u. Auſwartſt.ſeden früher Aſſiſtenzarzt an der pſychiatriſchen und Nerven- 
Schuhm. Ga Rp gel. L Damm10 Au warte ran ſucht eine hieſig 9 I aaren > Geſchäft gang. Tag Jungferng 2, Hof, 1 Tr. e klinik der Univerfität Leipzig. 8 
Ein Schriftſetzer wird per ſofortf (X Ein Mädch., im Handn. g., auf 8 


geſucht Langgaſſe 17, 1 Treppe. 


Kutscher 
für Privatfuhrwerke ſowie für 
die Droſchke ſucht L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeug⸗ 
niſſe mitbringen. (6217b 
Landarbeiter auf Wochlohn und 
Jungen gelut Peterſtlieng. 7. 
Ein Schuhmachergeſelle kann ſich 
melden Ohra, Niederfeld 295. 
Tücht. Schneidergeſellen erhalt. 
dauernde Arbeit Dienerg. 40, 2. 
Einen Barbiergehilſen ſtellt ſof 
ein A. F. Wankiller, Ohra 197 e. 
Dauśdienera, Wohi., Hofmelſter 
unverh,, geſucht 1. Damm Nr. 11. 


Arbeitsburſche rn 
Georg Schubert, Gr. Bergg. 20. 
Ein älteres Hausmädchen 


und Laufbursche 

für die Cantine der Artillerie⸗ 
Kaſerne, Hohe Seigen, geſucht. 
F DOE egen, geſucht. 


[il Iii bursehe 


zur Hilfe des 


Hoſen b. um Arb. Altes Roß 9. 
Jünge Dame ſucht Stellung im 
Comtoir. Off. u. G 448 Erpo, 
Suche f. m. Tochter in e.Confit.=o, 
Pap.⸗Geſch.e.Lehrſt mögl. m. P. z. 
1. Nov. Off. unt. G 452 an die Exp. 


Tiiehtice Köche u. Kochfrauen 


zu Feſtlichkeiten empfiehlt 
Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97, 
1 Frau ſucht Stellen für Vor. u. 
Nachm. Zu erfr.Karergaſſe 18,2 T. 
1 Frau bitt. Stellen z. Waſchen n, 
Reinm. Nh. Srauengaſſe SE past 
Empf. e. jehr zuverſ. Kinderfrau 
auch f. Land, Dienftmähhen von 
gleich und Martini, ſowie ganz 
junge Mädchen f. leichte Stellen. 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 
Junge Dame, welche die Buch: 
führung erlernt hat, möchte in 
einemGeſchäft als zweite Cafſirin 
eintret. um ſich zu vervollkommn. 
Off. unt. 6386 an die Exp. (62096 


| R | | 
Sosse ses 
1 Spanujhug von Hundegaſſe |, Klagen, 


über d. Dämme n. t. Adl. Brauh. LIGĘ 
verloren. Bitte bei Albrecht Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 


Hint. Adl. Brauhaus 17, labzugeb. 
1Portem. m. Fnh.iſt v.Melzerg.b. Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Langfuhr vl., abz. Poggenpf. 50, 1. 
Pelzſachen aller Art werden 


Ein Arbeitsbuch auf den 
Namen Heinrich Schulz ger: | jauber u. gur reparirt, Muffs auf 
neu gefüttert Langfuhr, Bruns⸗ 


loren, abzugeb Schwarz. Meer, 
Kleine Berggaſſe 15, parterre, | höferweg 34, 1 Tr. links. (60136 


Goldener Oprring ift gefunden | And arthileckoniſche 
Arbeiten jeder Art, 


worden. Abzh. Katergaſſe 23,2. 
werden ſorgfält. ausgeführt. 


| 10 Mark 
Belohnung! j | Ofert. u. 6.36 an die Exp. (60016 

24. 4 | Summijcjuhe werd. jaub.u.bilig 
e reparirt Katergaſſe 15,3. (61805 


| b. Mts., Abends, 3 ift ein Ganit Fra m Strümpfe 3 ſtrick 
e a s d a um, 1 „trick. 
kleiner brauner Off. unt. G 360 a. d. Exped. d. Bl. 


Hund Aan net 


a ſomie ſämmtliche Nähmaſchinen, 
abhanden gekommen. Taſchen⸗und Wanduhren werden 


; 24 2 e + 
für d Bormitt ; 81 C 
Distergähle 39, 2. 90405 durchan id) ige U H rerni, 
Tüchtige (4620 B durch kę Ee Arbeit in jeder Hinſicht einem 
++ + wierigen Poſten gewachſen tit. 
Nähterinnen a een ee en Some melden, die längere Zeit als 


für elegante Damenhemden und Saffieerin hee ae een iro. 


N 5 Gefl. Offerten werden unter Chiffre 38 an die 
elegante Negligé⸗Sachen können Expedition dieſes Blattes erbeten. maa (4621 


ſich mit Probearbeit melden > = Sen 
Eine tüchtige Perſon 


Perfecte Taillenarbeiterin 
Walter & Fleck. für feine Arbeit ſofort geſucht 
3. Leitung eines Geſindebureaus 


p Diſchlergaſſe 67,2, Cing Kökſcheg. 
nne, bas | geludn. Derren anier G 446. 
Eine Aufwärterin mit Beug- 


um 1. Novbr. ufwärterin kochen kann und gute Zeugnifie 
für den a Ta g beſitzt, w. verl. Heil. Geiſtg. 125, 1. niſſen wird für den ganzen 
Langgaſſe 74, 1 Tr. (61016 | Cigarrillos⸗ und Cigarretten Tag geſucht Breitgaſſe Nr. 26. 
Arbeiterinnen können ſich Tine jaubere, ehrliche Ani- 
wärterin v. 7—2 Uhr verlangt 


Suche bei höchſtem Lohn und melden Hundegaſſe 24, 3. 
freier Reiſe Mädchen f. Berlin, Pelzarbeiterin kann ſich meſden | Margarete Dix, Melzergaſſe 3. 
Eine genbte Handnähterin findet 


Schleswig u. and. Städte. f. Danz. Johannisgaf 
chin © 8 Eu jie 23, part., Vogel. 
zahlr. Köchinn.,Stuben⸗, Haus u. Bale tay Dar i 
bel Duamniii61266 | Sade für jofoıt ein kurę e A 
DYD. Frau 9d. zę; 
Waſch. m. Thornſch. Weg 1a, Th. 11 


Für mem Fleiſch⸗ und Würſi⸗ fi N Mil | 
mom Gej mae ze NN, Jungen Mädchen s 1 
„„ eine I 1 A ję mein Colonial⸗ 1 8 dependent Ke 5 
ctur > , , 4 8 Mä in S i j 
ti hti oVerkänierin Sei jcie Starton u, Samilien, | mÄBChen Rakies, Śl Gef. 102. „jra Mad Enei. | 
j anſchluß. Photographie, Gehalts⸗ Memm- rf Sonnab. Padma, Kinderfräulein, tücht. Denſmd. \ 
Perſönliche Vorſtellung erbeten, | anſprüche zu richten an z. Wäſche m. ſic, Heil Geiſtg. 61,2. empf. E. Kukies, Heil. Geiſtg. 102. 
Klann, Fleiſchermeiſter, Julius Falck, Madchen wünscht e Stelle fird. 


aſchiniſten ge⸗ A sſſennges fiche l A |: 
gt otel e Sal. Basen, neee Stellengesuche e "ner Bere e 
inen ordent, kräftig. Burſchen = RY 7 = in jaub.Aufmartemidchen kann ch or zehrl. Frau m.e.Aufmarteit.r. bringt oder zur ieder⸗ f 95 KASE ird 
RUS: 8. A iſchen Arbeitsha ; f ee ee Danulich. 5 A ält jg | reparirt, wofür garantirt wird. 
für häusliche Arbeiten ſucht Im ſtädtiſch hauſe | fih meld. Heil. Geiſtgaſſe 135,3. n ; e N. (2140 8. Sentyler, Uhr- und Mujit 


F. Fabricius, Poggenpfuhl 32. 
„Ein kräftiger Laufbürſche 
fürs Biergeſchäft melde ſich 


E. vrh. nücht. Arb. m.g. Bgu. i. Stil. 
a Wochl. Off. u. & 29 2 an die Exp. 


Empfehle tüehtige Hansdiener 


außerhalb, ſowie Land: 
knechte rat Laufburſchen mit 
outen Zeugniſſen B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57. 


Brennerei. 


Empfehle einen jungen militär⸗ 


u eine A Such. Hausmädchen, die koch kann 
Wirthin für zweigerrſchaft, Köchin f hohe 
De Bi Arie 
ojott Langgarten 97/99. geſucht. fund Kindermädch. per ſofort un 
= kräftiger Sc cds Tann 1 BÓR Er neben | (pót. A.Jablonski, Roggenpfuhl7. 
ojort eintreten 3. à . en im “in i ń 

R EOB Bureau der Anſtalt Töpfer⸗ Ein im Nähen 


Gi 7 Br Str. so p 3 
Werd gel Sandee Markt 1. J Aale Mr. 1:8, (61216 geübtes Fräulein 


tie Jule Aa dchen e 
aufburſche Jun f 3 NONE | py a 
urA Aha. zie. finden s „ZADAJ der bin Junges AS. Midehen 


zum Aufwarten jucht für ſofort 


Inſtrumentenmacher, Fiſch⸗ 
markt 8, parterre. 

Rohr wird in Stühle eingeflocht, 
Mattenbuden 19, Th. 24. Brandt. 
Eine Frau w. Kartoffeln zu ſchäl. 
Offert. u. & 356 a. d. Exped. d. Bl. 


Damen: u. Kinderkleld. w.ſauber 
u. bill: angef. Ankerſchmiedeg. 10,2 
ugl. u. franz. Heberſetz w, auger. 
Off. unt. G 385 an die Exp. d. BI. 
Gut empfohlener 


Mathematik, 
Theilnehmer an einem gründ⸗ 
lichen Curſus für Mathematik 
eſucht. Algebra, Trigonometrie. 
ivile Preiſe. Offerten unter 
G 309 an die Exp. d. Bl. (61656 
Aeltere erfahrene Lehrerin 
geſucht zum Unterricht in den An⸗ 
fangsgründ. d. franz. Sprache f. 


8 


0 Bonfenguſſe 91, 2. éis. ` 


24 


Vermischte Anzeigen 
Habe meine Praxis 
wieder aufgenommen 


Dr. Kubacz, 


— Johannes Basen. Papiermaarenfabrik (4607 Johanna Gerner, Gr. Wol: freien Mann beſtens als | ermachj. Dame. Off. m. Wrsang, Mittagstiſch 
Ein ordentli er Julius Sauer, webergaſſe 1, 1 Treppe. Brennereiverwalter. Caution unter G 423 an die Gry. d. Bl. A Frauenarzt, (4626 | ift zu haben Heilige Geiſt⸗ 
Fleiſchergaſſe 69. Tordenil.fróft. FrauzumWaſchen kann evil, geitellt werden. Dürch langjährige Praxis geübt, Sperinlarzt für Chirurgie, gaſſe 135, 3, Eg. Laternengaſſe, 


ertheile Privatunterricht und 
Arbeitsſtunden. Elise Fromm, 
eprüfte Lehrerin, Langfuhr, 
Nr Weg 23, pt. lks (61766 
Primaner ertheilt Nachhilfe⸗ 
ſtunden. Off. u. G 332 a. d. Exp. 
— ZZO 


An meinem 


Plick-, Stopt, Iriek- und 
Ntiek-Unterriehts-Cirkel 


können noch Schülerinnen jeden 
Alters theilnehmen. 
E. Ludwig, Breitgafe 5,1 Gr. 
Schülerin d. I. CI.e. hö. Mädchen 
ſchule erth.f 34 mtl. Schül d. unt. 
Claſſ.Nachhilfeſt. Offu. G 353 Exp. 
Primaner ertheilt billig Nach⸗ 
hilfeſtund. Off. u. — 155 d Exp. 
auslehrer erth. Nachhilfeſtund. 
Si u. 384 an die Exp. (61925 


Mittagstiſch ft noch zu haben 
Hundegaſſe 126, parterre. 
Wer fertigt eine Holzwand an? 
u melden Fleiſchergaſſe 74, 1. 
SW e D, 
„w, ein tücht. Clavierſp. 
Off mit Bra. u. G 366 an Mkr. 
Knabe 9. Mädchen v. 10—13 w. 
geg. kl. Beitr. in Pflege genomm. 
Offerten u. G 454 an die Exped. 


Pferdedung ift abzuholen 


Danzig, Retterhagergasse 5, 


Wohne jetzt (4552 


Ketterhagergaſſe 5 


Dr. Kubacz, 


Frauen⸗Arzt. 
Tal Innen bannt Schidlch, Kleine Mulde 1047. 
12jähr. Praxis in Danzig A ; 

aa Gummifduhe prima 
Dr. or: Tagen Lenau] russ. Boots, 


o —n 
EtnstlichsZahno Plombon | empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
schmerzl. Zahnoperat. eto. 


mur Langgasse 70. A. Walter A 2 


1 Guttmann. 3253 i : 
em berücks, Shirmfabrik, abkanfijeg. 


eu TOTER © PORE naar up 7 
Aale aas ra Bie | kf. Tafel- Bier. 
und Aus ſehen gleich, ſetzt Hel u. dunkel 4 Fl. 80 „9, von 14 
unter Garantie 2 i sA A frei 1 8258 an 15 
ſchmerzlos > èr ipl ow, meinem Lage au 
Breitgaſſe ABAT 62025 A Poggenpfuhl 92, 
Ten | LES helle irische u. > 
Gin Mädchen, ZB, wait einer | bier 3 Fl. 20 Jelg gl. 1 dent. 
gut. Wirthſchaft, d. es an Herren: J. Paczoski, Poggenpfuhl 92. 
befanmtich.tehls, men Ba 1 3 ei TORE 
A 1 er ome Anwort. Carthäuierisuage 71. (1420 
Nur ernſtgem. Off. u. G 440 Exp. Die ruſſſſche Cigarettenfabrit 


5 N von Siegfr, itzk 
Bermög. Herr fahr, Win PALE. Memel, ee een (2138 


i + = melde fih Hetterhnnergafie 2. Trapp, 4057 
Ein ordentlich. Mädchen T geübie ae b Fit bie gange | Brennerei r Bes Agen 
oder eine Fran kann fih zum] Woche gejucht. Off. u.6:456.(4009 „ Buckow, Bezirk Köslin, 
Austragen des Frühſtücks Ig.Canzliſt ſucht v. 1. od. 15. Stu, 


melden Boftrage 3/4. 60766 Kellner inen u. Bullelitänlein | im an waltsbur. Of. u. @ 444: 
Ein Fräulein aa Platt Infor, Alen Weiblich. 
fürs Buffet esse, Gebildete Dame 
Café Central.: Maschinen Srickerimen $ Pause: e ale 
Bu meid. von Ahr Hege ? und Nühferin finden $ Nr sam 2 Novemb, oder fpäter 
Ein Dienftmädden 3 Otto Harder sig dał Er en 
findet ſofort Stellung im Stadt- | 2 0 Harder, $ Gebildete junge Dame, 


= ü 2 und 3. 2 
lazareth Sandgrube. (4561 | ę Große Krämergaſſe 8158 A 7 
3 —— — — die den Curſus der Buchführung 
14-15 jähr ud Mädchen wird für |0000000900000000000 | 7 Erfolg beendet hat und eine 


d. Nam. gej. Sammtgaſſe 11,2. Aufwärterin von Morgens 


7 = 7 bis 4 Uhr Nachmittags ge- gute deutliche Handſchrift bes 
Für e. hieſ.Schußgeſch.e. Verkauf. itzt, wünſcht 61336 
u.e. Lehrmädch. z. of. Eintritt gej. Jucht Gr. Berggaſſe 14, 1. | Bt, münih 0 


e 

Ofi. unt. G 367 an die Exp. d. Bl. Ig Mädchen, die ee nah: Lehrlingsſtelle 
Aufwärterin für die Morgenſtd. fle eden 80 Ad iA Be in einem Gomtoir oder Bureau. 
kann ſich melden Lanfuhr, Klein⸗ IU — Off. unt. G408 an die Exp. d. Bl. 
Nad ae part. (C1630 Juche eine Verkäuferin Sciegte ven. Weriöntinten, w. 
Anſtändig junges Mädchen melde für ein Fleiſch⸗ und Wurf, in Küche und Haus auch mit Wäſche 7.8000. 4.45%, find zur ſich St. p. 
ſich Häkergaſſe 6, 2 Treppen geſchäft nach ausw. Hardegen und Nähmaſchine gut Beſcheid 

Suche zu Martin eme ein | Nachfl, Heil. Geiſtgaſſe 100. weiß ſucht von ſobald als möglich 


15 Nov zu verg. Off. u. G 421 Exp. 
— HY WIE WY WY —— zda 
fache Köchin, 90 , Lohn und Stelle bei beſcheidenen Anſprüch. 7 i 
ein einfaches Stubenmädchen, Suche A i (I | 
zum 11. November Stuben⸗ ‚6 


Langfuhr, Johannisthal Nr. 4, 
105 „m Lohn. Kieckebusch, Is. Awo — 1115 
pe > 5 8 Aufwärt. w. St. f. d. . 

mädchen ſowie Nähterinnen > auf 3 Grundftüde, ländlich, zur 


2 Treppen links. 
Schüſſeldamm 30. 3 fe Anterſchmiedeg. 24, 1 
Gin ordl. fung. Mädch. v.14-16$. für Güter, die die Schneiderei SLETT. Ankerſchmiedeg . D 7 
żę 5 N > i S ſch. u. 1. Stelle auf 9 ` 
undGlangpińtterei verſtehen, bei | MŁOTA bitt. ute. Si. z. Waſch. u Seren unter GATT 21 die 


find, e Aufwarteſt. Hl. Geijig. 86. Reinm Zu erit M bud. 27,2 
Lehrmädchen für Weſten Eſichm. hohem Gehalt für feine Häuſer. eum. Zu erjr Mattenbud .. iti 
n . 100 f. Saar La ach Denen 28 gabry u e 
| Suche auf mein Dane! irte Offert, nebit- s H 
ae e kel Carell 
an Private zu Fabritpreiſen von 


Kl. Krämerg. 3, 1. 0. Schumann: ; Ę 
können ſich jederzeit melden und | Zu erf, Junyfernq.9,2,gr.Dorsch 
Lage zur 2 ſicheren Stelle Offert. | Phorog. unter & das an di Erp 
10—30 æ per 1000 Stück. Anfa 


Aufwärterin melde fit ——; 
$irihaaiie 6a, 3 Tr., rechts. hekommen immer Stellung. Wife wee. Fr. od. N. d. Wirchſch. 
r Hardegen Nachfolger, zu fühl. Schidl., Carthäuſerſtr. 55. unter & Alan die Gru. d. Blattes. d. Bl. einzur. Diger. Zuge ſichert. 
in u. auß. d. Haufe Beſch Of. 420. 6000 ＋ find fogl. zur I. Stelle zu | Witwe, Ende 40 er, ohne Anh., teloe nen Bot 1000 
wünſcht fch zu verh. Beamte od. f tüd an werden 


Eine perferte Heilige Geiſtgaſſe 100. Damenſchneid. mit beit. Empf. w. 
8 : 3 ` N mög., nette Erſchein., 

i * Verkäuferin u. Lehrmädehen] L ante Seas Bier w Bej u. | ntehen. O 1.0859 an ie. | ermas ech e e SE sy 
D | [ g eir | GR REI e iS, sA 000 Mark gut ſiturte Handwerker gels ben Neuf er Rolkerei7 0. l. Gſcg. 40. 
11251 
Neu. DiolE 10,9 Markthalle SA 


für e. Confiturengeſchäft geſucht. i że 
Hrdıl.Drübchen b.u.Bejcd. Waſch. 1, Stelle von gleich zu vergeben. ihre Adreſſen unten a 50 
wird für ein (2151 


e u. Reinm. Pfefferſtadt 28, Keller. Genauedlnnaben erwürnſcht. Kein | Bie Expeduion d. Bl. emzureich. 
RETE" 
grösser, besser, Pntzpesehäfl Nichtangefrorene 


Ein ſb. Mädchen, v. 13-14 Ihr f. d. Enn anit J. Mädchen, Beamtent., Vermitil Off unt G87 and. Exp. Heiraths-Geſuch. 
in einer größeren Provinzial⸗ | It fl fe In 


Laufburſche 


findet ſofort Stellung. (4639 


J. H. Jacobsohn, 
Papier-Groß- Handlung. 


Lordfl króli lanibursche 


kann ſofort eintreten R. Fischer 
Hundegaſſe Nr. 99. 

Ein ord. kräftiger Bürſche, der 
die Bäckerei erl. will, kann ſich 
melden Vorſt. Graben 7. (59526 

Ein Lehrling (60545 
er Bäckerei kann ſich melden 

hornſcher Weg 7, Suckau, 


Lehrlinge 


für Buchdruckerei und Schrift: 
ſetzerei finden noch Stellung 
und vorzügliche fachmänniſche 
Ausbildung. (4608 
Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. 
Für ein größeres Aſſecuranz⸗ 
Comtoir wird ein 


Lehrling 


mit entſprechender Schulbildung 
geſucht. Offerten unter G 296 
an die Exp. dieſes Blatt. (6139b 
Schreiberlehrling z. jojortigen 
Antritt geſucht Jopengaſſe 68, 

Einen Lehrling ſucht 
Karl Kroschewski Schuhmacher⸗ 
meiſter, Zanggarıen 27, Th. 5, 
Ein Lehrling fürs Barbiergeſch. 
kann for. eintr. Poggenpfuhl 40. 
Tür mein Colonfalwaaxen⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich einen (61916 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung. 


W 


erwünſcht. Nur Damen u. 30 J. w. 
gefl. ihre Off. unt. M 15 pnſtlag. 
Bröſen einreichen. Diser. Ehrenf. 
p eaten. ros. um), 

0 ournal Berlin 50, (50646 


Kieckebusch, Schüſſeldamm 30. 
7 fwarteſt. zu vergeb Neufahrw., Langfuhr 
Lord. Frau b, um e. Aufwarteit. oder Ghibli Ari 13,3 Tr. 


5 , 4 Treppen. = 
Bootsmannsgaſſe 2 p 10-18000 Mt. wer. And 


Geb. Frl., gej. Alters, muſik., in d zur 1. Stelle zu 4½% v. Selbit: 


Kamm. melde fich Tiſchlerg. 50,1. 2 ; H : r Wittwer 

= 24 J., wünſcht e. kl. Haushalt zu : - m n ſtrebſamer junger mer 

Ein jg Mädchen a. achtb. Familie ie T., Lemcke. Sicher. Bern, > a ki 100 Vermögen wünſcht 

kann in e. Comtoir als Leyrling Suche für ein älteres geb. Off. ag h Exp. Dief Bl. die Bekanntſchaft einer jungen 

A. Winkelhausen, ſtadt, bei hohem Gehalt und i 
Auſſubiſchen Markt 9/10. dauernd. Stellung zu engagizen einen ſtändigen Dienſt geſucht. Stütze oder Kinder⸗Fräulem. 85 heirath. zu machen. Photograph. 
1 Lehrli geſu cht Kl. Berggaſſe la, 1 Tr. rechts. 500 A zur I. Stelle zu 7 Proc. 

e JT ng + Eine ſaubere Waſchfrau verkauft bei Abnahme von 
mindeſtens 10 Centner frei ins 
Haus mit 3,75 Mark pro 


eintreten. Off. u. G 453 g. d. Exp. ne OCE katholiſch, mit ca. 2000 M 
räulein, d. Hor ,ügliche Zengn. c Dame, e SĄ 
1 jüngeres Mädchen für 41 5 Stellung als Beielicaft. F Vermögen behufs ſpäterer Ver⸗ 
ür meine Conditorei geſucht! Oſſerten unter G 362 an die kann ſich ſofort melden Hunde⸗ 
h Kassubowski, Pr. en Expedition dieſes Blatt erbeten. | gaſſe 109, 2 Treppen. 


; 5 75 3 Wirthſchaft erfahr., j. Stell. als 1 5 5 
jj Nao RE ar = Sie s Osetii 11 paei et = em u Wer vermittelt 9 À d. 
‚Eher. Lieb andl.Haupte ehen u. Caut. für Beamte u. = B 
Die Generala entur der Iduna“ bebiną Of u. G. 264 n.».Grpeb. rate a 2 enen | ‚Heirathen in ee y 
l dd Gm oil | Draper Peme atni Hochhaus, Berlin W, yfbźwier» — nne berg. 


mittagsſt. Kl. Schwalbeng. 2, Th. 7 
Ein ordl. junges Mädch. b. u. eine 
Nachmittagsſt. Gr. Nonneng. 8, p. 

Liub. Frau winiet Stellen zum 

Waſchen Heilige Geiſtgaſſe 44, 3. 
M | Tanitją. Mädch. bitt um e. St. für 
den gz. Tag Näh. Poggenpf. 65, H. 


Neuss. Molker 70 Poggenpf. 2. 
005 (2353 


Ca. 5000 Ctr, 


Cfhartofeln 


Warum kam F. F. nicht? 


Bitte Sonntag Nam. 3 Uhr am 
Langgarter Thor zu erſcheinen. 
Beſten Gruß. J. J. 

Der richtige Paulus hätte 
etwas anderes mitgetheilt 


ſtraße 7, Tel.⸗A. VI. 4998. 14651m 


‚Gefunden 


für Weſtpreußen 


ſucht zum ſofortigen Antritt einen gewandten Herrn, welcher in den beſſeren Ständen 
Beziehungen und großen Bekanntenkreis hat, als ; 


Reiſeinſpector 


2 Schlüſſel am Ring verloren 
bang Weidengaſſe 20a, 2, l. 


für ihre Lebensver ia) St] ù M rgenſt 3 i je i n gat ein jeinem K 
* 1 ord au w. e. f. d. Mor . kl. Portem. m. 4,554 verl. Gegen —ͤ—ͤ—ͤ— — 
8 liebe 290 rann. ädchen, 25 J., ſucht 8. Verloren und (61 19b fr 9 ſtf 2 fi i i 


15. Nov. Stell. bei 2 ält. Herrſch., 
am lie bſt.i.ev. Pfarrh. Off. u. U 424, 
Eine anſt. Wittwe v. außerh. m.y, 

<= z bſofort od. 1, Nov. e. fl. Haushalt 
9 zu führen. Offert. u. 4850 a. d. Exp. 


Nentſprechenden Leiſtungen Ausſicht auf Uebernahme einer Zweig⸗ Generalagentur. 
Ka Schriftliche Offerten mit Referenzen an das Bureau der „Iduna‘, Brod: | 
bänkengaſſe 10, 2 Treppen. (4543 A 


Spengawsken 

bei Pr. Stargard zu verkaufen. 

Kaſtaninſeiſe 20 A Mattenb. 28. 
(8084 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Sonnabend Nahm, am Peters- 
hagener Thor e. Knabenmantel⸗ 
Pelerine. Abzugeben gegen 
Belohnung Kohlenmarkt % 2 


= 


Abonnements- 
Bestellungen 


auf die 


für November und December 


werden von ſämmtlichen Poſtanſtalten und 
Landbriefträgern zum Preiſe von 84 Pfg. 
(von der Poſt abgeholt) Mk. 1,14 (frei in's 
Haus) entgegengenommen. 


Von hohem Intereſſe werden die Berichte 
über die Kaiſerreiſe nach Paläſtina ſein, 
für welche wir zwei hervorragende Schrift⸗ 
ſteller gewonnen haben. Von dem bekannten 
Marinemaler Max Rabes werden uns aleich⸗ 
zeitig eine Reihe künſtleriſch ausgeführter 
Skizzen zugehen, für deren möglichſt wohl⸗ 
gelungene Reproduction wir Sorge tragen 
werden. 


Neu eintretende Abonnenten erhalten 
die „Danziger Neueſte Nachrichten“ von 
jetzt ab bis Ende des Monats koſtenſos zu⸗ 
geſtellt, außerdem den vollſtändigen Abdruck 
des ausgezeichneten Romans „Helden 
der Pflicht!“ und Winter⸗Eiſenbahn⸗ 
Fahrplan gratis nachgeliefert. 


Urovinz. 


r. Schlochau, 25. Oct. Die Control⸗Ver⸗ 
ſammlungen im hieſigen Kreiſe werden abgehalten: 
Schlochau 19. November, Pr. Friedland 19. November, 
Peterswalde 21. November, Hammerſtein 21. November, 
Stegers 22. November, Demmin 22. November, 
Baldenburg 23. November, Floetenſtein 28. November, 
Poda 2 November, e 24. 1 

rechlau 25 November, Pollnitz 25. November. 

Königsberg, 25. 33 Der kaiſerliche 1 
Poſtdirector Herr Röhrig iſt zur Uebernahme ię 
Verwaltung der Ober-Pofidirection in Leipzig berufen 
worden. Der Antritt des neuen Amtes wird ſchon 


en. i 1198 
Tr) Rack. 5 Der Steuerfiscus beabſichtigt 
auf dem ihm gehörigen, bisher an die Firma Lindner 
in Königsberg verpachteten Kohlenhofe auf der ſoge⸗ 
nannten Holzwieſe in der Nähe des Bahnhofes für die 
Beamten des hieſigen Haupt zollamtes 
Dienſtwohnungen zu errichten. Dem bisherigen 
Pächter des G 


Dr 


ilone det „Aaunger Reuel An 


-| oraven Seefahrers wurde am Mittwoch vergangener 


rundſtücks ift bereits gekündigt worden.“ wurden 41 955 neue Verſicherungen abgeſchloſſen und 


— NCHNJ 


Sollte dieſes Project zur Ausführung gelangen, woran | 8427 Schadenfälle regulirt. Von letzteren entfallen auf 
wohl nicht zu zweifeln ift, jo dürfte die Zahl der in⸗ die Haftpflicht⸗Berſicherung 2 399 Fälle wegen Körper⸗ 
folge der neuerdings exrichteten größeren Neubauten verletzung und 1505 wegen Sachbeſchädigung, auf die 
ohnehin ſchon leerſtehenden Wohnungen noch erheblich Unfall⸗Verſicherung 3986 Fälle, von denen 26 den 
ſteigen. : ſofortigen Tod und 54 eine gänzliche oder theilweiſe 
_ p. Pillau, 25. Oct. Von einem ſchweren Verluſt Invalidität der Verletzten zur Folge hatten. Von den 
ift hier die Frau Meyerding betroffen worden. Ihr] Mitgliedern der Sterbecaſſe find im gleichen Zeitraume 
Mann, RE oni dem e ZE der 5 537 geſtorben. Am 1. October 1898 waren 272959 
und Leetham⸗Compagnie angehörig, angemuſtert hatte, Polier über 2002 92 fi jonen in Kraft. 
iit, nach einem Schreiben des Kapitän, Turnbull, ner aeiee EE WI Bertha Be SO 


ftorben. Der Dampfer, von Hull nah Kopenhagen Haudel und Juduſtrie 


a Pillau befrachtet, hatte auf der Strecke Hull- 
Kopenhagen von ſchwerem Wetter zu leiden; die Bremen, 26. Oct. K f 

a ah} CE RICA 1 » 26. . afftnizteśs Petroleum. 
Sturzieen wälzten fih über Deck und maien daſſelbe (Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,00 Br. 
unpaſſirbar. Meyerding, der jedenfalls trotzdem das Hamburg, 26. Oct. Kaffee good average Santos 
Deck paſſirt haben muß, wurde von einem ichweren | per December 305 , per Mai 311,. 
Gegeuſtand, der von den Seen mitgeriſſen war, nè- 4 Senia 26. Det. 
tipfjen und erhielt ſchwere Verletzungen, denen er nad loco white 6,80. 

AE k i A 257 Ed Paris, 26. Ott. Getreidemartı (Schlußbericht.) 
zweitägigem Krankenlager erlag. Die Leiche des Weizen matt, ver October 22,00, per November 22.00, 
ver November⸗Jebruar 21,95, per Januar⸗Avril 21.85. 
Roggen ruhig, per October 15,00, per Januor⸗April 14 65. 
Ween matt, per October 47,35, per November 47,35, 
per Novemper⸗Februar 46,95, ver Januar = Avril 46,70. 
Rübe, ruhig, ver October 52%, per November 52/8, 
ber November⸗December 53, per Januar⸗April 53½, 
Spir as behauptet, per October 43½, ner November 42, 
ver Januar⸗April 42½, per Mai⸗Auguſt 42%, Wetter: 
Bewölkt. 

Paris, 26. Oct. Rohzucker ruhig, 880% loco 301 
à 31. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogramm 
ver October 31 ver November SLI, per Januar⸗April 
32½, ver e 9 MER 

Havre, 26. Det. sanee in Nem-Yoprf ſchloß mit 5 Points 
Baiſſe. Rio 9000 Sad, Santos 24000 Sack, Necenes für 
gejtern. 16 

Havre, 26. Oct. Kaffee good average Santos per 
October 36,50, per December 36,75, per März 87,20, 


Ruhig. 
Petroleum. (Schluß bericht.) 


Petroleum ſeſt, Standard 


Woche ins Meer verſenkt. 

r. Roſenberg, 25. October. Bei der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Ergauzungswahl wurden die Herren Kreis⸗ 
vaumeiſter Poſanski und Avolheker Strauß zu 
Stadtverordneten gewählt. — Am 7. November 
kommt vor der hieſi gen Stra kammer ein äußerſt um- 
fongreiher Strafproceß gegen den früheren 
Brauereibeſitzer und Stadtverordneten e Vorſteher, 
jetzigen Renner Reinhold Eppingen aus Dt. 
Eylau wegen Betruges zur Verhandlung. Für die 
Verhandlung iſt eine ganze Woche in Ausſicht genommen. 
Die Vertheidigung Ut Herrn Rechtsanwalt Dr. Sello⸗ 
Berlin Übertragen. j 

* Poſen, 25. Oct. Auf Anregung einiger Gemeinde: 
mitglieder des Dorfes Zlotkowo wurde bejclojjen, 
dem Dorfe, welches ganz das Gepräge eines deutſchen 
Dor'es trägt und faſt ausſchließlich aus deurichen 
Beſitzern beſtehrt, einen deutſchen Namen zu 
geben. An Stelle des Namens Zlotkowo ſoll der 
Name „Goldthal“ treten. Eine Eingabe iſt bereits 
an die Behörde gerichtet worden. 

* Stettin, 25. October. Die Abnahme des 
neuen Hafens als Freibezirk hat geſtern 
durch Vertreter der hieſigen Steuerbehörde ſtatige⸗ 
funden. Die officielle Eröffnung des Frei⸗ 
bezirks für den Verkehr ift auf Mittwoch, den 
26. d. M., Mittags, feſtgeſetzt worden. 

„Warnemünde, 25. October. Der Raddampfer 
„Hamburg“, Capitán Kruſe, welcher in Prag für 
Warſchauer Rechnung angekauft ift; lief geſtern Morgen 
von Kiel kommend und für Danzig beſtimmt, 
mit Ruderſchaden hier ein. Der Schaden muß hier 
reparirt werden, und wird der „Hamburg“ in einigen 
Tagen ſeine Reiſe nach Danzig via Thorn nach 
einem Beſtimmungsorte Warſchau fortſetzen. : 

* Etolp, 25. October. Die hieſige „Kronen⸗ 
brauerei“ iſt von Herrn Louis Mundt an die 
Gebr. Bartlikowski aus Hohenſtein in Oſtpreußen für 
105 000 Mark verkauft worden. 3 


Verſicherungsweſen. 


Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs. Verein in 
Stuttgart. Vom 1. Januar bis 30. September 1898 


Antwerpen, 26. o PA 

Raffimrtes Tupe wein loco 19%, bez. u. Br., per 
96, Br., per November⸗December 197, Br., ver Sn 
März 20 Br. Fejt. — Schmalz per October 69. 

seit, 26. Det, Producrenmar ci. etzen loco 
matt, ver October 9,40 Gd. 9,45 Br. per März 9,64 Gd 
5:65 Br. Roggen per October 8,15 Br. K2 Gd, per 
März 8,20 Gd, 8,22 Br. Hafer per October 5,85 GH 
5,95 Br., per März 6,96 Br., 5,98 Gd. Mais per October 
5,0 Gd., 5,60 Br., per März 4,69 Gd., 4.70 Br. Kohlra p 
per ady, pe | 85 Wetter: Schön. 

New⸗Yort, 25. Oct. eizen eröffnete auf ungt 
enroniſche Marktberichte in ſchwacher Halten a 
niedrigeren Preiſen und ging auf Nachrichten aus England 
über ven höheren Stand der Conſols noch mehr zurück. 
Im weiteren Verlaufe führten zwar ausländiſche Käufe eine 
Aufbeſſerung herbei, der aber ſpäter auf große Verkäufe ein 
abermaliger Rückgang folgte. Schluß kaum stetig. Mais 
durchweg fallend auf ungünſtige europälſche Märkte und die 
Mattigkeit des Weizens. Schluß willig. 

Chicago, 25. Oct. * ien anfangs niedriger auf 
friedlichere Nachrichten aus Europa, ſteigerte ſich ſodann 
theilweiſe auf Käufe für den Export an der Seeküſte. Später 
wieder rückgängig in Folge ſchwächerer ausländiſcher 
Meldungen und ungenügender Nachfrage. Schluß kaum 
ſtetig. — Mais fiel im Einklang mir dem Weizen während 
des ganzen Börſenverlaufs und ſchloß willig. 


Inüige Gre. 
Ballgeſpräch. 
Narren gefreſſen, gnädiges Fräulein?“ 


ſelbſt.“ 


Er: 


— u . O —— ———ß ' rn — 
` ow F p; 2 * * s u * — 


Modern. 
abholen, 


die der 


Fremder: 
alte Bettler Donnerstags 
kriegt!“ Hausfrau (erjtaunt) : „Warum kommt er denn nicht 
Fremder: „Ja, willen Sie, das Geſchäft hat ſich jo 
ſehr ee hat er fi) einen Gaſſirer nehmen 
müſſen! 


richten“ Donnerstag 27. October 1898 


„Ich wollte die fünf Pfennige. 
kj immer bier 


Lang iſt's her. Profeſſor: „Wir unterſcheiden aljo 


in jener Epoche der Menſchheit die Steinzeit, die Eiſenzeit, 
die Broncezeit, die Rennthierzeit, die Pfahlbauzeit, die. .“ — 
Kaufmann „Gott, wie viel Zeit die Menſchen 
damals gehabt haben.“ 


Zartes Gemüth. Junge Frau: „Sag', Männchen, 


ich habe ſchon oft über die Frage nachgedacht, wie es wäre,“ 
wenn Eins von uns durch den Tod hinweggerafft würde. 
Um Gotteswillen, cht 

Wittwe werden ſollſt, will ich viel lieber Wittwer 
werden. 


Behauptet. ma 


nur ni ich! enn ehe Du 


a rejjenzur Daut- u. Schönheitspflege. > 
| (s beste Kinderseife ärztlich empfehlen. 
Üeberall, auch in den Ćpotheken erhältlich. 


(8788 


„APENTA” 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


(4379 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 


und Mineralwasser-Händlern, 


Stadtilm. 


erbauten Stadtki 
zu Schwarzburg 


— » 


. a. 
... 
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L. 20 Türk. 400 Fr.⸗L. 


Der Inſelkönig. 


Roman von E. Goedicke. 
2 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Wäre ſie ſeine Schweſter geweſen, ſo hätte er 
fih vielleicht betheiligt an dieſem Cultus, wenigſtens 
hätte er ſich nicht ſo zurückgeſetzt gefühlt; aber vor 
der „Fremden“ wollte er das trożige Knabenhaupt 
nicht beugen. Die Kinder wurden älter und ihr 
| Verhältniß zu einander immer kühler. Karin be- 
mühte ſich vergebens, ihren Pflegebruder umzuſtimmen. 
Klaus Detlev hatte ſich nun einmal jo in den 
Gedanken eingelebt, daß ſie ihn aus allen ſeinen 
| Rechten verdrängen wollte, daß ſein Benehmen zu 
ihr immer kühler und unfreundlicher wurde. 

Als Klaus Detlev mit der Schule fertig war, 
| bejchajtigte er ſich erft zwei Jahre auf dem Hofe 
| und trat dann als Einjährig- Freiwilliger in eins der 
Garde⸗ Regimenter in Berlin ein. Er kam damit 
zum erſten Male aus dem engen Rahmen ſeiner 
Heimath heraus, ſein Geſichtskreis erweiterte ſich, 
und der Verkehr mit ſeinen Kameraden, die den 
e Ude Berufsarten angehörten, brachte ihm 
viel geiſtige Anregung. Am innigſten ſchloß er ſich 
dabei an einen jungen Maler an, für deſſen Kunſt 
er die größten Sympathieen hatte. Er felbit hatte 


ſchon, ehe er ſchreiben konnte, Thiere, Häuſer und z 


Blumen ſehr nett gezeichnet, und jetzt hatte er es ſo 
weit gebracht, daß er Alles, was er ſah, mit wenig 


Strichen naturgetreu und feſſelnd wiedergeben konnte.] h 


Sein Freund war begeiſtert von ſeinem Talent und 
| prophezeite ihm eine große Zukunft, wenn er ſich 
| ausbilden ließ. 

| Erfüllt von den großartigſten Plänen und 
Hoffnungen, kehrte er von Berlin zurück, um von 
ſeinem Vater die Erlaubniß zu erbitten, die Akademie 
in München zu beſuchen. Der alte Inſelkönig hatte 
aber verzweifelt wenig Sinn für die künſtleriſchen 
Beſtrebungen ſeines Sohnes, er erklärte ſie rundweg 
für „Dumm Tüch“ und beſtand in der ganzen 


ſtarren Entſchiedenheit ein 


Es war nicht der Beſitz, um den ihm bangte, 
ſondern die Heimath, die ihm dann ewig verſchloſſen 
blieb, und die er heißer liebte, als er ſich ſelbſt 
zugeſtand. 

Klaus Detlev warf noch einen Blick auf das 
ſtarre, kalte Todtenantlitz, dann wandte er ſich um 
und verließ das Zimmer. 


es Holſteiner Bauern darauf, 
daß Klaus Detlev auf einem der benachbarten Pacht⸗ 


höfe als Koſtgänger eintrete. 
t igerte fi, das zu thun, und 
Klaus Detlev weiger MA A 8005 A 


: tunde : 
dann kam jene O tten eine erregte Auseinander⸗ 


immer jed. Aud ſchließlich hatte der Alte ihm 


51½% 116.60 
7 118.25 
63/4|137.26 
8 150.75 


72/21141.50 
51/g|111.10 
61/9| 133.80 
812|143.50 
77 124.10 
4½ 97.50 
11141220,— 
7 1151.80 
7 1138,10 
9 1164.50 
61/2|134.20 


dagegen ballte die Fäuſte. 


Klaus Detlev 


der alte Knecht, 
u fein andere 
obeserhebung für Karin. 
dieſer Bestehen 
Daß er die alte, treue 
das bedachte er nicht! 


ob ſich, als die Thür ſich hinter Kriſchan 


sowie bei Apotheker Scheller, Danzig. 


Sit Ihnen der Inhalt 


Ver ehr te Hausfrau! Ihresveinenſchrankes 


lieb u. werth, ſo verwenden Sie zum Waſchen u. Bleichen 
fürderhin A noch das garantirt unſchädliche, die 
Wäſche ſchonende Dr. Thompſon's Seifenpulver. 
Achten Sie jedoch bitte genau auf den Namen „Dr. 
Thompſon“ und die Schutzmarke „Schwan “ da 
minderwerthige Nachahmungen angeboten werden. (7979 
— a 
Das Protectorat über das Kirchenbau⸗ 
Comité zur Neſtaurirung unſerer im altgothiſchen Stil 
rhe hat die regierende Fürſtin Anna 
? C :Rudolftadt übernommen. 
à Mk. 3,30, werden am 10. November gezogen und 
ſind neuerdings auch vom Senat der Freien Hanſe⸗ 
ſtadt Hamburg im hamburgiſchen Gebiete zugelaſſen 
„Habeng Sie ſchon mal an Jemand einen worden. Die Looſe find von dem bekannten Bankhauſe 
Carl Heintze übernommen. 


Die Looſe, 


Lotterie⸗Auleihen. 
Bad. Präm.⸗Anl. 1867 . . 4 [143.90 
Bayeriſche Prämienanleihe 4 1 


Braunſch. 20⸗Thlr.⸗L. 2 [11840 
Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. . 81/2|186.75 
amburg. Staats⸗Anl. 3 a 
Lübeck. Präm. Anl. 3½ — 
Meininger Looſe — | 23.50 
Oldenburg. 40 Thu. .. 3 [188.25 


Gold, Silber und Banknoten. 


Dukaten p. St.] — f Am. Coup. gb. 
Sonvereigns 20.42] Newy . . .| 4.20 
Napoleons . 16.185 | Engl. Bankn. 20.475 
Dollars. . 4.1875 am. m 80.85 
Imperial . | — Italien. „ 74.— 
„ 9.500 Gr.] — Nordiſche „ 112.— 
„ neue .| 16.28 Oeſterr. „ 169.80 
Am. Not. kl. — Ruſſ. Bankn. 216.80 
„ Bollcoup. 323.20 
Wechſel. 
Amſterdam und Rotterdam + ST. 168. 
Brüſſel und Antwerpen = 8088 
Skandinav. Plätze . J10 T.] — 
Kopenda gens 48 
PRAD R A s IST. 20.465 
London A . 43 M. 20.265 
New⸗ Jork . „ viſt 4.2075 
Paris . a : a * „ ST.] 80.80 
Wien öſtr. W. „ST. (169.65 
Italien. Plätze . : « [10T] 78.70 
Petersburg s. - „| 8£.]216.30 
Petersburg 3 M. 218.25 
Warſchaun 8. 216.20 


Discont der Reichsbank 6 0%0 


Selbſt 


der treue Freund ſeiner Kinderjahre, 
8 Wort der Begrüßung für ihn als 


Es war alſo auch in 


g beim Alten geblieben auf der Inſel! 


Seele kaum beachtet hatte, 


en hatte und ſagte: „Ich habe Dir hier etwas 


Soll ich Dir ein Glas Grog 


nickte ihr zu. „Es würde mir ſehr 


ſetzung gehabt, un - die Stelle zu gehen, oder Er ging über die Diele und öffnete die Thür der ; 
freigeſtellt, 1 >" Sa geſele, ię nicht in dem 1 aj „Auch hier war noch Alles beim Alten, śni poki 
UC ka Gangi bodi pa. a AB et [an chen bitgetchi 
7 AE — i i hatte. Auf der Ofenbank, den 5 CA. 

H Das par der Abſchied geweſen — und jetzt das 7 wa „A Sje En gelehnt, jaj Karin. I machen 24 

iederſehen! 3 ; = „Fi ie hatte ihr Taſchentuch in der Hand und ; aus Detlev 

i abre, in A 5 uhr 
Er hatte ſchwere eh maj e hatte, ſich ab und zu damit über die Augen. Bor TH wohlthun.“ 


ſtand der alte Knecht Kriſchan, der ſchon ſein fünf 
jähriges Dienſtjubliläum auf der Juſel erden 
hatte. Er war ſchon mit zehn Jahren als Kuh⸗ 
Faun Podat worden, und jeine geographiſchen 
ntniſſe beſchränkten fi f Di ſchaf 
Nen ſich auf die Herrſchaft 
Er hatte ſeine große, ſchwielige j 
s fein: ge Rechte dem jun 
Mädchen auf die Schulter gelegt de, fuhr ſich mit 
dem Rücken der Linken über die Augen 4 
„He was'n prächtigen Qiri Fröl in, j 
e en K 
o mót man em laten, un nu, 85 he dod is, ba 
br mi dat all wedder in, wat he Godds an mi 
ahn hett. Awerſt lebennig kann ick em damit nich 
man das Weenen ſinn, lütt 
Deern, dat helpt jo all i ‘0, j j 
wo aus dat nu hier ard Zk dał. 


Tags gegeben, ) | ! 
9 e ſtillen. Aber er e 
zagt und hatte mit eiſernem Fleiße al etter.. Sein 
Freund der fo teft an jeme Zukunft glaubte, gd 
ihm durcjgegolfen, und bald hatte er ſich auch durch 
Stundengeben jo. viel erworben, wis er zum Leben 
ee leiß wurde belohnt. Sein 


H Cz 
brauchte, Und jein © d hob ihn immer 
ich mächtig Bahn un Bo ihn immer 
1 brad Seel des Ruhms. Jetzt war er 


höher auf nai ae 
Re f d unabhängig, und der fih daran 
berühmt, reich wn vor ihm auf der Todten⸗ 


= ſollen, lag hier ; N 
a. 2 ja werichieden, ohne fich mit feinem 


sę Kinde auszuſöhnen. r 

eine 8 einzigen Kinde? Nein, dort im Neben⸗ 
immer war ja das blonde Mädchen, das ihn ſo auf⸗ 
opfernd bis zum Tode gepflegt hatte, daß der alte 
Mann gar nicht dazu kam, an ſeinen Sohn über⸗ 
aupt zu denken. Wie gut ſie verſtanden hatte, ihm 
alle unangenehmen Gedanken fern zu halten! 
Natürlich hatte ſie ihn auch veranlaßt, die Briefe des 
Sohnes, die in der erſten Zeit noch manchmal kamen, 
uneröffnet zurückzuſchicken! O ja, ſie war ihm eine 
ute Tochter geweſen! Der Mann dort am Todten⸗ 
bette lachte bitter auf, und dann kam ihm plötzlich 
ein Gedanke, der ihn zittern machte. Wenn ſie nun 
ihre Macht über ihn ſo weit geltend gemacht hätte, 
daß er ſie zur Erbin eingeſetzt und den Sohn über⸗ 
gangen hatte? 


zig⸗ 


. 


Nacht nich ut ſiene St 

Nach d um ruter gangen, un — na, 
ik will noch nah de Pierds ſehn un den ollen Köter 
tinne laten — bi dat Wedder.“ 


Kriſchan hatte ſich immer unbehaglicher gefühlt 
unter dem Blick ſeines jungen Herrn, der ſo ganz 
anders war wie ſonſt. 


Als Karin nach kurzer Zeit mit dem dampfenden 


Grog wiederkam, 
Dich bereit, 
Gute Nacht.“ 


ſagte ſie: „Dein Zimmer iſt für 


die Lampe nimmſt Du wohl mit. — 


„Gute Nacht,“ ſagte er froſtig und überſah die 


Hand, die ſie ihm entgegengeſtreckt hatte. 


Nach einer halben Stunde erhob er ſich, ſtellte 


zimmer. 


Der 


rüttelte an den 
Au davon 
Inſelkönig ift geſto 

werden wird w ſtorben. 


Sturm 


die Lampe auf die Diele und ging in das Todten⸗ 
Zdmwei Kerzen verbreiteten hier ein mattes 
Licht und beleuchteten das Sterbebett des alten Inſel⸗ 
königs, neben dem Todtenlager aber ſaß Karin in 
dem alten Lehnſtuhl des Verſtorbenen, ſie hielt die 
Todtenwacht bei der theuren Leiche, 
war gegen die Lehne geſunken, und ihre ruhigen 
Athemzüge verriethen, daß 
Klaus Detlev fielen die Worte des alten Kriſchan 
ein: „Pleg hätt he naug hatt, Frölen Karin is Dag 
un ee ut ne ruter gangen.“ Er 
legte ihr leije eine Decke über die Hues 

pis falt tai dann die Stniee; denn es 
heran und wachte bei feinem £ 
ſchlafenden Pflegeſchweſter. odten 


heulte 
Fenſterläden, die Krähen aber flogen 


aber ihr Kopf 


fie eingeſchlafen fei, 


zog er ſich einen Stuhl 
Vater und ſeiner 


um das alte Haus und 
und verkündeten: „Der alte 


Wer weiß, wie es nun 


RWE —— 


— — 


. 


60000 Anſichtspoſtkarten. Wie aus i 
gemeldet wird, find dort am Tage der Anpeſenhoit des 
deutſchen Kaiſerpaares in einem großen Koffer 
60000 Anſichtspoſtkarten ſeitens einer Berlmer 
Geſellſchaft zur Poſt gebracht worden, welche auf der 
Nückſeite eine Anſicht von Venedig und einige auf die 
Kaiſerreiſe bezügliche Worte enthalten. Alle waren 
nach Deutſchland adreſſirt. Die deutſche Poſtver⸗ 
waltung hatte im voraus von dem italieniſchen Poſt⸗ 
miniſter die Erlaubniß erhalten, dieſelben hier in der 
Weise abſtempeln zu laſſen, daß alle das Datum des 
13. October trügen. Die enorme Expedition wurde 
glüdlich bewältigt. Leider hat nur die recht nüchterne 
Anſicht aus der Lagunenſtadt ſowohl, wie die nächſte 
aus Konſtantinopel die zahlreichen Abonnenten der 
Geſellſchaft ſehr enttäuſcht. Nach der vielverſprechen⸗ 
den Reklame hatte man in feinem Buntdruck ausge⸗ 
führte Karten nach Aquarellen von Künſtlerhand 
anſtatt dieſer farbloſen Nachbildungen erwartet. 

de, Türkentinrichtung in Randia. Ueber die Hin⸗ 
richtung von ſieben Rädelsführen der letzten Unruhen 
in Randia wird geſchrieben: 
Ende und die Stadt ruhig. 


Wurden jie boch oben auf der Baſtion gehängt. 


jauj den Beinen, um der 


Donnerstag 
2 In einer langen, weithin ſichtbaren Reihe ragten 
Vermiſchtes. Rie fieben Galgen gen el; ganz Randin war 


feierlichen Proceſſion 
beizuwohnen, in welcher die ſieben Baſchi⸗ 
Bozuks von der im Hafen liegenden „Venus“ 
nach dem Richtplatze gebracht wurden. Eine Compagnie 
Hochländer nahm fie in die Mitte, zwei Mollahs 
ſtimmten ihre Todtengeſänge an, türkiſche Truppen, 
welche den ganzen Weg beſetzt hielten, trieben die 
Bevölkerung zurück, während britiſche Matroſen und 
Marineſoldaten den Richtplatz abſperrten. Aber die 
Bevölkerung verhielt ſich ſo ruhig, wie der Moslem 


das ſtets in ſolchen Lagen zu thun pflegt. Die 
Truppen hatten die ganze Nacht unter Waffen 
geſtanden und die Suchlichter der Flotte Stadt 


und Wälle nach etwaigen Meuterern abgeſpäht, aber 
nichts hatte ſich gerührt. Der türkiſche Gouverneur bat 
im legten Augenblicke um Friſt, damit er erft noch beim 
Sultan um Erlaß der Todesſtrafe telegraphiſch nach⸗ 
ſuchen könne, aber Oberſt Chermſide lehnte das ab; 
47 Freiwillige hatten ſich zu demHenkerswerke angeboten, 
fieben von ihnen ſtanden jetzt da oben, jeder neben 
ſeinem Galgen mit ſeinen Gehülfen, die ſieben 
Mohammedaner waren im Umſehen auf die Plattform 


„Die Tragödie ift zuf gehoben, der Strick ihnen um den Hals gelegt, die 
Um neun Uhr früh] Hörner blieſen das Signal: „Lichter aus“, ein Hieb 


zerſchnitt den die Fallthüren verbindenden Strick und die 


6, Ziehung d. A. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie, 
ziehung vom 26, Oktober 1898, vormittags. 
die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden 
Nummern in Warentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


47 414 49 84 854 81 [300] 1217 47 [500] 349 55 482 
603 26 830 981 2413 908 82 40 "3032 [3000] 54 189 253 
336 56 452 [3000] 563 659 90 778 873 1400 283 63 320 


27 8008 49 283 383 [3000] 522 3 07 
9267 85 643 60 65 79 70 63000 52 81 32 681 780 8 


10052 152 71 99 351 499 651 52 [500] 775 = 11106 


13000) 203 28 450 [300] 501 616 722 18021 427 95 505 
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42089 
442 281 374 414 [500] 71 92 535 625 871 43060 269 
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916 17 47037 263 66 [3 4 
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o í 
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2808 
76326 79 428 581 677 778 818 55 75 

80035 150 86 623 729 53 893 94 81281 330 46 495 
918 82057 87 124 69 431 674 766 929 84079 161 225 
525 837 973 74 84112 78 433 47 557 664 764 73 812 31 
965 85162 569 684 724 28 884 86002 66 78 140 358 
466 [300) 551 632 701 36 66 [3000] 822 957 79 87215 
337 434 91 509 44 80 677 709 913 88123 817 42 810 54 
89150 86 214 441 534 614 837 83 

20045 270 347 408 [1000] 97 778 82 
314 89 713 98485 41 542 


„48 415 65 669 723 57 71 837 59 94146 90 376 505 619 
4 98 845 


958 99 5 93045 95 101 288 [1000 ans 578 846 [500] 
95 
97115 216 405 23 78 508 11 875 83 97 953 64 88148 


28 2 
„110203 36 [1000] 241 [300] 498 810 50 920 80 82 
12 {800} 88 [300] 407 39 540 66 1300] 604 [10 000] 
86 874 112023 106 16 302 470 90 508 14 43 91 655 
722 817 113138 52 464 [300] 674 92783 831 934 1 1.4069 
(00 8 65 (300) 72 252 828 441 544 610 84 768 85 939 


Zweites Capitel. 


Nach einigen Tagen wurde der alte Niels⸗Chriſten 
dicht am Strande unter einer alten Weide zur letzten 
Ruhe gebettet. Er hatte es ſelbſt noch bei Lebzeiten 
ſo beſtimmt und Claus Detlev empfand es bitter, 
neben Karin's Mutter lag 
und nicht auf dem Dettenhorſter Kirchhof neben 


daß ſein Vater nun 


ſeiner Frau. 


Dann kam der Termin, an dem das Teſtament 
Klaus Detlev ſchwamm es 
vor den Augen, als der Notar das Siegel löſte und 


eröffnet werden ſollte. 


das Document auseinanderjaltete. 


Gegeben am 5. September 1875, 


Mein letzter Wille. 


Meine Beſitzung, die Inſel genannt, im Detten⸗ 
horſter See gelegen, vermache ich mit allem lebenden 
Sehr meinem einzigen Sohne Klaus 
Detlev, ebenſo mein Baarvermögen. Meine Schweſter, 
die unverehelichte 4 dow ae Gb und 
in legetochter, Karin Tadreſſon, haben beide auf Pfle qi 
a bob. Altentheil auf der Inſel zu ihrer | Don den untürlich Ernährten 15 Procent, von den künſtlich 
Verfügung, und mein Sohn hat Jeder von ihnen 
lebenslänglich jährlich tauſend Mark auszuzahlen. 
Johannes Niels⸗Chriſten. 


und todten 


| 820 91105 29 57 62 311 75 
70006 23 24 : 1 148 85 255 328 86 e tean); 288 
528 646 812 23 71195 371 486 678 874 72012 136 [500 


410 536 69 663 79 737 955 110208 99 972 

400 50 828 9750 117083 108 930.90 130 31 2083 

498 649 1000] 733875 118194 272 457 528 32 (300) 99 

ass 30046 170.877 MT 21068 477003 1800] 817 1800 
20046 T 617 2 21092 fe € 

444 637798, 122079 196, 866 405 700 (500) 813 72 00 
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1 29 84 92 «| 
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130994 338 415 PN 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— A u 

OO 0000909009 828 17028 [300 

909 13 589 75 92 5 111 87 307 5 

140028 149 99 372 78 90 518 757 862 1200 ! ne nen 28 150001 a 80 85 128 327 596 99 675 711 74 800 14 203 
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Danziger 


Winter- Fahrplan 


Preis 10 Pfennig. 


2 > 
DE Rleinftes Taſchen⸗ 56193495 382 669 639 948 84089 353 95 
73 860 262073 106 76 332 76 456 [10000] 689 710 37 format, bequem im Porte⸗ 59 93 734 808 8 

920 203035 118 56 249 326 59 403 26 508 72 821 939 monnaie unterzubringen. 


3 00990006 


27. October. 


fieben Mörder waren unſeren Blicken entſchwunden. Die 
Erdroſſelung war bei allen ſofort und vollſtändig. Drei 
Stunden jpäter wurden die Leichname wieder emporgehißt 
und baumeln nun dort oben im Winde — ein 
warnendes Beiſpiel. Bei der Rückkehr vom Richtplatz 
klingt uns aus allen Türkenhäuſern Wehgeklage ent- 
aegen: die Moslemsfrauen haben die Todtenklage um 
die Gerichteten angeſtimmt, in denen fie natürlich nur 
Opfer brutaler Uetermacht ſehen. Jetzt find die 
Straßen völlig menſchenleer — kein Türke zeigt ſich; 
ein ſtummer Proteſt.“ 

Wie Grünenthal über ſein Verbrechen dachte, 
geht aus einer eigenhändigen Aufzeichnung hervor, 
Ich habe eigentlich die Reichsbank nicht geſchädigt. 
Was dieielbe jedes Jahr an in Verluſt gegangenen 
Scheinen verdient, iſt unendlich mehr als die 
240 000 Mark, die ich genommen habe. An jenem 
Tage, als mir der Zugang zum Treſor möglich 
war, lagen dort 30000000 Mark; ich habe aber 


nur die oben erwähnte Summe genommen, während M 


es mir freiſtand, den zehnfachen Betrag zu 
holen, ohne daß die Gefahr der Entdeckung größer 
geweſen wäre. Das müſſen die Geſchworenen als 
mildernden Umſtand anerkennen.“ Dann ſetzte Grünen⸗ 
thal mit Bezug auf die Gol hinzu: „ch ſch erz fie 
hat keine Ahnung davon gehabt, woher ich ROSE e 

enommen habe: in ihren Augen war ich ein Mann, 


Nr. 252. 


der durch Speculationen reich geworden. Und dabei 
haben wir recht einfach gelebt; mein Haushalt hat mich 
pro Jahr nur 7000—8000 Mark gekoſtet incluſive der 
Reiſen, die ich gemacht habe.“ 2 
Großes Aufſetzen erregte in New⸗ Pork die 
Verhaftung Hiram Maxims, des Erfinders 
der Maxim⸗Kanone. Die Verhaftung erfolgte auf 
ntrag einer gewiſſen Helen Leighton in Poughkeepſie, 
emer Stadt fünfzig Meilen weſtlich von New⸗Nork, 
wegen böswilliger Verlaſſung und Bigamie. 
Helen behauptet, Maxim habe ſie 1878 nach der 
Geburt eines illigitimen Kindes geheirathet. Maxim 
habe ſie verlaſſen und ihr Trauzeugniß vernichtet. 
axim wurde nach Poughkeepſie transportirt, vor 
dem Polizeigericht verhört und gegen Bürgſchaft frei⸗ 
gelaſſen. Er erklärt, es handle fich um einen Erpreſſungs⸗ 
verjuch, er habe ein Liebesverhältniß mit Helen gehabt, 
och keine Ehe. Seine erſte Frau habe ſich deshalb 
von ihm ſcheiden laſſen, und er habe dann zum zweiten 
al in England geheirathet. Seitdem verfolgte ihn 
Helen mit Erpreſſungsverſuchen. Er erklärt ferner, 
ein eigner Bruder, Hudſon Maxim, mit dem er in 
Jeindſchaft lebe, habe dieſes letzte Complot angeſtiftet. 


— ——— 
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Ziehung vom 26. Otto 


in Parenthefe beigefügt, 
Benseen > Gewähr.) 
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Im Gewinurade berbliebens 1 Gewinn zu 500000 Mr., 
2 zn 200 000 Mk. 2 zu 150 000 Mt., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75000 
DE, 1 zu 40 000 Mk., 5 zu 30 000 Mk., 19 zu 15 000 Mk., 37 zu 
20.000 Mk. 79 zu 5000 Me, 1087 zu 8000 ME, 120330 1000 Mk., 
2398 zu 500 Mk. 1 8 
; Derichtigungen: In der Liſte vom 25. Oktober vormittags 
lies 50 066 mit 1000 ME, 50 284 mit 220 ME; in der Lijte vom 
24. Oktober nachmittags lies 154 952 ſtatt 174 952. 


Die Ernährung des Kindes 


im Säuglingsalter. 
Von Dr. Hans Fröhlich. 


in fremde Pflege Gegebenen 87 Procent. 
Ernährten 85 Brocent. 


Klaus Detlev war wie von einer Laſt beſreit, gezwungen waren, ihre Kinder ſelbſt zu nähren. 


als der Notar das Blatt wieder zujammenjaltete. | Hauptgrundſatz für die Ernährung der Neugeborenen 
Soweit hatte fie es alfo doch nicht getrieben, die wird alſo ſtets fein und bleiben: 


Schlange, die ihm ſeines Vaters Herz entfremdet, Muttermilch! 


und ſo weit war er ſelbſt nicht gegangen, der alte A = UST l { 

In i it Jahr⸗ dargelegt werden können, ihr Kind nicht ſelbſt ſtillen, 
Inſeltönig, daß er den Beſig, der feit Jah ſo iſt der nächſtliegende Erſatz eine andere Mutter, die 
in fremde Amme. Wohl ſträuben fih viele Eltern aus pekuniären 
in und moraliſchen Gründen gegen dieſes Aushilfsmittel, 
zumal eine Amme keineswegs zu den Annehmlichkeiten 
Aber ſehr oft iſt dieſelbe die 


zehnten vom Vater auf den Sohn vererbt war, 


erſt als Pacht, 


dann als Eigenthum, 
Hände gab. 


Das Erſte nach der Eröffnung des Teſtaments I 
war Die Ueberſiedelung der beiden Frauen in das einzige Rettung des Kindes, und dann müſſen dieſer 
Thatſache gegenüber alle anderen Rückſichten in den 
Hintergrund treten, ja ſelbſt wenn das Stammſeidel des 
jeme Cigarre er- 
i doch wahrlich Unan⸗ 
nehmlichkeiten mit in den Kauf, wenn es gilt, ſein Kind⸗ 
lein am Leben zu erhalten. Stets aber ſoll die Amme 
vor der Annahme vom Haus arzte genau unterjucht 
werden. Auf ſchriftliche Zeugniſſe oder auf die Empfeh⸗ 
lungen von Ammenverdingerinnen lege man gar kein 


Altentheil. 


nur drei kleine Stuben 


kleinen Garten, derſelbe 
Wohnhauſes. 


Klaus Detlev fühlte ſich ſehr unbehaglich in dem 
alten Wohnhauſe, jo ganz allein zwiſchen den Möbeln, 
die ſo gar keine Behaglichkeit 
Schhuheftsſinn belefdiaten. 


Dies war ein neueres Haus, welches 
: und eine Küche hatte. 
Es lag ganz dicht am Strande und hatte einen 
ſtieß dicht an den des 


gewährten und ſeinen 
Vortſetzung folat.) 


eines Haushaltes gehört. 


Hausherrn darüber leer ſtehen und 
löſchen ſollte. Man nimmt 


Gewicht 


(Nachdruck verboten.) 

Es iſt von der allerhöchſten Tragweite für die Heran⸗ 
bildung eines geſunden Menſchengeſchlechtes, daß die 
rationelle, vernünftige Ernährung des Neugeborenen zum 
Gemeingut aller Stände werde, von den höchſten bis 
in die tiefſten Schichten der Bevölkerung dringe und 
dadurch die Krankheits⸗ und Sterblichkeitsziffer der 
Kinder im erſten Lebensjahre möglichſt weit herabgedrückt 
werde. Sollen die künftigen Generationen nicht ver⸗ 
kümmern, ſo dürfen gerade in den erſten Lebensmonaten 
des Kindes teine Verſtöße in der Ernährung gemacht 
werden, denn in dieſer Zeit wird der Keim gelegt für 
ſpätere Geſundheit oder ſpäteres Siechthum. Namentlich 
bei künſtlich — taft möchte man ſagen „unnatürlich“ — 
ernährten Kindern iſt die Sterblichkeit noch erſchreckend 
hoch. Nach Dr. Albrecht ſtarben in Straßburg von den 
durch eigene Mutter Ernährten 19 Procent, von den 
In München 


ocent, Vor der Belagerung von Paris 
1870/71 wurden in dieſer Weltſtadt 33 Procent Kinder 


dahingerafft, dagegen während der Belagerung nur 
17 Procent, weil die Mütter aus Mangel an Surrogaten 


Die erſte Nahrung ſei 
Kann aber die Mutter aus Gründen, die hier nicht 


| 


54 [600] 514 823 


ww 19 
SĄ 80 907 [300 
i 0 887 57 74 698 798 997 


58 10 
1974, 103128 419 108015 30 


2 
Göbel 59.919 
{1000 ) 784 [500] 943 

1.261 
BOY 48022 17 281 1600) 68 822 906 


90 11302 5 
246 305 (1600) 411 67 96 


liche Nahrung fol unter normalen Ver⸗ 
jei r big zum zehnten Lebensmonat 
Dann möge der Säugling ganz 


Die natür e 
hälniſſen ungefäh 


i den. TA z 
beibehalten wer Zugabe künſtlicher Koſt entwöhnt 


allmählich durch ; 

ift hierüber der Arzt zu Nathe ü 
geben Aigen in einer ee oder im pod 
ſommer darf man nicht entwögnen. Auch die künſtliche 
Nahrung ſoll das Kind zuerſt nur mit der Saugflaſche 
erhalten, deren Gummihütchen nicht große, ſondern 
nur kleine Löcher hat. Dadurch wird die Nahrung dem 
Munde ganz allmählich einverleibt und beſſer verdaut, 
als bei einer löffelweiſen Aufnahme. Auch regt das 
Saugen ſelbſt die Darmbewegungen und die Mb- 
ſonderung von Verdauungsflüſſigkeiten an, trägt alſo 
viel zur Ausnützung der Nahrung bei. Saugflaſche 
und Saughütchen müſſen vor und unmittelbar nach 
dem Gebrauch gründlich gereinigt werden und in der 
Zwiſchenzeit in reinem Waſſer liegen. Wird nicht die 


peinlichſte Reinlichkeit innegehalten, fo entftehen, beſon⸗ H 


ders im Sommer, leicht Magen⸗ und Mundkrankheiten. 
Auch beſichtige und remige man bei Gelegenheit der 
täglichen Waschungen den Mund des Kindes mit einem 
naſſen Läppchen bis tief nach hinten. Die Wärme der 
künſtlichen Nahrung fol ſtets dieſelbe ſein, wie jene der 
Muttermlich, nämlich 38 Grad Celſius. Auf ein „Un⸗ 
gefähr“, abgeſchätzt durch Probiren, darf man ſich 
durchaus nicht verlajjen, 


Der befte Erſatz für die natürliche Nahrung ift 
wenn entſprechend zubereitet, die Kuhmilch. Da dieſe 
aber im Magen zu maſſigen Klumpen gerinnt und 
dadurch ſchwer verdaulich wird, ſo empfiehlt ſich eine 
Vermengung mit Gerſtenſchleim. Dieſen bereite man 
fiń ſelbſt aus ganzen Gerſtenkörnern (Graupen), und 
nicht aus bereits gemahlenem, ſehr oft unreinem 
Gerſtenmehl. Profeſſor Jacobi giebt hierfür 
folgende Anweiſung: „Man koche einen Theelöffel voll 
gepulverter in der Kaffeemühle gemahlener Gerſte und 
eine Taſſe Waſſer mit etwas Salz 15 Minuten lang, 
ſeihe es durch und 
Stück Zucker“. 


Gerſtenſchleim, für Kinder von zwei bis fünf Monaten 
aus einem Theile Milch und zwei Theilen Gerſtenſchleim, 
für ältere Kinder aus gleichen Theilen. Wenn Kinder 
an Verſtopfung leiden, fol man Haferſchleim jtait Ger- 
ſtenſchleim nehmen, bei Neigung zum Durchfall aber, 
und in der heißen Jahreszeit ſtets nur Gerſtenſchleim, 
natürlich vermiſcht mit Milch. Im Sommer möge man, 
um vor ſauer gewordener Nahrung ganz ſicher zu ſein, 
die Miſchung vor jedem Genuß mit einem Streifen von 


ber 1898, nachmittags. 
Kur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden 26 8 
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blauem Lackmuspapier prüfen ; wenn dafjelbe intenfin 
roth wird, jo muß die Nahrung friſch zubereitet endi 
5 etwas theuerer, iſt dünne 
Brühe aus Kalbsknochen. Sie hat z dem da 
oder Haferſchleim den Vorzug, dem kindlichen Körper 


lage zur Rhachitis (engli n 
9 055 im nun die A Krankheit) zeigen, 


änden des Melters, dem Euter ſelbſt, welches bekannt⸗ 
lich keineswegs rein zu ſein pflegt, in die Milch ną 
Unmenge von Gährungserregern (Bacterien). Dieſe 
Miſſethäter gelangen dann mit der Milch in den 
Magen und Darmkanal und erzeugen dort mehr oder 
weniger gefährliche Verdauungsſtörungen. Das beſte 
Mittel zu ihrer Vernichtung bietet eben ein längeres 
hn n i Wort In b 

zun noch ein Wort zu der Frage, ob kleine Kinder 
am Tiſche mit Eltern und Geichmi i . 
en ſchwiſter beim Eſſen zu 
Denn immer iſt man 


von den auf dem Tiſche ſtehenden Spei en etwas zu 
verabreichen. Einceind langt eben nach ale ada es fie, 
und die meiſten Eltern ſind dann ſo ſchwach, dieſem 
Verlangen nachzugeben zum größten Nachtheil für das 
Kind. Grobes Brot, ungekochtes Obſt, geröſtete Kar⸗ 
toffeln, grüner Salat, füße und fette Speiſen find aber 
ſelbſt einem zwei Jahre alten Kinde noch nicht zuträglich. 
Ebenſo darf man 
mie Wein, Bier, Kaffee oder Thee gewöhnen. Im 

indesalter 
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me aun pun UPS È 


4 Wollen 
Na lat ran! Sie 

Ihren 

Söhnen, Töchtern, Ihren Dienſt⸗ 
boten oder ſich ſelbſt ein nützliches 
Geſchenk machen, dann empfehlen 
wir Ihnen die vomßröbel⸗Ober⸗ 
lin⸗Verein zu Berlin herausge⸗ 
gebenen billigen Volksſchriften 
und Sie werden uns für dieſe 


Großartige Auswahl Hüte, Mützen und 
Schirme für Herren, Damen und Kinder. 


Belle Fabrikate, enorm billig. 
F eht Petersburger Gummischule, Boots ete, 
05% nur la. Qualität 
ŻĘ Ba 02. . O unter (rię:Preis-lrt. |! 
BNKRARRWAIRIWIRKKRNKRK 
Zur gefaligen || fea 
Beachtung. 


t 9 o 9 
Dem geehrten Publicum zur 
Mittheilung, daß ich zu der be⸗ 
vorſtehenden Herbft⸗ u. Winter⸗ 


PLN 1 einen großen mit 3 euim. Morgen großem 
Garten, ſowie ſfämmtlichen 


krinien, Kremen ek 8 8 
in verſchiedenen Preislagen u. zu verpachten. 


verſchiedenen Genres vorräthig J H 
„Hartung, 


habe. i 
Joh. Ronke,  Sjorjnt bei St. Albrechl 
Nechtſtadt, 8% verz., 


Kirchhofs⸗Aufſeher 
Haus, mit 4000. Anz. zu vrk. 


agag dun 2 biin 


= 
— 
apod 
— 
— 
jen) 
o 
== 
S= 
CH 
Lin 


.... 


isyanbssi 


ſparniſſe in Küche und Haus 
bald bezahlt. Jeder Mann kann A x 
feine Frau, jede Tochter die ; 
Mutter damit erfreuen. 
Preis 2 Mark 50 Pf. 


2. Behandlung der Wäſche, D u 
große Ausgabe, nach den s um © u. d 
neueſten Erfahrungen mit] fErävter-Thee, Russ, este Potigonum avto) ist ein vorzügl. Haus 

i i mittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seins wirksamen Eigen- 
eigen erg m won schaften bekannte Kraut gedeiht in sinzeinen Districten Russlands, wo es eing Höhe 
Ihrer M ajeſtät der Kaijerin | ois zu 1 Mtr.erreicht, nicht zu verwechseln m. d.in Deutschland wachsend. Knóte-| 
und Königin, der Königin von] rich. Wer EAr Phthisis, EEE payi Tangon| 

ü spitzen - Ajfectionen, Kehlkopfieisen, 3 kemnoth, Brustbe-N 
Württemberg und von den Amung, Austen, Heiserkeit, Bluthusten ato: eto. leidet, numontl. aber 
höchſten Herrſchaften. derjenigo, welcher den Keim zur C in sich vermutet, 
Preis 2 Mark 20 Pf. verlange u.berelta sich dan Absud dieses KE a Packeton i 

s 7 15 ar man un; . ki 

3. Behandlung der Wäſche, + zbawia ee Aoussarungon und Attesten gratis. | 


kleine Ausgabe. z Tr:: :vu WZ 

Prei ET) — 

er IIISaämmtliche l 

ll. fiit Söhne li. Tichter. ner e M ORHIPEAN eh RAR Laken und Hand- 

; . „ tucher habe ich zum 

1. Anſtandskatechismus für ER 
Söhne und Töchter welche m MESS” Aus v er kauf AL 
pa e geſtellt und mache auf die hervorragend billigen Preiſe 60335 
eintreten ee 50 Pf. beſonders aufmerkſam. A k ( 9 b 

2. Katechismus der deutſchen Franz Thiel, Porlechaiſengaſſe 9. 
Litteratur für Söhne und — —ͤ —́—e—ͤ—ä̈— — — 


e Jetrolenn=śeijofen: Fabrik 
(IL. Für die Dienfiboten, (Syſten) Otto Klotz, 


ü i fü d Waſſerleitung że, "RE | 
Hausmädchen, Kinder: Klempnerei Ban Raf ma || 


zu St. Trinitatis⸗Kirchhof. 
Kaſtaninſeife 200 monea Brodbintengafje3, pt., b. Lekies. 
i (8085 


Kin iloties Mühlengrundstück 


mit dauernder reichlicher Waſſter 
kraft und circa 3 Hufen guter 
Landwirthſchaft, iſt vorgerücken⸗ 
Alters wegen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Gelegen eine halbe 
Stunde von der Bahn in Weſt⸗ 
preußen. Offerten unter 03883 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (8888 


Schutzmarke. 


Bernstein e ͤ A eaaa 
8 swa 1 a. 1049 
Fuso boden Lack, Cine Baufele aerer 
G < oden⸗ Lach ganz dicht am Bahnhof Lang⸗ 
mit Farbe ist unübertroffen! fuhr Bahnhofſtraße zu verkauf. 
— Näheres Bahnhofſtr. 15. (61386 


mädchen Köchinnen, ; j Er klebt nicht, za — gaſſe 15 zu verkaufen. (60496 | e 
r , . mener page re Gare] DICHELNNDE Nr. 29 
Diener. — — ] — stört den Haushalt nicht, gu vk. Bodmann, Vorſt. Grab. 28, p. wirthe pafis, 1 kleiner Fahrſtuhl][ 3 Zimmer, Cab., Küche, Mädchen⸗ 


bill zu vrt. Hopfeng. 28 pt. 5037 bf tube nebſt Zubehör ſogleich zu 
Johannſsgaſſe 21, unten, tir cine | vermiethen. Näh. part. (60626 
neue Nühmaſchine zu vrt. (61036 n bejteh, aus Stube, 
Rn Küche, Boden iſt jofort zu verm. 
Alte Chüitenund Fenster ure (0726 
zu Verk. Hundegaſſe 102,1. (60376 e eee eee 
0 — | ża è 
Śiejef, |nlinerpalz 42s 
pro Gent 1,80 4 > i 
sentner 1,80 , verkauft W ; x 
Wohnung, erſte Etage, 
57880 Gut Holm. rom 3 5 


H Balcon, 5 Zimmer und 
Nohnblnmensträinsse verkauft 


Zubehör, eventuell 
ie . Pferdeſtall 
Spolcbibig ltst Graben ie Bp. 
(6066 


für 2 Pferde und Wagen: | 
Zoppot, Wilhelmſtraße Nr. 26 


remiſe zum 1. April 1899 
zu verm. Ebendaſelbſt eine 
find gute Aepfel und Birnen 
zu verkaufen. (6058b 


Wohnung, 4 Zimmer und 
Grosse Paekkisten verkanit 


Zubehör, 2. Etage. Beſich⸗ 
tigung von 10—12 Uhr. 
J. W. Klawitter Brabanf14.(6148b 
VV 
Wohnunger 


1. Katechismus f. Hausmädch. 65 Pf. FEE 
2 eia f Ebern 40 ß M m 
een eee 1.1 
c śe tamne. Mer 500 

5. 15 è .50Bf. 

A. age Tiſchbutter, täglich fri 


W. Für Erzieherinnen Taeter 
u. Kindergürtnerinnen. ] Ve 
1. Katechism. d. Kindergärtu. 80 Pf.] empfiehlt, 


2. Aatechism. D. Püppeltunſt zunge Vietor BUSSE | 
Aa n n ee nee i Häkergaſſe Nr. 56. b 


det von Jedem leicht anzuwenden. Sprechſt. Vorm. v.8—12. (60796 


Carl Tiedemann, Dresden In Marienburg Weltpr. it 

Hoflieferant. „ Gegr. 1838. ein Haus mit Laden, in guter 
oiris und Proſpekte kaſtenltel. Geſchäftslage, nachweislich gut 
x inD In bei: verzinslich, feſte Hypotheken, bei 
| | Niederlagen in Danzig bei: | mäßiger Anzahlung fortzugs⸗ 
j | Bernhard Braune, Brodbänken- | halber preiswerth zu verkaufen. 
i gasse 45-46, (2566 | Offerten unter & 352 an die 
||| AlbortNoumana, Langonmarkt3, Expedition dieſes Blattes. (6174b 
' gegenüber der Börse, 


K- — 
PaulEisenack,Langebrück 44-45 Hellbraune NZ 

Wer 54, 15 Jahre, Wallach, 

ſicher, weil 3. Pferd, für 500 M 

zu verkaufen. Major Engel- 

| = brecht, Mottlauetgajje13.(4251 

in Solinger Stahlwaaren: alle Echt. Harz Canarienh. (Lichtſg.u 

Arten Meſſer, Schee ven, Haus: | Juchtwoch.ſ z o. Shih Colosas 


haltungsartitel 2c. Bedarf Bat, | ß 
Ein Hund (Foxterrier) 


kauft gut und billig bei Fritz 
Hammesfahr, Stahlwaaren⸗ ſehr anhänglich und veinid, 
umftindegalber zu verkaufen 


p 4 275 gen ae 

verlange reich illuſtrirten Cata⸗ gz ? 

log gratis und franco. (1003 e e 

rinnen tern in kleiner J 3 
GA m m er Jagdhund zu 


EE EM | verkaufen Pfefferſtadt28, Keller. 
Eburol, 


Kind künſtl. zu ernähr. hab. 80 Pf. 
3. Die pflege der Kinder in gefunden ]! 
und kranken Tagen 80 Pf. 
Wir ſenden dieſe Schriften gegen 
Poſtnachnahme oder gegen Zu⸗ 
ſendung des Betrages in Brief⸗ 
marken ſofort franco. — E » FE 
Da wir zur Weihnachts⸗ a) Pl p) mit 
zeit nur einmal inſeriren, Zu haben à Packet 10 Pfg. Bm M mm Sm: 
bitten wir dieſes Juſerat in allen i (4274 
a dun iin wellen auś.|__cinfdjlinigen Geſchäften. Solzinduftri 
eiden zu wollen. jez C. D ji 1 rie 
9% 
Der Verlag ietz ar 72. Fabrik: Zoppot. 1 Canarıenhahn u. 2 Weibchen zu 
des Frübel⸗Oberlin⸗Vereins, Leiſten jeder Art, Kehlleiſten, Bekleidungen, Fuk- 
Wilhelmſtraße 10. die beſte Glanzwichſe der Welt, 


aus der Fabrik von 


. Kuntze Sol, Hall 1 N, 


1 


links. (4550 


Hundegaſſe 102, 
neu decor. zu vermiethen; zweite 


eiligenbr. Commun. W. 5a find Etage, 4 Zimmer, gr. Entree, helle 
g Küche, Speijetamm, Mädchen, 


S mon. f.8—138% ;. l. Nov. z. um. wę, 

Eine kleine ae 2 iR gu oat PRA 1800 
verm. Jungferngaſſe 29, Tr. u. Trockenbod. Pr. 1300 
Eine frennól. Wohnung ift an inci. Heizung. Auf Wunſch nein. 


Pi en daſelbſt 2. Etage 


iſte piren und Fenſter nach Maaß, 
leiſten, Fußböden, Thüre Nag der eden gue erhalten f i | 
e | fel Eet Mieter kedr A, S Enpe: anſtändige Leute zu vermiethen . Bodenſt. extra zu vm (60366 
ratis und franco. (4516 | Glanz. In viereckigen Käſtchen] Flei fe é 2 Ą y 5 

e, | M i r. L. z. verm, Peters h. h. d. Kirche 1, ſofort zu vermiethen. Näheres 

eleg. Promenadenkleid.,Billard⸗ 
; 7 | : : N d 1Schlaffopha u. Auszieht. f. 50% 

jedes Maß. Proben frei! (4073 | gaſſe 32 im Gehrt⸗Speicher. fertigt Johannisgaſſe 67, Ein: | Heilige Geiſtgaſſe 22. i 206, pi. Wohnung von 3 u. 5 Stuben, 


Tragmantel, vothbr, wattirt,. 
a gut erhalten, ift bis 3 Uhr zu 
8 d Traillen, Holzknöpfe że. |": i Get 
reppenpfoſten un 2 wie Tuch und verleiht demStiefel] Ifat neues Winter frei I & 
D amentuch z epp pf } Handgeländer. einen anhaltenden tieſſchwarzen A vertont Große Berggaſſe ta, 2 Trepp, 4 © rünerweg 8, 1. Etage, 
Ia. Qual ſten d H à 10 Pfg. empfiehlt (4106 Eine Lohnt etha Tinder, | immer, Küche und Zubehör 
a. Qual., in neueſten Farben zu 7 code Mrt Miche x \ Ein Winterüberzieher zu et. bei Herr 

£ Unser Tomtoir Jede Art Wüſche Carl Se del vrt, Hinter Adlers Brauhaus4, 1. An ruh.Leute e. frdl. Wohnung v. e EN a 
tuch u. moderne Anzugſtoffe f. ichlvon heute ab Hopfen⸗ wird ſauber und billig ange⸗ y > ISchlaffopha u, Wu ſogleich abzugeben Kneipab 36. Leben ee ee 
Herren u. Knaben ver]. billigſt, findet fid ohannis . „v. 11.1. | Ggimmer u. Zubehör billig zudm. ſämmtl 36. von ſogl. auch ſpät. zu 
Niemer, Sommerfeld N. -L. Körber & Klug. gang Prieſtergaſſe, part. (6056b Img BB mw CUM ua 461860 1Poggenpfuhla2Näh. part. (61906 l'un, Näh Ulmenweg 2, 1 1.(60996 
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Donnerstag 


In unserer Abtheilung für Konfektion halten wir grosssortirtes Lager 


Kinder- Kleider 


für e Alter v. Baby b. zum Backfisch aus neuesten, nur empfehlens- 
werthen Stoffen in kleidsamen Facons und tadelloser Abarbeitung. 


7 (węch fast ausschliesslich eigener Herstellung aus selbstfabricirten 
toffen können wir hervorragend schöne und gute Sachen zu ausser- 
ordentlich niedrigen Preisen verkaufen. 


Ultzensche Wollenweberei, 


Fabrik für Stoffe in Gera, Konfektion in Berlin. 
Detail-Verkaufshaus in Danzig: 


74 Langgasse 74. 


Neu aufgenommen Abendmäntel in einfacher wie hocheleganter Ausstattung. 


(4178 


8 1 ; stehen in Detail-Geschäftem Käufern von 
5 bei Entnahme von 2 Pfund zur Verfügung, 
„„Engroslager: Berlin. NW.. Schiffbauerdamm fs. 


(Wortschutz unter No. 16691 Classe 20 B.) 
Das heste und gefahrloseste Petroleum, 


c= unexplodirbar, = g 


sernehlos und sparsam brennend, 


in Kannen 5 Ko. Inhalt Mk. 1,80, || 
” 10 3,50, 


genügen und erlaube mir zu offeriren: 


a 


W 
» 77 72 33 


frei ins Haus. 


Zu haben bei: 
Gustav Henning, Altstädtischer Graben 11, 
Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 
William Hintz, Gartengasse 4, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, 
Clemens Leistner, Hundegasse 119, 
P. Pawlowski, Langgarten 8, 
Otto Pegel, Weidengasse 34a, 
A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
R. Wischnewski, Breitgasse 17. 
Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 
reines unverfälschtes Kaiseröl. 


A. Fast, 


Langenmarkt 33/34 und Langgasse 4. 
Filiales Zoppot, am Markt. 


Friedrich Groth, 


= Damm 15. 2 Dumm 15. 
In billigsten Coneurrenapreisen! 


und ante 


f. Koch- und Bakbutter, 


alten prima Werderkäſe, 


ſowie friſche Eier. 


2926) 


en gros — en detail 


||Diefigen Sauerkohl Pfund 5 P 
Dillgurken Stück 5 Pfg., Schock 


vorzüglichen Grog⸗Rum BI s 
5 Moſel i 66 Johannisgasse 66. 


f Ld 
ſowie ſämmiliche Roth: że. Weine von F. 
Ñ zu Mathsfellerpreijen 

„ empfiehlt 


Friedrich Groth, 


A. J. Juncke 


„ mit und ohne Garnitur TZYE | i 11 5 lernen 40000 f 

| , in größter Auswahl Carl Seydel’s Fermentpulver gebacken. 1 „ 220,000 n. 

Neuheiten in hübſchen s || mm. ma. Axe, || Carl Seydef s Fermentpulser. || 00. 
Gejchenten, f RT 


muſterfertige Teppiche . von 3,25 Mk. an © en 
2 [23 Schuhe .. ee 60 Pfg. se 2 í 
„„ Träger . „e 1,50 k. 1 
garnirte Träger Pf} 2,75 „ „ dd 
Eigarren- und Brieftaſchen o 2,00 „ m & 
a ee wie 8 6 e 5 Pie. (44 © 
aradehandtü che 5 „ e und mit Pilzen iſt das heuti kę, w ste 
etc. etc. etc. ganz alter franzöſi heutige Oviginalfag I — Diefe Wog 


empfiehlt billigſt (58906 ch 


A. Schmidt, Jopengaſſe 56. A 
0005800065:096660898 Nicht ſogenannter, ſondern ächter Muscatwein, je 


55 der Dualitäi 

1 1 Das Beste und absolut hernorragen a per 
ienischer Schutz. s? st fdi Gebiete. y 

Hyg ‚Kein PYSK, erste auf diesem Californiſche 

riehtlich. Bücher-Revisor beglaubigte Anerkennungen 

ber Aerzte u. A. liegen jeder Schachtel bei. (2533m 

1 Dtz. Mk. 2,—, 2 Dtz. Mk. 3,50, 3 Dtz. Mk. 5,—, Porto 20 Pf. 

H Unger, Chem. Laboratorium Berlin N., Friedrichstr. 131e. iftin Danzig bei G. Kuntze, 


per Flaſche 1 4 ex 


Die einzige Verkaufsſt. des echt. Gelsz* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


er's holländ. CACAO 


Durch in letzter Zeit gemachte größere Abſchlüſſe NA 
bin ich in der Lage, den weitgehendſten Anſprüchen 


| und Buttermilch, 
affer, Sahne, W 
täglich friſche ff. Tafelbutter, eigenes Product 5 


5 Simeigerhüfe in verfhiedenen Qualitäten, E 
Cilſtterkäſe in verfhiedenen Qualitäten, 


E rverſdird. Sorten i- u. ostiwifde fife | i 


Billige Preise, streng reelle Bedienung. = 


Alb. Zulauf, | 


Dampfmolkerei, Milch, Butter- u. Küfehandlung : | 
Danzig, Altſtädt. Graben 29/30, 


g. Ctr. 
2,60 Mk. 


Waschtische 


ſcher Rothwein v er Liter 1,30 
| 5 om Faß per Lit (4506 


Musrateller 
i 20, ver 030 Z ct. | dr „ 2 + 
Weinhandlung Kücherbſen, inen, Sanerkopl, Dill 
Portechaiſengaſſe 2. 


h ſchen präp. Gerstenmehl 
Paradiesg,d, ae. 80 6 Pfd. 3 (2351 


Nr. 252. 


. Die Verlegung unſerer 
Fahrrad- Handlung, 
Reparatur-Werkstelle, 
Emaillir= u. Vernickelungs- Anstalt 
von Hundegaſſe Nr. 102 nach (4622 
Hundegaſſe Nr. 89 


zeigen ergebenſt an 


W. Kessel & Co, 


| Nach beendetem Umban seiner hedenend erweiterten Geschäli- und Lagertume | 
empfiehlt fi i 


R.Schrammke, Damin, Hansthor?, 


allen Hausſtänden I. Wiederverkänfern 


AŻ als b 
billigste Bezugsquelle 
für 


Coloniglwaaren, Wein, Rum, Coguar, Ligueure 
Powiew, Sruhlflech rohr, ienwaaten, ; , 


orz" Pm 


i Jernſprecher 519. z 
619 as padus 


Pay, A ohr⸗ und Cocosmatt S 
; r, Kleiderbü A . . 
Putzleder, gel, Rohrklopfer, Waſchleinen, Wäſche⸗ 
ö ammern ze. 
Pfund 28 ee e O: | 

Streuzucker pro Pfun A er Grog⸗Rum Pa. Kaiſermehl s Pfd. 85,1 Pfd. 18 

[Zucker „ „ 27 „ Deni 1,60 . Weizenmehl O 5 7017 465 
D Brote: Buder „ „ W „ mischer Cognac „„ (045 „ 605,1 „ 14 

Dampf ⸗Kaffee, aromatiſch Bone" 126 4 „„ 
und kräftig, pro Bid. von 25 „ | Bordeau⸗Nothwein | Roggenmehl 115 „ 40,1 © 10” 

Roh⸗Kaffee pro Pfund von 55 „ 6 von 100 4 > 15 „ 85,1 5 12 ję 

Kaffeeſchrot pro Pack von 9 y en gunchfein, Weizengrütze 5 „ 75,1 „ 15, 

Türk. Pflaumen pro Pfd. v. 15 „ Ober A) Reisgrütze 5 „ 70,1 „ 15 

Türk. Pflaumenmus p Pfd. 25 „ gar Hafergrütze 5 „ 75,1 „ 15 

* Tafel Honig pro Pfund 45 „ Medie Az Amerik. Haferblättchen 20 u. 25 y 
z en Š sd Far 12 v 1.50 angar Graupen 12, 15, 20, 2E „ 
Amor H ; > 
Wichſe 3 große Schachteln 10 „Alt. weiß Portwein] Friſche weiße Kocherbſen, 
Soda p EE 10 „ ujaw. Mag -Cie vorzüglich im Kochen, 
c „ „5 n € 
Amerik. 1 Kino 30 A 120 „4 3 weiße Bohnen, sh 


gr. Tafel⸗Linſen 


Schweineſchmalz p. Pfd. 40 u. 45 
5 2c. ꝛc. 


grosse Ersparnis! 


Zuckerin 
in Portions-Tabletten 
zum Werslissen von 
Kaffee, Thee, Cacao, Limonade, Kaltschalen, 
Bowlen, Punsch und anderen Getränken, sowie 
zum Einmachen:von Früchten. 


Eine Zuckerin-Portions- Tablette kostęt 


sm 2 Pfennig 
and hat die Stisskraft von circa */, Pfd. Zucker, 


5 Tabletten für 10 Pfennig 
ersetzen circa 1 Pfund Zucker. 
Zuckerin ist so billig, 


für 2 Pfg. 2 Liter oder 8 grosse Tag 
dam Dun Kaffee versüssen kann, assen 


Zu haben in fast allen besseren Colonialyaaren. 
andlungen. | 


Man verlange ausdrücklich „Zuokerinit 
Tabletten, deren Eehtheit an der Gesttzlien 
geschützten gerieften Form zu erkennen ist, 


General-Vertreter für Ost- und West 2 
j ; 2 Preussen: 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


Hauptniederlage für Westprenssen bei 


Herrlichſtes Geſchenk 
Sięnal-u. Coucert Plagen ison 
womit Jedermann ſof ohne Vork. 
geistliche, weltliche, Vaterlandsl., 
Märſche, luſt. Tanzw. u. Signale 
Ipielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St., 
we Ton 3 Mk, geg. Nachnahme. 
i SA u. Selbſtunterrichts⸗ 

chule umſonſt. Porto ertra.(7753 
OuisTuchscheerer,Klingenthal 
8. Muſikinſtr⸗Fabr. Beriandt 
aller mujif. Inſtr. gut u. billigſt. 
Viele belobig. Anerkennungen. 


Meine Fabrikate 
j| sind bekannt als gut und billigt 


Rem.-Niekel, 82 stiind, 
Gang, von Mk. 6,— a: 

Rem.-Silber, gestem elt, 
en v. Mk. 10.— 
an, Weckerleucht., von 
MR., 2.25 an, Loui 
von Mk. 2.70 an, Res 
gulateur, Nusskasten, v. 
Mk. 7.50 an. Preisbuch 
m. 650 Abbildung. gratie 
u. franko. Nichtpassende 
wird umgetauscht oder 


ME. 


23 [Stremelgurken per Pfund 60 Pfg. A. Fast : i d. Betrag zurückbazahlte 
* aa oe 230 fl. . net || Breifelbeeren in Zucker per Pfund 40 Pfg. z » FANZIJ, _ (2754m ta Eug. Karecker, 
Würfelzucker „ 27, ff. Vanille⸗Bruch⸗ Marmelade (gemiſcht) per Pfund 30 Pfg. eee sa 
Kaffee, gebrannt, Chotolade . „ 90, Hochfeinen Rum per ½ Flaſche 0,90, 1,00 Mk. CR Zwei Jahre Garantie, U 108, 
gut im Geschmack „ 80, f. Apfelſchuitte . „55, Hochfeinen Rum per 1 Liter 1,20 (bei 10 Liter 1,00) AN (4370 
| sosem, Sie ” „” Märkten Dotpwein ber! Biaje 0,90, 1,00 Mt Er seem 
j garantir reines o: ja . ent EEE TI empfiehlt (69475 Meißner Aombau: 
N N a miał = zer. 
jk e pentinfeife 252 0 F. W. Asdecker, i Gel: otierip 
aſche 1,10 Mk. 


Ziehung 5.—12, Dec. er 
lu Hopkin mi im günftige 


ſten Fall 
£00,000 lar. 


und eine große Anzahl Ges 


und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über I 
A winne v.500.4,300.4,100.4, | 


Kuchenbückerei 20. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schu ‚marke verſehen ift. 150.4, 30.4, 20 , 10 ., 

1 Pulver 10 9 und 10 Pulver franco für 1% überall hin 5 , im Ganzen 13160 Ge- 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von] minne und 1 Prämie von 


Carl Seydel, Heilige Griigaffe 22, zuſammen 375,000 Mk. 


Nur Geldgewinne ohne Abs 
Hund meine bekannten Niederlagen. (41041 zug. Looſe a3 / in den 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


— — — d. Plakate kenntl. Verkaufs⸗ 
Aeue Pirkorinerbſen, weiße und graue 


ſtell. u. i. General⸗Debit bei 
Alexander Hessel in Dres- 
den. Weißegaſſe 1. In 
Danzig bei Carl Feller jr. ! 

| Sopengajje 13. (4086 


in 


eee 
Raft.-Seife 20,5 Hell. Geiſtg. 181. 
; (1521 


50 Pf. 


| gurken und Preißelbeeren 


empfiehlt billigſt 


B. Frankewitz, Sindigebiet 139/10. 


gute Margarine 
Fleiſcherg. 16 [59405 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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